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Noch eine Woche, bis am 
14. April die Bundesgarten-
schau (BUGA 23) in Mann-
heim auf Spinelli zwischen 
Käfertal und Feudenheim und 
im Luisenpark in der Oststadt 
stattfi ndet. Vieles wird über 
den Schlusstag am 8. Oktober 
hinaus erhalten bleiben. Ei-
niges, wie beispielsweise die 
Blumenschauen, die Besucher 
temporär erfreuen: 

Bleiben im 60 Hektar groß-
en Spinelli-Landschaftspark 
wird beispielsweise „Conver-
sio“, das Kunstprojekt von 
Philipp Morlock, das die Kon-
version in Mannheim zum 
Thema. Für seine Großskulp-
tur hat der Künstler Überbleib-
sel aus der Zeit verwendet, in 
der Spinelli von den Amerika-
nern und zuvor von der deut-
schen Wehrmacht militärisch 
genutzt wurde. „Die verwen-

deten Materialien stammen 
aus dem Rückbau der ehema-
ligen Kasernen“, erklärt Mor-
lock zum Konzept. Im Zen-
trum der Skulptur befi ndet 
sich ein acht Meter langes Be-
tonwaschbecken, das in einem 
der Spinelli-Gebäude im Kel-
ler gefunden und vermutlich 
zum Stiefelwaschen genutzt 
wurde. „Ich konnte vorher nur 
etwas zur äußeren Kubatur sa-
gen“, so der Künstler, der ne-

ben dem XXL-Waschbecken 
auch Eisenbahnschwellen, 
Treppenstücke, Kleiderspinde 
und Metallgitter verwende-
te. Ein altes Brückenelement 
gibt ihr Halt. Wie die in ei-
ner Senke platzierte Skulptur 
letztlich aussehen würde, hing 
entscheidend von den Mate-
rialien aus dem Rückbau ab. 
Die Verwertung von Mate-
rialien der zurückgebauten 
Gebäude steht für Morlock 

für den Wandel der Konver-
sionsfl äche und sinnbildlich 
für die abgerissenen Häuser, 
aber auch für Nachhaltigkeit 
– sowohl sein künstlerisches 
Leitmotiv als auch zentrales 
Thema der BUGA 23. So sol-
len die wie kleine runde Fen-
ster anmutenden Fundamente 
großer Scheinwerferlaternen 
künftig Vögeln als Brutplätze 
dienen. Conversio wurde ge-
zielt in dem Bereich platziert, 
in dem das Gelände auch 
während der BUGA mit Ma-
gerrasen und Wildblumenfl ä-
chen sowie Lebensräumen für 
Mauereidechsen und Wildbie-
nen naturnah gehalten werden 
soll. An anderer Stelle wur-
de hingegen rege gebaggert, 
gegraben und neu angelegt, 
beispielsweise die Schaugär-
ten in Regie des Garten- und 
Landschaftsbauverbandes 
Baden-Württemberg oder der 
Beitrag der Friedhofsgärt-
ner und Steinmetze aus ganz 
Deutschland.

Die Kabinen der temporä-
ren Seilbahn zwischen Spi-
nelli und dem Luisenpark 
schweben längst weithin sicht-
bar durch die Luft. Die beiden 
christlichen Kirchen haben 
ihren Beitrag, den „Möglich-
keitsGarten“, wie geplant fer-
tigstellen können. Nicht weit 
davon entfernt hat der „Hol-
zigel“ seinen Platz gefunden. 
Der Pavillon aus Lärchen-
holz, dessen Konstruktion der 
Funktionsweise des Skeletts 
von Seeigeln nachempfunden 

ist, leistete schon auf der Bun-
desgartenschau in Heilbronn 
gute Dienste. Seine Elemente 
wurden passgenau von Ro-
botern gefertigt. Der Pavillon 
mit dem markanten Äußeren 
wird während der BUGA von 
der Metropolregion Rhein-
Neckar als Präsentations- und 
Veranstaltungsfl äche ge-
nutzt. Mit Spannung erwar-
tet werden die insgesamt 19 
Blumenhallenschauen in der 
U-Halle. Lydia Frotscher von 
der Deutschen Bundesgarten-
schaugesellschaft kündigt da-
für die „Crème de la Crème“ 
des deutschen Gartenbaus an. 
Blumenhallenschauen sind 
traditionell Bestandteil einer 
jeden Bundesgartenschau. 
Doch während früher „nur 
ausgestellt“ wurde, geht es 
heute nach den Worten von 
Kuratorin Gabriele Haufe 
um viel mehr. Die Besucher 
erfahren etwas über Pfl ege 
und Herkunft der Pfl anzen. 
Es sollen Geschichten „durch 
die Blume“ erzählt und Emo-
tionen geweckt werden

Über die BUGA hinaus 
wird der Luisenpark profi tie-
ren. Die Neue Parkmitte mit 
der großzügigen Freifl ugvoli-
ere, Unterwasserwelt, Pingui-
nanlage und Südamerikahaus 
bleiben ebenso erhalten wie 
der Garten der Partnerstädte. 

pbw

 Lesen Sie mehr 
auf den Sonderseiten 
in dieser Ausgabe.

Vieles bleibt, anderes ist nur temporär
Bundesgartenschau auf Spinelli und im Luisenpark

Schon seit einigen Wochen schweben die Buga-Gondeln zwischen Spinelli und dem Luisenpark hin und her.  Foto: Warlich

FEUDENHEIM. Als „Tanz Aller-
giker“ waren sie mit der Start-
nummer drei und dem Motto 
„High School“ an den Start 
gegangen. Doch das Männer-
ballett der Großen Karnevals-
gesellschaft Ettlingerweier 
zeigte sich alles andere als all-
ergisch auf Musik, Tanz und 
Taktgefühl und gewann das 
12. Männerballettturnier der 
KG Lallehaag. Die Stimmung 
in der ausverkauften Kultur-
halle war ausgesprochen gut. 

Ohne Ahoi zwar, denn die 
Turniere im karnevalistischen 
Tanzsport fi nden traditionell 
alle nach der Kampagne statt. 
Doch natürlich war ein Hauch 
von Fasnacht spürbar, und das 
Publikum genoss sichtlich die 
Darbietungen der insgesamt 
acht Männerballetts. Darun-
ter auch die Löwenjäger aus 
Käfertal. Für die Lokalmata-
doren reichte es mit fünf ande-
ren am Ende nur für Platz vier. 
Dies waren die Schnoodedan-

cer Wörth, das Männerballett 
zu Hameckia, die Luxedopser 
und die Eselhopfer Ubstadt.

Den Sieg machten die Tanz 
Allergiker, die Ranzengarde 
Meckenheim und die Gas-
sebuwe unter sich aus – alle 
drei an diesem Abend top 
in Form. Die Hasslocher ka-
men auf Platz zwei mit ihrer 
Geschichte vom „Looser, ein 
Tag im Leben eines Tagträu-
mers“, die sie von Anfang 
bis Ende gut durcherzählten. 

Die Meckenheimer mit vielen 
Tänzern über 50 überzeugten 
bei „Alladins Wünsche“ mit 
tollen Kostümen und Requi-
site sowie einer geschlos-
senen Teamleistung, was mit 
Platz drei belohnt wurde. Die 
Nase vorn hatten am Ende 
jedoch die Tanz Allergiker 
mit dem besten Gesamtpa-
ket: Kostümwechsel, Tempo, 
abwechslungsreiche Chore-
ografi e, gut gewählte Musik 
– für all das gab es von der 
Jury aus Andreas Gemmel, 
André und Manuela Pascarel-
la, Andrea Bösing und Heike 
Warlich Punkte. Die wurden 
sorgfältig ausgezählt und 
Lallehaag-Moderatorin Jutta 
Jöhl mitgeteilt, die das Er-
gebnis verkündete. „Nächstes 
Jahr sehen wir uns wieder“, 
versprach sie. 

Es war kurz vor Mitter-
nacht, als das offi zielle Pro-
gramm endete, um nahtlos in 
die After-Show-Party überzu-
gehen. Zu Unterhaltung und 
guter Laune im Saal hatten 
neben den Männerballetts aus 
den Reihen des Lallehaag der 
1. Feudenheimer Spielmanns-
zug, die „Hüschies“ (U15), das 
außer Konkurrenz tanzende 
Männerballett „Suleiman“ so-
wie als Gäste die „Big Boys“ 
mit ihren Stimmungshits bei-
getragen.  pbw

Tanz Allergiker machten ihrem Namen keine Ehre
Beste Stimmung beim Lallehaag-Männerballettturnier

Der Suleiman-Wanderpokal bleibt dieses Mal im Badischen. Die Tanz Allergiker aus dem Landkreis Karlsruhe 
ließen auf den Podestplätzen zwei Pfälzer Männerballetts hinter sich.  Foto: Warlich

MANNHEIM. Es war ein langer 
Weg und ein zähes Ringen 
mit teilweise heftig geführten 
Diskussionen. Doch nun gibt 
es ein Happy End für das Mu-
seumsschiff. Der Stiftungsrat 
des Technoseums hat einstim-
mig beschlossen, dieses dem 
sich eigens zu diesem Zweck 
gegründeten Verein Muse-
umsschiff Mannheim e. V. zu 
übergeben. Damit wechselt 
das über 90 Jahre alte Schiff 
den Besitzer und wird zukünf-
tig von einer Mannheimer Pri-
vatinitiative unterhalten. Der 
Schaufelraddampfer unterhalb 
der Kurpfalzbrücke ist seit 
Ende 2018 für die Öffentlich-
keit geschlossen, da die Be-
triebsgenehmigung auslief.

„Gemeinsam mit der Stadt 
Mannheim, dem Technoseum 
und dem Vereinsvorstand ha-
ben wir eine gute Lösung für 
die Zukunft des Museums-
schiffs gefunden“, sagte Kunst-
staatssekretär Arne Braun. Die 
Grundlagen für einen erfolg-
reichen Weiterbetrieb des Mu-
seumsschiffs durch den Verein 
seien gelegt. Dieser sei nun in 
der Verantwortung. 

Die beiden Träger des Tech-
noseums – das Land Baden-
Württemberg und die Stadt 
Mannheim – wollen darauf 
achten, dass der Verein mit 
den ihm zur Verfügung ge-

stellten fi nanziellen Mitteln 
verantwortungsvoll und ent-
sprechend seinem vorge-
stellten Betriebskonzept um-
geht. Geriete das Ganze in 
Schiefl age oder würde sich 
der Verein aufl ösen, wären 
das Land und die Stadt in der 
Mitverantwortung.

Der Einigung vorausgegan-
gen war ein jahrelanger und 
intensiver Dialog zwischen 
Verein und Museum. „Das 
Technoseum hat alles getan, 
um die Übertragung des Mu-
seumsschiffs an den Verein zu 
ermöglichen“, erklärt dessen 
neuer Direktor Prof. Dr. An-
dreas Gundelwein. Als Beispiel 
nennt er, dass Hindernisse für 

die wasserrechtliche Geneh-
migung beseitigt wurden und 
mit dem Umweltamt geklärt 
werden konnte, dass der Bau 
von Dalben als Rammschutz 
für das Museumsschiff nicht 
notwendig sei. 

„Ich freue mich über diese 
Entscheidung des Stiftungs-
rates. Jetzt hat der Verein 
Planungssicherheit und kann 
durchstarten. Wir werden al-
les dafür tun, das Schiff für 
die Bevölkerung zu erhalten 
und es wieder für alle zugäng-
lich zu machen“, fi ndet auch 
Rudolf Götz als Vorsitzender 
des Vereins Museumsschiff 
Mannheim e. V. versöhnliche 
Worte.  red/pbw

Nach langer Reise im neuen Hafen gelandet
Technosum gibt Museumsschiff Mannheim in Vereinshände

Das Museumsschiff bleibt in Mannheim am angestammten Platz und 
wird zukünftig vom gleichnamigen Verein betrieben. 
 Foto: Technoseum/Klaus Luginsland
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MANNHEIM. „Wo mir sinn, is 
vorne!“ Dieser Spruch stammt 
aus der Zeit, als Mannheim 
noch einen Kopfbahnhof hat-
te. Viel hat sich seither getan, 
und auch 2023 hat Mannem 
die Nase vorn.

In einem Voting von Euro-
peanBestDestinations.com, 
der meistbesuchten europä-
ischen Tourismus-Website, 
gewann die Quadratestadt in 
den Kategorien „Best Event“ 
sowie „Best Street Art De-
stination“ und belegt somit 
Platz 10 der besten Reiseziele 
Europas. Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz zu der bereits 
Ende 2022 verliehenen Aus-
zeichnung: „Diese Platzierung 
zeigt, dass Mannheims Ent-
wicklung zur profi lierten Mu-
sik-, Start-up- und Kulturstadt 
auch auf Europäischer Ebene 
anerkannt wird.“ Verantwort-
lich für die Wahl zum „Besten 
Event“ ist die Ausrichtung der 
BUGA 23. „Mannheim ist de-
fi nitiv ein attraktives Reise-

ziel!“, so Karmen Strahonja, 
Geschäftsführerin der Stadt-
marketing Mannheim GmbH. 

Ein Expertengremium hat-
te 400 Destinationen im Hin-
blick auf ihr kulturelles und 
touristisches Angebot, ihre 
Lebensqualität sowie ihre 
nachhaltige Entwicklung be-
wertet und Mannheim unter 
die 21 Finalisten gewählt. 
In einem internationalen 

Online-Voting konnten Tou-
risten, Medien- und Touris-
musfachleute aus aller Welt 
anschließend über die Sieger 
abstimmen. Schon der Mar-
co-Polo-Trendguide hatte die 
Quadratestadt zu den Top-
Reisezielen des Jahres 2023 
erkoren. Nun wird Mannheim 
während des ganzen Jahres 
gemeinsam mit Top-Zielen 
und Regionen wie London, 
Athen, Kopenhagen und 
Rhodos Millionen von Rei-
senden, Medien und Touris-
musfachleuten als einer der 
besten Reisetipps in Europa 
präsentiert – in Partnerschaft 
mit dem EDEN-Netzwerk der 
Europäischen Kommission 
und den renommierten Me-
dienpartnern Forbes USA, 
Condé Nast Travelers und 
National Geographic.  

pm/red

 Weitere Informationen 
unter www.europeanbest-
destinations.com

Mannheim in den Top 10
Quadratestadt ist als Reiseziel beliebt

MANNHEIM. Die 150-jährige 
Geschichte von MVV, eng 
verwoben mit der Geschichte 
der Stadt Mannheim, steht im 
Mittelpunkt der Jubiläums-
Chronik, die das Energieun-
ternehmen gemeinsam mit 
dem Marchivum herausgege-
ben hat. Auf fast 600 Seiten 
untersuchen zahlreiche fach-
lich ausgewiesene Autorinnen 
und Autoren technische, wirt-
schaftlich-soziale und organi-
satorische Entwicklungen des 
Unternehmens im Spiegel der 
Geschichte Mannheims: vom 
Einsatz der ersten Gaslater-
nen, über die Schrecken zweier 
Weltkriege und die „Werke“ in 
der Zeit des Nationalsozialis-
mus sowie den Anstrengungen 
der Nachkriegszeit, hin zum 

Börsengang sowie den heu-
tigen Aufgaben der Energie-
versorgung und den Chancen 
erneuerbarer Energien. Ein 
Ausblick in die Zukunft re-
fl ektiert zudem gegenwärtige 
Herausforderungen, die ex-

emplarisch für die aktuellen 
Fragestellungen zur Energie-
versorgung in Deutschland 
stehen. Alle Beiträge sind fun-
diert recherchiert, anschau-
lich verfasst und mit reichlich 
historischem Bildmaterial 
illustriert. Abgerundet wird 
die Publikation von einer Fo-
tostrecke mit ikonografi schen 
Aufnahmen des renommierten 
Mannheimer Fotografen Horst 
Hamann.

Über das Buch: MVV En-
ergie AG (Hrsg.): 150 Jahre 
Mannheimer Energien. Was-
ser, Strom und Wärme von 
MVV. 576 Seiten, Hardcover, 
Pappband, 21 x 28 cm, 300 
farbige Abbildungen, ISBN 
978-3-8275-0163-9, Siedler 
Verlag, 38 Euro.  pm/red

150 Jahre Mannheimer Energien
Buch von MVV und Marchivum erzählt Geschichte

MANNHEIM. Vom 22. bis 29. 
Juli spielen die besten 16 Na-
tionalmannschaften um die 
Faustballweltmeisterschaft 
2023. Deutschland geht als Ti-
telverteidiger ins Rennen und 
ist neben Österreich, Schweiz 
und Brasilien einer der groß-
en Favoriten. „Wir wollen das 
Ding gewinnen“, macht Nick 
Trinemeier vom TV Käfertal 
unmissverständlich klar. Zu-
sammen mit weiteren 17 Spie-
lern gehört er zum National-
kader. Hoffnungen auf einen 
festen Platz in der Mannschaft 
können sich letztlich nur zehn 
Spieler machen. Dazu gehören 
auch Trinemeiers Vereinskol-
legen Felix Klassen und Mar-
cel Stocklasa, die sich eben-
falls qualifi zieren möchten.

Will das deutsche Team 
weiterkommen, muss es Grup-
penerster oder -zweiter wer-
den. Zu tun bekommen sie es 
dabei mit der Schweiz, Italien 
und gleich im Eröffnungsspiel 
mit dem afrikanischen Mei-
ster Namibia. Vizeweltmeister 
Österreich ist in Gruppe B 
gesetzt und hat mit Brasilien, 
Chile und Argentinien aus-
schließlich südamerikanische 
Gegner.

In den Gruppen C und 
D spielen die vermeintlich 
schwächeren Mannschaften, 
darunter erstmals auch Indien 
sowie die noch wenig erfah-
renen Teams aus Neuseeland 
und Australien. Die Vorrun-
denspiele werden jeweils vor-

mittags und nachmittags im 
Rhein-Neckar-Stadion des 
VfR Mannheim statt. Damit 
die Zuschauer möglichst nah 
dran sind am Geschehen, wird 
eine mobile Tribüne einge-
baut. 

Die Finalspiele fi nden in-
door statt. „Aber auf Natur-
rasen, ein absolutes Novum 
für ein WM-Finale“, so Sönke 
Spille. Dem WM-Geschäfts-
führer ist es wichtig, darauf 
hinzuweisen, dass Faustball 
zwar noch nicht den Bekannt-
heitsgrad habe, es sich dabei 
jedoch keinesfalls um eine 

Sportart mit „Hürden und Al-
lüren“ handele. Ganz im Ge-
genteil: Die Weltmeisterschaft 
in Mannheim soll ein Faust-
ballfest für alle werden. Daher 
wird das Festzelt auf dem VfR-
Parkplatz bewusst außerhalb 
der Ticket-Area und damit für 
jeden kostenlos zugänglich 
platziert. Auch das Jugendzelt-
lager beim TV Käfertal sowie 
die „Schools Days“ stehen für 
den familiären Charakter. pbw

 Infos unter 
https://mannheim.
fi stballmwc.com/

Faustball-WM in Mannheim
Spiele im Rhein-Neckar-Stadion und der SAP-Arena

Sönke Spille (links) und Nick Trinemeier informierten über 
Gruppenauslosung, Spielplan und Rahmenprogramm. Foto: Warlich
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EDITORIAL
Blühende Landschaften

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
blühende Landschaften wur-
den uns schon einmal ver-
sprochen, aber die Geschich-
te hat uns gelehrt: Alles 
braucht seine Zeit. Sich von 
außen ein Bild von der Bun-
desgartenschau zu verschaf-
fen, war drei Wochen vor 
Beginn gar nicht so einfach. 
Denn entlang von Spinelli 
und in der Au dominierten 
noch Bagger und Bauzäune 
das Bild, und der Luisenpark 
blieb geschlossen. Es braucht 
schon eine blühende Phanta-
sie, um sich den Reiz einer 
bundesweiten Gartenbau-
Ausstellung auszumalen. Le-
diglich die Seilbahn schwebt 
schon eine Weile gut sichtbar 
über dem Geschehen. 
Mein Eindruck: Das Blu-
menfest, das so viel mehr 
sein will, ist in der Bevöl-
kerung noch nicht so rich-
tig angekommen. Mit 4800 
Followern auf Facebook und 
5700 auf Instagram, 134 

Abonnenten bei YouTube 
und 46.000 Dauerkarten im 
Vorverkauf (Stand 31.03.) 
ist noch reichlich Luft nach 
oben. Konzept und Zeitplan 
waren von Beginn an ambi-
tioniert, gut gemeinte An-
gebote zur Unterstützung 
wurden von den Verant-
wortlichen lange ignoriert. 
Ein Beispiel ist das Sicher-
heitskonzept, bei dem eine 
notfallmedizinische Versor-
gung während der Veranstal-
tung bis Redaktionsschluss 
nicht geklärt war. Unmut 
macht sich auch bei Erziehe-
rinnen und Erziehern breit, 
die als Begleitung von Kin-
dergarten- und Schulklassen 
nur noch kostenpfl ichtig in 
den Luisenpark kommen.
Zum Glück – oder besser: 
dank politischer Streitkultur 
– ist der alte Stadtpark nach 
1975 erneut Teil der BUGA 
geworden und kann eine neu 
gestaltete Parkmitte präsen-
tieren. Erhalt und Entwick-
lung von „Europas schönster 
Parkanlage“ sind für mich 
ein gelungenes Beispiel für 
nachhaltige Investitionen. 
Ob die BUGA 23 insgesamt 
ihrem hohen Anspruch ge-
recht werden kann, wird sich 
zeigen. Die Tore bleiben ja 
178 Tage lang geöffnet. Zeit, 
um die vielfältigen Ange-
bote wachsen und wirken 
zu lassen. Ich werde mir ein 
Bild davon machen.
 Stefan Seitz

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXXwww.krebskranke-kinder.de

Dem Krebs die 
  lange Nase zeigen.
        Ihre Spende hilft!
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de
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Wir bringen Ihre Wohnträume  
unter Dach und Fach:

Baden-Württembergische Bank, Private Kunden,  
Augustaanlage 33, 68165 Mannheim

Schreiben Sie uns eine E-Mail und
erstellen Ihnen gerne Ihr individuelles 
Angebot: KreditMA@bw-bank.de 

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

F0222003_09_AZ_BW_Wohntraueme_Mannheim_89x60.indd   1 07.06.22   15:16

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de
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Erlebnis
wochenende

Mannheim CityMannheim City

15. – 16. April 2023

MANNHEIM 
BLÜHT AUF

Bürgerinformations-
veranstaltung

zum barrierefreien Ausbau des 
Haltepunktes Duale Hochschule

Mittwoch, 19. April 2023, 18:30 Uhr,
Duale Hochschule BW, Audimax,

Coblitzallee 1-9, 68163 Mannheim

Wir laden 
Sie ein!

Mit gutem Gefühl unterwegs.

MANNHEIM. Welche Zukunft 
hat die Gedenkkultur in 
Mannheim? Über 77 Jahre 
nach Ende des NS-Regimes 
gibt es kaum noch Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen. Wie 
kann es dennoch gelingen, 
das Geschehene und die Na-
men der Opfer nicht in Ver-
gessenheit geraten zu lassen, 
verbunden mit dem Auftrag 
des „Nie wieder“? Dieser Fra-
gestellung widmete sich das 
Bündnis „Mannheim gegen 
Rechts“ in Kooperation mit 
dem Marchivum. Dass Ge-
denkkultur nicht institutionell 
verordnet oder das Monopol 
eines öffentlichen Amtes sein 
darf, stellte Marchivum-Leiter 
Ulrich Nieß an den Anfang 
seiner Begrüßungsrede zur Er-
öffnung des Tageskongresses. 
„Gedenkkultur lebt von der 
Zivilgesellschaft“, betonte er. 
Anders als früher fi nde die-
se nicht mehr pauschal statt 
und verstehe sich nicht mehr 
als reine Versöhnungsgeste, 
sondern fächere sich in ent-
sprechende Initiativen auf, die 
die Schicksale der Opfer do-
kumentierten und ihre Arbeit 
mit Vorträgen, Führungen und 
anderen bildungspolitischen 
Angeboten verbänden.

In Mannheim gibt es 20 sol-
cher Projekte. Sie waren vom 
Bündnis eingeladen worden, 
sich im Marchivum auf dem 
„Marktplatz lokaler Erin-

nerungskultur“ vorzustellen 
und die Möglichkeit zu nut-
zen, sich weiter zu vernetzen. 
Alle diese Projekte brauchen 
helfende Hände und neue 
Ideen, um insbesondere jun-
ge Menschen zu erreichen. 
Denn neben dem Gedenken an 
die Opfer und diejenigen, die 
Widerstand geleistet haben, 
rücken für „Mannheim ge-
gen Rechts“ aktuelle Aspekte 
mehr und mehr in den Fokus: 
Die Angriffe auf die Flücht-
lingsunterkunft in Mannheim-
Schönau im Jahr 1992 sollen 

ebenso wenig in Vergessenheit 
geraten wie ein Jahr später der 
Brandanschlag in Solingen, 
die NSU-Morde oder der ras-
sistische Anschlag in Hanau 
vor drei Jahren. Das Bündnis 
sieht einen Schwerpunkt im 
Bereich der Bildungsarbeit 
für und mit Jugendlichen und 
will begleitend zu einer zeit-
gemäßen Erinnerungskultur 
antirassistische Perspektiven 
entwickeln. 

Wie wichtig diese inhalt-
liche Weiterentwicklung ist, 
wird am Beispiel der über 30 

Jahre alten KZ-Gedenkstätte 
Sandhofen deutlich. Ein Ar-
beitskreis befasst sich dort 
gerade mit einer thematischen 
Neukonzeption der Daueraus-
stellung zur Geschichte des 
KZ-Außenlagers Sandhofen 
am historischen Ort im Un-
tergeschoss der Gustav-Wie-
derkehr-Schule. Am Stand des 
Landesverbandes Deutscher 
Sinti und Roma mit Sitz in 
Mannheim war zu erfahren, 
dass gerade ein neues Denk-
mal für die nach den Juden 
zweitgrößte Verfolgtengruppe 

geplant ist. Zwar gibt es ein 
solches Mahnmal in der Stadt, 
das jedoch kaum erkennbar 
auf einem häufi g als Parkge-
legenheit genutzten Platz in 
der Nähe des Rathauses steht. 
Weitere Akteure auf dem 
„Marktplatz der Erinnerungs-
kultur“ waren der Arbeits-
kreis Justiz und Geschichte 
des Nationalsozialismus in 
Mannheim, der Verein für 
Ortsgeschichte Feudenheim, 
die Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit 
Rhein-Neckar und das Projekt 
„Gedenkstein für die auf dem 
ehemaligen Rangierbahnhof 
in Seckenheim ermordeten 
Zwangsarbeiter“. 

„Die Kolonialgeschichte 
hatten wir im Rahmen der 
Erinnerungskultur lange nicht 
auf dem Schirm“, nannte Dr. 
Ulrich Nieß einen weiteren 
Aspekt. Inzwischen arbeitet 
ein eigener Arbeitskreis die 
deutsche und Mannheimer 
Beteiligung an der Koloni-
alherrschaft auf und infor-
miert über die Wurzeln und 
Grundmuster des Rassismus, 
auf denen auch der Hitler-
Faschismus fußte. Der AK 
fordert unter anderem neue 
Namen für nach Kolonialisten 
in Rheinau-Süd benannte 
Straßen und erwartet noch 
in diesem Jahr die entspre-
chende Beschlussfassung im 
Gemeinderat.  pbw

„Welche Zukunft hat die Gedenkkultur in Mannheim?“
Initiativen widmen sich unterschiedlichen Themenschwerpunkten / Kolonialismus rückte spät ins Blickfeld

Auch der Arbeitskreis Kolonialgeschichte präsentierte sich beim Tageskongress im Marchivum.  Foto: Warlich

IN EIGENER SACHE

FEUDENHEIM/ WALLSTADT. 
Stets freundlich, zuverlässig 
und am Puls der Zeit – so 
kennen Leserinnen und Le-
ser Andrea Sohn-Fritsch seit 
vielen Jahren. Seit 1994 fasst 
die Diplom-Germanistin als 
Freie Journalistin das Ge-
schehen vor Ort mit leich-
ter Feder zusammen. Über 
20 Jahre war sie für den 
Mannheimer Morgen tätig. 
Im Mai 2018 wechselte sie 
zum Verlag SOS Medien, wo 
sie zunächst eine Vakanz bei 
den Nord-Nachrichten füllte, 
bevor sie für die Mannhei-
mer Stadtteil-Nachrichten 
(MSN) ihre angestammten 
Bezirke Feudenheim und 
Wallstadt betreute. Der „ein-

geborenen“ Wallstadterin 
bereitet auch das Singen im 
Chor oder das Spielen von 
Dudelsack und Drehleier 
Freude. Für die Reiss-En-
gelhorn-Museen nimmt sie 
unterstützend an archäolo-
gischen Ausgrabungen teil.

Aus persönlichen Grün-
den entschied Andrea Sohn-
Fritsch, in diesem Jahr etwas 
kürzer zu treten und nur 
noch bei passender Gelegen-
heit den einen oder anderen 
Bericht zu schreiben. Des-
halb gibt sie die Planung und 
Koordination ihrer Stadtteile 
mit dieser Ausgabe ab. Für 
alle anderen Bezirke der 
Mannheimer Stadtteil-Nach-
richten bleibt Heike Warlich 
die zuständige Ansprech-
partnerin. Bis im Bereich 
Feudenheim und Wallstadt 
eine geeignete Nachfolgerin 
oder Nachfolger gefunden 
ist, können sich alle Akteure 
aus diesen Stadtteilen direkt 
an den Verlag wenden (Kon-
takt siehe Seite 12). Die MSN 
werden auch künftig Präsenz 
zeigen und über wichtige 
Themen und Ereignisse in 
den lebendigen Vororten be-
richten.   sts

„Ich bin dann mal weg“

MANNHEIM. Das Programm des 

Allgemeinen Deutschen Fahrrad-

Club (ADFC) weist viele Touren in 

die Region auf. Auch Nichtmitglieder 

können gegen einen Beitrag von 

drei Euro mitfahren. Alle Touren und 

Veranstaltungen sind jetzt im ADFC-

Portal zu fi nden – bundesweit. Die 

Termine in der Region sind im Pro-

grammheft zusammengefasst, eine 

pdf-Datei kann aus dem Internet 

heruntergeladen werden. Es bietet 

viele Informationen über Werkstatt-

kurse, Radfahrkurse, Codiertermine 

oder Jugendfreizeiten und liegt 

im MPB-Fahrradparkhaus am Hbf. 

Mannheim, bei „der Radladen“, Rad-

sport Altig, Fahrrad Kästle, Rund 

ums Rad, Zweirad & Motor Technik 

Schreiber und Zweirad Stadler zur 

Mitnahme bereit. Bestellung des Pro-

grammhefts mit 1,60 Euro Rückum-

schlag DIN A5 an ADFC Mannheim, 

Postfach 120  152, 68052  Mann-

heim. Der Gebrauchtradmarkt fi ndet 

am Samstag, 22.  April von 10 bis 

13 Uhr erstmalig auf dem Lindenhof-

platz statt.  pm/red

 Infos unter 
www.adfc-bw.de/mannheim und 
https://touren-termine.adfc.de/

➜ KOMPAKT
 ADFC startet in die Fahrrad-Saison

MANNHEIM. Der Club der 
Knöchelträger (CdK) Mann-
heim hatte zur diesjährigen 
Knöchelverleihung ins Leo-
nardo Royal Hotel Mannheim 
eingeladen. In sechs Katego-
rien wurden die Knöchel an 
prominente Würdenträger ver-
liehen, die sich auf besondere 
und jeder in seiner Art und 
Weise überdurchschnittlich 
einsetzen.

CdK-Präsident Franz Barth, 
der dieses Jahr sein 44-jäh-
riges Jubiläum als Protokoller 
feiert und den Club seit 1985 
leitet, führte galant durch das 
Programm. Als Co-Mode-
ratorin an seiner Seite stand 
Simone Rehn, bekannt als 
„Shopping Queen auf hoher 
See 2020“ und Faschings-
prinzessin der Zabbe im Jah-
re 2011/2012. Sie hielt die 
Laudatio auf die beiden Ge-
schäftsführerinnen des För-
dervereins der Schwetzinger 
SWR-Festspiele, Sarah Erles 
und Sabrina Cass, die den 
Kulturknöchel erhielten. Der 
Goldene Knöchel ging an Ba-
den-Württembergs Minister-
präsident Winfried Kretsch-
mann. Der prominente Gast 
wurde von der First Lady des 

CdK Viktoria in den vollbe-
setzten Saal unter großem Ap-
plaus der Gäste geführt. Die 
Laudatio hielt Schwetzingens 
Oberbürgermeister Dr. René 
Pöltl und überreichte Kretsch-
mann passend zu seinen 
launigen Zeilen ein „Schop-
pe-Dubbe-Glas“ und einen  
Waschlappen mit Schriftzug 
„Kretschmann Goldener Knö-
chel 2023“. Kretschmann reiht 
sich mit der Auszeichnung in 
eine lange Reihe verdienter 
Politiker ein, zu der auch die 
ehemaligen Ministerpräsi-
denten Günther Oettinger, 
Erwin Teufel und Bernhard 
Vogel zählen. Er bedankte 
sich gut gelaunt beim CdK 
und freute sich über die hohe 
Auszeichnung. 

Den Managerknöchel er-
hielt der in der Neckarstadt 
geborene Unternehmer Ozun 
Alan für sein Engagement 
in Mannheim. Die Laudatio 
wurde von dem Mannheimer 
Urgestein Egon Scheuermann 
gehalten, der betonte, dass die 
gerade entstandene Parkresi-
denz im Ulmenweg beispiel-
haft und ein Vorzeigeobjekt 
sei. Der Präsident des Groß-
en Rates der Ludwigshafener 

Karnevalvereine Christoph 
Heller ehrte den Stellvertre-
tenden Leiter des Stadtarchi-
vs Ludwigshafen, Dr. Klaus 
Jürgen Becker, und dessen 
Ehefrau Julia mit dem Ehren-
knöchel und hielt eine weitere 
Laudatio auf Ludwigshafens 
ehemaligen katholischen 
Stadtdekan Pfarrer Alban 
Meißner, der den Knöchel 
für sein Lebenswerk erhielt. 
Über den Narrenknöchel 
freute sich das Mannheimer 
Traditionscorps, bekannt auch 
als Schlossgarde. Stadträtin 
Christiane Fuchs (MdL) war 
die Laudatorin. 

Die Mezzosopranistin Hei-
ke Terjung vom National-
theater sorgte zwischen den 
Ehrungen für Unterhaltung. 
Zum Essen spielte Alleinun-
terhalterin Martina Vogt. Zum 
Abschluss des Abends brachte 
der Sänger Charles Shaw, eine 
der Originalstimmen der Pop-
Band Milli Vanilli, den Saal 
in Bewegung. „Wir bedanken 
uns für den wundervollen 
Abend und freuen uns auf das 
nächste Jahr“, schlossen Franz 
Barth und Simone Rehn die 
gelungene Veranstaltung.

red/pbw

Winfried Kretschmann 
erhält Goldenen Knöchel

Ministerpräsident herzlich im Kreis der Knöchelträger aufgenommen

Dr. René Pöltl, First Lady Viktoria, Simone Rehn und Frank Barth mit Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
(von links). Foto: CdK
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WALLSTADT. Etwa 80 Wallstad-
ter Landfrauen und -männer 
trafen sich zur Jahreshauptver-
sammlung im evangelischen 
Gemeindehaus. Dazu konnte 
die Erste Vorsitzende Sonja 
Leyghdt auch Nazan Kapan, 
die Geschäftsführerin des 
Mannheimer Frauenhauses, 
begrüßen. 

Schriftführerin Marianne 
Sohn ließ das abgelaufene Ver-
einsjahr Revue passieren, und 
man konnte feststellen, dass 
die Wallstadter Landfrauen ein 
sehr aktiver Verein sind. Im 
Juli des letzten Jahres machten 
sie eine mehrtägige Reise nach 
Abtenau, besuchten Salzburg 
und das „Weiße Rössl“, im 
August feierten sie in Straßen-
heim ihr Sommerfest. Und na-
türlich fehlen die Landfrauen 
auf keinem Wallstadter Fest. 
Bei der Kerwe hatten sie den 
Stand mit den Tellergerichten 
übernommen, beim Weih-
nachtsmarkt verkauften sie 
Köstlichkeiten aus der Land-
frauenküche und beim Herbst-
markt gab es deftige Suppe. 

Kassenführerin Jutta Weber 
trug einen makellosen Kassen-
bericht vor, so dass einer Ent-
lastung des Vorstandsteams 
nichts im Wege stand. Auf 
dem Programm stand auch 
die Neuwahl der Ersten und 

Zweiten Vorsitzenden. Son-
ja Leyghdt und Gabi Holland 
möchten dieses Amt gerne in 
jüngere Hände legen, doch es 
fanden sich keine Nachfolge-
rinnen. Beide übernehmen ihr 
Amt nun kommissarisch für 
ein weiteres Jahr. 

Sonja Leyghdt ist seit 2004 
die Vorsitzende der Wallstadt-
er Landfrauen. „Es macht mir 
immer noch Spaß, aber ich 

merke langsam, dass das Amt 
eine Belastung für mich ist“, 
gesteht die Erste Vorsitzende. 
Sie wünscht sich, dass ihr Amt 
in jüngere Hände übergeht.

Wie es mit dem äußerst 
aktiven Ortsverein nun wei-
tergeht, weiß sie auch nicht, 
aber der Landfrauenverband 
hat ihr seine Unterstützung 
zugesagt, was das weitere 
Vorgehen bei der Suche nach 

einem Vorstandsteam angeht. 
Sie bedankte sich bei ihrem 
kompletten Team mit Früh-
lingsblumen: „Ich konnte mich 
immer auf euch verlassen. Ihr 
habt maßgeblich dazu beige-
tragen, dass unsere Arbeit so 
erfolgreich war.“ 

Aber auch der gesamte 
Vorstand bedankte sich bei 
Sonja Leyghdt für die viele 
Arbeit, die sie für den Verein 
macht, mit einem Präsent. Als 
Beisitzerinnen wurden Kerstin 
Becker, Ursula Jöst, Brigitte 
Winkelmann und Gundi 
Schertel gewählt. 

Durch den Verkauf von Ku-
chen und selbst gebackenen 
Linzertorten haben die Wall-
stadter Landfrauen wieder ei-
niges in die Vereinskasse ein-
genommen. Und wie in jedem 
Jahr wurde ein beträchtlicher 
Teil dieses Geldes gespendet. 
In diesem Jahr nahm die Spen-
de Nazan Kapan vom Mann-
heimer Frauenhaus entgegen. 
Sie konnte sich über einen 
Scheck in Höhe von 1000 Euro 
freuen.

 Nach dem offi ziellen Teil 
der Jahreshauptversamm-
lung folgte der unterhaltsame, 
bei dem sich die Wallstadt-
er Landfrauen und -männer 
Rinderrouladen, Rotkraut und 
Klöße schmecken ließen.  and

Für die Mannheimer Stadtteil-Nachrichten suchen wir ab April

EINE/N VERANTWORTLICHE/N REDAKTEUR/IN
AUF HONORARBASIS (TEILZEIT)

zur Betreuung unseres Teilgebiets mit den Stadtteilen Feudenheim und 
Wallstadt. Unsere beliebte Lokalzeitung bereichert die lebendigen Stadtteile 
mit aktueller Berichterstattung und selbst recherchierten Themen.
Als mittelständischer Verlag sind wir seit über 30 Jahren auf dem Zeitungs-
markt in Mannheim tätig. Mit vier kostenlosen Stadtteilzeitungen erreichen 
wir monatlich über 100.000 Haushalte und bieten auf Stadtteil-Portal.de 
täglich aktuelle News.

SIE BRINGEN MIT:
• Kontaktfreude und sicheres Auftreten
• Guten Schreibstil und Erfahrung im Fotografieren 
• Kenntnisse in Planung, Recherche und Textverarbeitung
• Einsatzbereitschaft auch abends und an Wochenenden 

WIR BIETEN IHNEN: 
• Eingeführte Zeitung von großer Beliebtheit 
• Einsatzmöglichkeiten in allen journalistischen Bereichen
• Betreuung durch die Verlagsleitung und Co-Redaktion
• Freie Zeiteinteilung und das Einbringen eigener Ideen

Wenn Sie Teil eines motivierten Teams werden möchten, freuen wir uns auf Sie!

Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG
Personalabteilung
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim
Fon 0621  727396-0, info@sosmedien.de, www.sosmedien.de

FÜHRENDE FEDER GESUCHTUCHTUCHT

Ein freundliches und aufgeschlossenes 
Team erwartet Sie.

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

 in Voll-/Teilzeit

Wir bieten: Wir bieten: 

  
und Seniorenbetreuungund Seniorenbetreuung

Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern
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FRISCHER SPARGEL
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LLLL Frohe Ostern

Während der Spargelzeit

haben wir für Sie auch an

Sonn- und Feiertagen 

von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Frisches Obst und Gemüse direkt von Ihrem BauernInh. Anna Baranek

MA-Wallstadt . Mosbacher Str. 15
Telefon (0621) 71 20 82
www.hofladen-bossert.de

Feinste Back– und
Konditoreiprodukte 
der Bäckerei Konditorei

Auf der Suche nach einer neuen Vorsitzenden
Wallstadter Landfrauen mit kommissarischem Vorstand

Nazan Kapan, Geschäftsführerin des Mannheimer Frauenhauses, freut 
sich über eine Spende, überreicht von Sonja Leyghdt.  Foto: zg

MANNHEIM. Eine mobile Stadt-
teilzeitung, wo gibt es das 
schon? Mannheim hat sie. Die 
App „Stadtteil-Portal“ entstand 
zur Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse 2021, für die sie 
ein unvergleichliches Tool dar-
stellt. Während man unterwegs 
ist, kann man bequem schauen, 
welche Stationen in der Nähe 
geöffnet haben, wo der Bus-
shuttle hält und einen in den 
nächsten Stadtteil bringt und 
vieles mehr. Heute geht es um 
das viele Mehr. 

Denn natürlich ist die App 
so konzipiert, dass sie für den 
Nutzer eine Vielzahl an nütz-
lichen Funktionen bereithält, 
und zwar 365 Tage im Jahr. 
Das haben inzwischen viele 
Mannheimer für sich entdeckt. 
Wenn man die App aufruft, 
sieht man unterhalb des Be-
grüßungsbildes drei Haupt-
Menüpunkte. Der letzte ist die 
„Lange Nacht“ und jeweils 
zu diesem Event bedeutsam, 

der dieses Jahr übrigens einen 
Bruder bekommt. Mehr dazu 
in unserem gesonderten Arti-
kel. Haupt-Menüpunkt 1 sind 
die Nachrichten. Klickt man 
darauf, zeigt der Bildschirm 
vier Unterpunkte: Die täg-
lichen Nachrichten von www.
stadtteil-portal.de aus Mann-
heim, die Pressemeldungen der 
Stadt, die weiteren Nachrich-
ten der Stadt Mannheim und 
die aktuellen Veranstaltungen 
der Quadratestadt.

Haupt-Menüpunkt 2 sind 
die Stadtteilzeitungen. Hier 
fi nden sich die aktuellen Aus-
gaben der Neckarau-Almen-
hof-Nachrichten, der Secken-
heim-Rheinau-Nachrichten, 
der Mannheimer Stadtteil-
Nachrichten und der Nord-
Nachrichten. Die Zeitungen 
kann man online durchblät-
tern oder als PDF downloa-
den. Links oben befi nden 
sich auf dem Bildschirm drei 
übereinanderliegende Balken. 

Klickt man darauf, öffnen 
sich weitere Funktionen, die 
wir unten kurz aufl isten. Seit 
November 2022 haben im-
mer mehr Mannheimer die 
App von Stadtteil-Portal ent-
deckt. Zeitweise schnellten die 

Download-Zahlen in die Höhe, 
die Zahl der aktiven Nutzer 
erhöht sich immer mehr. 

Die App stammt aus dem 
Hause SOS Medien in Zu-
sammenarbeit mit der Mann-
heimer Firma Vmapit. Sie ist 
kostenlos im Apple Store und 
bei Google Play erhältlich. Die 
SOS Medien verlegen auch 
die Stadtteil-Nachrichten. Die 
Funktionen der App auf ei-
nen Blick: alle Nachrichten 
von www.stadtteil-portal.de, 
Pressemeldungen der Stadt 
Mannheim, direkter Zugriff 
auf das digitale Archiv der 
Stadtteilzeitungen, Verknüp-
fung zur Facebook-Seite von 
www.stadtteil-portal.de, wich-
tige Rufnummern, Infos und 
Kontakte zum Verlag, Erhalt 
von Push-Nachrichten mög-
lich, Teilnahme an Gewinn-
spielen (bei Angebot), Termine 
wichtiger Veranstaltungen (ge-
plant), attraktive Gutscheine 
lokaler Betriebe (geplant).  jp

Das Tor zu Mannheims Stadtteilen
Nicht nur in eigener Sache: Die App „Stadtteil-Portal“ interessiert immer mehr Leser

Das Portal zu den 
Stadtteilzeitungen: die App 
„Stadtteil-Portal“.  Foto: Paesler

MANNHEIM/HEIDELBERG. Das 
Land Baden-Württemberg will 
einen gesellschaftsrechtlichen 
Verbund der Universitätskli-
niken in Mannheim und Heidel-
berg anstreben. Verhandlungen 
zwischen dem Land und der 
Stadt Mannheim sowie mit den 
universitären Partnern sollen so 
schnell wie möglich aufgenom-
men werden. „Mit dem engen 
Verbund sichert die Landes-
regierung die Universitätsme-
dizin in Mannheim und stärkt 
zugleich den Gesundheitsstand-
ort Baden-Württemberg“, so die 
Einschätzung Wissenschafts-
ministerin Petra Olschowski. 
Durch die engere Verzahnung 
in den Gesundheits- und Le-
benswissenschaften in Heidel-
berg und Mannheim biete sich 
großes Potenzial sowohl im 
medizinischen Bereich als auch 
in der Forschung. Dies gelte 
insbesondere gemeinsam mit 
dem neu gegründeten Innova-
tionscampus Health and Life 

Science Alliance. „Wir ermög-
lichen damit einen bedeutenden 
Sprung, um die Spitzenposition 
Baden-Württembergs im Be-
reich der gesundheitstechno-
logischen und medizinischen 
Innovation weiter auszubauen“, 
erklärt die Ministerin. Das Uni-
versitätsklinikum Heidelberg 
soll Mehrheitsgesellschafter der 

Universitätsklinikum Mann-
heim GmbH werden und die 
strategische Führung des Ver-
bunds übernehmen. Das Mo-
dell sieht vor, dass beide Kran-
kenhäuser auf medizinischer, 
wirtschaftlicher und wissen-
schaftlicher Ebene sehr eng 
zusammenarbeiten, ohne ihr 
eigenständiges Profi l zu verlie-

ren. Gleichzeitig sollen Syner-
gieeffekte geschaffen werden, 
um langfristig einen wirt-
schaftlichen Betrieb an beiden 
Standorten zu ermöglichen. 
„Die Entscheidung für den en-
gen Verbund sichert zugleich 
den geplanten Mannheimer 
Klinikneubau „Neue Mitte“ 
und damit eine dringend be-
nötigte moderne Krankenver-
sorgung in der Metropolregion 
Rhein-Neckar“, sagt Gesund-
heitsminister Manne Lucha.

Mannheims Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz spricht 
von einem wichtigen Meilen-
stein. Auch die Geschäfts-
führer des Mannheimer Kli-
nikums, Freddy Bergmann 
und Prof. Dr. Hans-Jürgen 
Hennes, sehen in der Grund-
satzentscheidung der Landes-
regierung, dass der Weg frei-
gemacht wird, die universitäre 
Medizin in Mannheim und 
Heidelberg gemeinsam weiter-
zuentwickeln.  red/pbw

Verbundmodell statt Fusion
Zukunft der Universitätskliniken Mannheim und Heidelberg

Anders als Heidelberg ist die Uniklinik Mannheim in kommunaler 
Trägerschaft.  Foto: UMM
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Ihre Apotheken vor Ort informieren
Feudenheim/ Wallstadt

 Apotheke Feudenheim
Hauptstraße 81-83

68259 Mannheim

0621/793344

info@apothekefeudenheim.de 

www.apothekefeudenheim.de

 Brunnen Apotheke
Hauptstraße 44

68259 Mannheim

0621/792126

info@brunnen-apotheke-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de

Oststadt

 Collini Apotheke
Collinistraße 11

68161 Mannheim

0621/1226780

info@collini-apotheke.de

www.collini-apotheke.de

FEUDENHEIM. Die BUGA steht in den Start-

löchern und die Besucher können sich dort 

auf toll angelegte Biotope und Beete mit den 

unterschiedlichsten Pfl anzen und Blumen 

freuen. Aber des einen Freud ist des anderen 

Leid, denn wenn alles grünt und blüht, begin-

nt für Pollenallergiker die „schlimme Zeit“. 

Die Augen tränen, Ohren und Nase jucken, 

eine Nieß-Attacke jagt die andere, und wenn 

es ganz schlimm läuft, bekommt man auch 

noch schlecht Luft.

Allergien sollten nicht unbehandelt bleiben, 

denn Allergiker entwickeln ohne Behandlung 

im Schnitt nach sieben Jahren Asthma, das 

zu weiteren Problemen führt. Deshalb gibt 

es in der Apotheke zahlreiche Antihistamini-

ka wie zum Beispiel Cetirizin, Loratadin oder 

Azelastin, entweder zum Einnehmen oder 

als Augentropfen und Nasenspray, und so-

genannte Mastzellstabilisatoren wie Cromo-

glicinsäure, die die Allergiesymptome wir-

kungsvoll lindern können. Bei schlimmeren 

Symptomen kann auch der Einsatz von 

kortisonhaltigen Nasensprays, die rezeptfrei 

erhältlich sind, oder von Kortisontabletten 

notwendig sein.

Inzwischen gibt es zur Behandlung aber 

auch pfl anzliche Alternativen, zum Beispiel 

mit Tragantwurzel und homöopathische 

Präparate, die bei leichteren Allergieverläu-

fen eine geeignete Alternative sein können. 

Allerdings sollten Betroffene nicht auf Prä-

parate aus den diversen Drogeriemärkten 

zurückgreifen, da diese viel versprechen, 

aber keinerlei wirksame Substanzen enthal-

ten. Ansonsten wären sie apothekenpfl ichtig 

und dürften dort gar nicht verkauft werden.

Kurz gesagt: Es gibt in Apotheken, und nur 

dort, genug wirkungsvolle Präparate, um 

Ihre Allergien zu lindern. Kommen Sie ein-

fach zur Beratung vorbei.

Ihr Feudenheimer Apotheker 
Christian Brand

Die BUGA lässt die Augen tränen
Ein Tipp Ihrer Brunnen-Apotheke

Stell dir vor, hier  alle.

www.ev-heimstiftung.de

Aktiv im Ehrenamt
Begleiten und unterstützen

• bei Spaziergängen
•
• bei Andachten
• beim Singen und Musizieren
• bei Ausflügen
• im Lese-, Gesprächs-, Malkreis
• beim gemeinsamen Back
•

•

•

Ehrenamt – ein 
Gewinn für alle.

Ihr Zaunbauer 
aus Mannheim

Draht Christ GmbH
Floßwörthstraße 8
68199 Mannheim
info@draht-christ.com
Tel: 0621 / 700 184-0

MANNHEIM/LINDENHOF. Im 
März fand im John Deere Fo-
rum Mannheim die ordent-
liche Mitgliederversammlung 
des Vereins Zukunft Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
(ZMRN e. V.) 2023 statt. Nach 
der Begrüßung durch Gastge-
ber und John Deere Vorstands-
mitglied Markwart von Pentz 
spannte der ZMRN-Vorsitzen-
de Dr. Tilman Krauch einen 
Bogen über Handlungsfelder 
sowie aktuellen Herausforde-
rungen der Regionalentwick-
lung und illustrierte die ope-
rative Arbeit an zahlreichen 
Projekten und Projektbetei-
ligungen aus Bereichen wie 
Energiewende, Mobilität, Bil-
dung, Fachkräftesicherung, 
Bürgerschaftliches Engage-
ment und Kultur. ZMRN-
Geschäftsführerin Kirsten 
Korte ließ anschließend das 
Jahr 2022 Revue passieren 
und gab einen Ausblick auf 

die Aktivitäten 2023. Bei der 
Versammlung wurde auch der 
von SOS Medien als Mitglied 
gestaltete und produzierte Jah-
resbericht vorgestellt.

Erstmals im Rahmen der 
Mitgliederversammlung wur-
de der Carl-Theodor-Preis der 
Metropolregion Rhein-Neck-
ar verliehen. Preisträger ist 
der Unternehmer und Stifter 
Manfred Sauer. Ziel der nach 
ihm benannten, in Lobbach 
(Rhein-Neckar-Kreis) ansäs-
sigen Stiftung ist es, zu einem 
barrierefreien Miteinander bei-
zutragen. Besonders wichtig ist 
der Stiftung, Menschen Hoff-
nung zu geben, die jüngst zum 
Beispiel durch Unfälle an ein 
Leben im Rollstuhl gebunden 
sind. Der Carl-Theodor-Preis 
der Metropolregion Rhein-
Neckar ist undotiert und ver-
steht sich als Auszeichnung im 
Geiste kurpfälzischer Traditi-
on, als Würdigung herausra-

gender innovativer Persönlich-
keiten und gesellschaftlicher 
Vorbilder. „Mit dem Carl-The-
odor-Preis der Metropolregion 
zeichnen wir Menschen aus, 
die unsere Region in besonde-
rer Weise als Impuls- und Ide-
engeber weitergebracht haben“, 
so Tilman Krauch. 

Als erster erhielt die Aus-
zeichnung 2016 Friedensno-
belpreisträger Muhammad 
Yunus, einer der Begründer 
des Mikrofi nanz-Gedankens. 
2018 wurde der amerikanische 
Informatiker Vinton Cerf aus-
gezeichnet, der als einer der 
„Väter“ des Internets und der 
globalen digitalen Vernetzung 
gilt. 2021 wurde mit dem Preis 
Dietmar Hopp für sein lang-
jähriges gesellschaftliches 
Engagement in Rhein-Neckar 
geehrt.  zg/red

 Infos unter 
www.m-r-n.com/verein

Carl-Theodor-Preis 
der Metropolregion verliehen

Verein Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar tagte in Mannheim

Vorstand und Geschäftsführung des Vereins Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar bei Gastgeber John Deere. 
 Foto: ZMRN e. V.

MANNHEIM. Nachdem der für 
den Bau der Ersatzspielstätte 
der Opernsparte beauftrag-
te Generalunternehmer Ende 
November 2022 einen Antrag 
auf Insolvenz gestellt hatte, 
musste der Baustellenbetrieb 
komplett eingestellt werden. 
Jetzt geht es weiter. Für die 
Oper am Luisenpark (OPAL) 
wird das Nationaltheater 
Mannheim selbst als Bauher-
rin auftreten. „Dass wir nun in 
Eigenregie weiterbauen kön-
nen, stellt uns zwar vor eine 
große logistische und per-
sonelle Herausforderung, ist 
jedoch die beste Option, um 
das Gebäude schnellstmöglich 
fertigstellen zu können“, sagt 
Tilmann Pröllochs, Geschäfts-

führender Intendant des Nati-
onaltheaters. Auf der bereits 
bestehenden Bausubstanz 
könne nach umfangreicher 
Prüfung aufgebaut werden. 
„Wir arbeiten mit Hochdruck 
daran, die Planung und den 
Weiterbau voranzutreiben, das 
sind wir den Mannheimern 
schuldig“, ergänzt Pröllochs.

Auch für den Operninten-
danten Albrecht Puhlmann 
sind dies gute Nachrichten: 
„Für die Kunst ist die Oper am 
Luisenpark unabdingbar. Wir 
brauchen dringend eine feste 
Hauptspielstätte, um während 
der Sanierungszeit unserem 
Auftrag, nämlich große Oper 
auf die Bühne zu bringen, ge-
recht zu werden.“ 

Für den weiteren Projekt-
verlauf bedeutet dies, dass 
nach der nun erfolgten ver-
gaberechtlichen Bewertung 
und Prüfung des Gebäu-
debestands die Planungen 
zuerst angepasst und die 
darauf aufbauenden Bau-
zeiten- und Kostenrahmen-
pläne schnellstmöglich ak-
tualisiert werden müssen. 
Sobald alle Daten vorliegen, 
will sich das NTM zum wei-
teren Vorgehen äußern. Bis 
dahin werden auf der Bau-
stelle bereits erforderliche 
Sicherungs- sowie vorberei-
tende Maßnahmen getroffen, 
damit einem zeitnahen Wei-
terbau nichts im Wege steht.
  red/pbw

Nationaltheater baut in Eigenregie weiter
Arbeiten für Oper am Luisenpark werden fortgesetzt

MANNHEIM. Vom Donnerstag, 
4. Mai, bis Dienstag, 9. Mai, 
trifft sich die internationale 
Reitsportelite bei diesem Reit-
sportklassiker zum Auftakt 
der „grünen Saison“ zu Wett-
bewerben im Springen und 
der Dressur im MVV-Reitsta-
dion in Mannheim. Auch die 
weltbesten Para-Equestrians 
werden wieder erwartet. Zum 
zweiten Mal in Folge ist der 
Reiter-Verein Mannheim zu-
dem Gastgeber des Longines 
EEF Nationenpreises. Zu 
diesem „Länderspiel“ treten 
am 7. Mai Equipen aus zehn 
Nationen gegeneinander an, 
darunter auch Weltmeister 
und Olympiasieger Schweden 
mit dem Doppel-Weltmeister 

Henrik von Eckermann an der 
Spitze. Der Kartenvorverkauf 
hat begonnen. Erstmals kön-
nen Pferdefreunde in diesem 
Jahr ihre Sitzplatz-Tickets für 
die überdachte Haupttribüne 
online buchen.

Peter Hofmann legt beim 
59. Mannheimer Maimarkt-
Turnier großen Wert auf 
Nachhaltigkeit. Sein Konzept 
sieht unter anderem vor, dass 

zum Beispiel Start- und Er-
gebnislisten digital abrufbar 
sind, um Papier zu sparen. En-
ergie kommt von Solarzellen 
auf dem Tribünendach. Auch 
bei seinen Partnern und Spon-
soren achtet der Turnier-Chef 
nach eigenen Angaben auf ein 
Nachhaltigkeitskonzept. 

Das Maimarkt-Turnier ist in 
diesem Jahr zugleich ein wich-
tiger Meilenstein auf dem Weg 
zu den Europameisterschaften 
im Springen in Mailand vom 
8. August bis 3. September 
und in der Dressur im westfä-
lischen Riesenbeck vom 4. bis 
10. September. 

 Infos unter 
www.maimarkt-turnier.de

Turnierchef legt Wert auf Nachhaltigkeit
Neuerungen beim Maimarktturnier 2023
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Seckenheimer Hauptstraße 112

TOR- UND ZAUNANLAGEN / HANDLÄUFE

FENSTERGITTER / SEITENBLENDEN u.v.m.

... und wie 
bekommen
wir es jetzt
gemütlich?“

NATÜRLICH MIT UNS! Weil wir Wohlfühl-
Wohnen möglich machen, Gemütlich-
keitswünsche erfüllen und aus Zimmern 
ein Zuhause zaubern. In Fragen rund 
um moderne Designbeläge, Fertig-
parkett, hochwertige Gardinen-Maß-
konfektionen, Flächenvorhangsysteme,
Lamellenvorhänge, Jalousien oder 
sogar alle Arten von Polsterarbeiten
sind Sie bei uns in besten Händen. 
Unsere Sonnen- und Insektenschutz-
systeme lassen Sie den Sommer unge-
stört genießen.

Saarburger Straße 25 in 67071 Ludwigshafen
Geöffnet: Mo.–Fr. 8.00h–18.00h. Sa. 9.00h–13.00h
Tel. 0621-52 25 94 oder 0621-52 37 67
E-Mail: info@tundk-wohnstudio.de

Toll...

www.tundk-wohnstudio.de

Besuchen Sie unsere
Große Ausstellung

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

Telefon: 06202-708-0

Telefax: 06202-708-111

tagespflege@bo-seniorenzentrum.de

www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

• Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Ruhe- und Rückzugsmöglichkeiten

•  Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Seniorenzentrum, auch im Freien.

•  Umsetzung ärztlicher Verordnungen, wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Frisör vor Ort (nicht inklusive)

• Unverbindlicher und kostenfreier Probetag

• Kooperation mit dem B+O Ambulanten Pflegedienst

•  Kooperation mit der B+O Physiotherapie 

Unsere Tagespflege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pflege und entlastet die Angehörigen. Sie können frei und 

kurzfristig wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder nur an 

einzelnen Tagen besuchen möchten.

VERLÄNGERTE ÖFFNUNGSZEITEN

NEU

Di./Mi./Fr. 8.00 – 16.00 Uhr

Mo. & Mi.  8.00 – 17.30 Uhr 
(inkl. Abendessen)

 Sa. 10.00 – 17.30 Uhr

FAHRDIENST:
Abholung: ab 6.30 Uhr
Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

Produkte & DienstleistungenP&D
Neuer Pächter im Club-Restaurant des MHC

Seit Januar führt Marc Keller das Club-Restaurant des Mannheimer 
Hockey Clubs am Neckarkanal.  Foto: Sohn-Fritsch

FEUDENHEIM. Seit Januar hat 
der Gastronom Marc Kel-
ler das „Clubrestaurant“ des 
Mannheimer Hockey Clubs 
(MHC) geöffnet. Das Re-
staurant, das sich auf dem 
Vereinsgelände eines der er-
folgreichsten Hockey-Clubs 
Deutschlands befi ndet, bietet 
mit seinem lichtdurchfl uteten 
Innenraum eine ganz beson-
dere Atmosphäre, und auf 
der Sonnenterrasse fi nden 
an schönen Tagen zusätz-
lich bis zu 100 Gäste Platz 
und können den herrlichen 
Sonnenuntergang über dem 
Spielfeld genießen.

Die Speisekarte von Marc 
Keller bietet gutbürgerliche 
Küche mit dem Schwerpunkt 
auf regionalen und saisona-
len Produkten. Er legt auf 
eine enge Zusammenarbeit 

mit dem Verein großen Wert, 
ist aber auch offen für Fami-
lienfeiern wie beispielsweise 
Hochzeiten. Nicht ganz so 
einfach ist derzeit die perso-
nelle Situation, wie überall 
in der Gastronomie. Marc 
Keller ist auf der Suche nach 
einem Beikoch, der dem 
Koch die Arbeit erleichtern 
soll. Seine Mitarbeiter liegen 
ihm besonders am Herzen, 
sie arbeiten alle mit Arbeits-
vertrag. „Damit möchte ich 
signalisieren, dass das Per-
sonal für mich eine große 
Bedeutung hat“, betont Marc 
Keller. Bevor Keller das 
Club-Restaurant beim MHC 
eröffnete, war er in der Pfalz 
tätig. „Das hier ist für mich 
ein bisschen wie nach Hause 
kommen“, sagt der gebürtige 
Mannheimer.  and

MANNHEIM. Im Sommer rankt 
sich wilder Wein malerisch 
um das zwischen 1910 und 
1915 errichtete Gebäude,  des-
sen letzte Ausbauphase im 
Jahre 1926 endete und das 
sich auf dem Gelände des In-
dustriedenkmals „Pfälzische 
Mühlenwerke“ befi ndet. Seit 
einem Jahr erwachen nach 
zehn Jahren Vergessenheit die 
nostalgischen Räumlichkeiten 

durch die Initiatoren Markus 
Rendl und Manfred Binzer 
wieder zum Leben. „Alle sind 
getrieben von dem, was sie 
tun!“ begeistert sich Rendl. 
Das sei auch eine Grundvo-
raussetzung gewesen, Teil des 
Hafenateliers zu werden. 

In Hyp Yerlikayas Atelier 
herrscht Besucherandrang. 
Geduldig erklärt und be-
antwortet er viele Fragen 

zu seinen beeindruckenden 
Werken. In seinen Zyklen aus 
dem Barleben Spaniens ha-
ben es viele unterschiedliche 
Charaktere in Acryl auf die 
Leinwand gebracht. Da ist 
beispielsweise neben dem pa-
pageienhaften Schwätzer eine 
Frau mit großem Herzen, aber 
mangelnder Redegewandtheit 
zu betrachten, ein dubioser 
Alien wird nur von einem 
Barbesucher durchschaut, 
aber keiner hört auf ihn. Auf 
der gegenüberliegenden Seite 
hängen interessante Werke, 
die Mechanismen und Pro-
bleme der menschlichen 
Kommunikation abbilden. 
Bereits im Eingangsbereich 
befi nden sich charismatische 
Fotografi en mit Zugfahrtmo-
tiven aus den Zwanzigerjah-
ren. Der ausgebildete Mar-
keting-Vertriebsökonom hat 
sein Atelier seit Dezember 
2022 hier.

Farbig abgestimmte Blöcke 
aus Isomalt in Acryl bilden 
das ansprechende Entree in 
Manfred Binzers Areal. Seit 
dem 26. Lebensjahr widmet 
sich der Bildhauer und Maler 
seiner Kunst. Dabei gibt er 
stets mit Hingabe ein Stück 
von sich selbst. Neben Hyp 
Yerlikaya und Manfred Bin-
zer, sind Autorenschmuckde-
signerin Felicia Mühlbaier, 
der Rapper Mensur Hasani 
alias ZEKKO, die Musiker 
Lenya und Tobias, Produ-

cer Valentin Schlosser von 
den Junior Mafi a Records 
und sein Geschäftspartner 
Tristan Heyne sowie die die 
RnB-Sängerin Johanna La 
Pierre in den Räumlichkeiten 
der Hafenateliers zu fi nden.

Im oberen Stockwerk thront 
über 190 Quadratmeter eine 
frühere Kantine, die in zwei 
Bereichen nach Männern und 
Frauen bewirtschaftet wur-
de. In einem dieser schönen, 
großen und hellen Räum-
lichkeiten, in der Bilder von 
Manfred Binzer eine ganz 
besondere Stimmung zau-
bern, sollen nach Vorstel-
lung von Markus Rendl in 

Zukunft Seminare stattfi n-
den. Angedacht ist für den 
als systemisch agierenden 
Unternehmensberater und 
Coach ein Zentrum für die 
innere Entwicklung. Hierbei 
sollen die Potenziale des Ein-
zelnen gefördert werden, um 
künstlerische Denkweise mit 
wirtschaftlichem Denken zu 
kombinieren. Markus Rendl 
kritisiert Standardlösungen, 
und zwar nicht nur in Unter-
nehmen. Er ist der Überzeu-
gung, dass in jedem System, 
in jedem Unternehmen, in je-
dem Menschen die optimale 
Lösung bereits vorhanden ist. 

CoKo

Potenziale des Einzelnen fördern
Neue Hafenateliers auf der Friesenheimer Insel

Auch Hyp Yerlikaya hat ein Atelier in der Mühlenstraße bezogen.  Foto: Köhn

Markus Rendl und Manfred Binzer (links) sind die Initiatoren des Hafenateliers.  Foto: Köhn

OSTSTADT. Jedes Jahr zeich-
net die Sepp-Herberger- Stif-
tung besonders engagierte 
Vereine in sechs verschie-
denen Kategorien mit dem 
Sepp-Herberger-Award aus. 
Dieses Mal wurde der von 
Tim Kress geleiteten Freiwil-
ligendienstabteilung des VfR 
Mannheim die Ehre zuteil, 
die besondere Auszeichnung 
in der Rubrik „Verein und 
Schule“ zu erhalten. „Es er-
füllt mich mit großem Stolz, 
dass der VfR bei einem Wett-
bewerb, der nach einem der 
bedeutendsten Fußballer und 
Trainer der Vereinsgeschich-
te benannt ist, den ersten 
Platz belegt. Hierauf wäre 
Sepp Herberger sicher auch 
stolz gewesen. Zumal es sich 
um einen bundesweiten Wett-
bewerb handelt und wir den 
Preis nach Mannheim, in sei-
ne Geburtsstadt, holen“, sagt 
Boris Scheuermann, Verein-
spräsident des VfR Mann-
heim. Sein ganz spezieller 

Dank gilt der FSJ-Abteilung 
rund um deren Leiter Tim 
Kress: „Besonders unterstrei-
chen möchte ich dabei, dass 
wir diesen Wettbewerb nicht 
gewonnen haben, weil wir ein 
Tor mehr geschossen haben, 
sondern weil wir mit unserer 
FSJ-Abteilung und deren 
Arbeit an den Schulen und 
in den Kindergärten wich-
tige soziale Arbeit überneh-
men“, betont Scheuermann.  
Die Stiftung wurde im 

März 1977 vom Deutschen 
Fußball-Bund (DFB) im 
Rittersaal des Mannheimer 
Barockschlosses ins Leben 
gerufen und sie Josef „Sepp“ 
Herberger, dem Nationaltrai-
ner der Weltmeisterschafts-
mannschaft von 1954, ge-
widmet. Seitdem fungiert 
die Sepp-Herberger-Stiftung 
als eine auf soziale und eh-
renamtliche Aktivitäten aus-
gerichtete DFB-Institution.
  red/pbw

VfR Mannheim erhält 
Sepp-Herberger-Award

Rasenspieler in der Rubrik „Schule und Verein“ ausgezeichnet

Der Fußballbegeisterung Flügel verliehen: Dafür erhält der 
VfR Mannheim den Sepp-Herberger-Award.  Foto: zg
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FEUDENHEIM. Am ersten April 
waren es genau fünf Jahre: 
Die Apothekerin Eva Wolf-
müller übernahm die Apo-
theke Beyer als Inhaberin 
und führte sie unter gleichem 
Namen weiter. Dieses Jubilä-
um nahm Eva Wolfmüller nun 
zum Anlass, aus der Apotheke 
Beyer die Apotheke Feuden-
heim zu machen.

„So ein Datum ist eine gute 
Gelegenheit, Altes gehen und 
Neues hereinzulassen“, be-
gründete sie ihre Entschei-
dung. „Kompetent, freundlich 
und innovativ“, so lautet das 
Motto der Apotheke Feu-
denheim. Und das will Eva 
Wolfmüller in verschiedenen 
Schritten umsetzen. Die Ent-
scheidung für den neuen Na-
men fi el ihr leicht. Das „Feu-
denheim“ im Namen deutet 
auf die Verwurzlung im Stadt-
teil hin. Diese geht so weit, 
dass viele Aufträge, die Eva 
Wolfmüller im Zuge der Um-
fi rmierung durchführen ließ, 
von Feudenheimer Betrie-
ben ausgeführt wurden. Aber 
auch die Feudenheimer Bür-
ger sind der Apothekerin ans 
Herz gewachsen: „Ich wurde 
von den Feudenheimern sehr 
freundlich aufgenommen, da-
für möchte ich mich auch mal 
bedanken“. Denn die enge Ver-
bindung zum Stadtteil und sei-
nen Bewohnern war es auch, 
die ihr durch die schwierigen 
Corona-Zeiten geholfen hat. In 
diese Zeit ist auch der private 
Umzug von Frau Wolfmül-
ler nach Feudenheim gefal-
len, so dass sie und ihr Mann 
immer wieder auf der Straße 
zu treffen sind. 

Für die Umfi rmierung hat Eva 
Wolfmüller gemeinsam mit der 
Markenexpertin Katja Schlecht 
ihre Positionierung neu erar-
beitet und ihr Branding und die 
dazu gehörenden Werbemittel 
neu entwickelt. In diesem Pro-
zess haben beide gemeinsam 
erarbeitet, wo Frau Wolfmüller 
ihre persönlichen Werte, ihre 
Rolle und ihre Stärken sieht. 
Daraus ist ihre Markenbotschaft 
„Wir helfen unseren Kunden 
freundlich, kompetent und inno-
vativ zu mehr Gesundheit und 
Lebensfreude“ entstanden. Die-
se ist unter ihrem neuen Logo 
wie folgt zusammengefasst: 
„freundlich. kompetent. Inno-
vativ“. Bei der Suche in ihrem 

Foto-Archiv ist Frau Wolfmül-
ler dann auf die Vorlage für das 
spätere Logo gestoßen. Da war 
nämlich das Foto eines maje-
stätischen Schwans am Neck-
ar, der seinen Hals in die Luft 
reckte und seine Flügel spreizte 
und der für Frau Wolfmüller für 
pure Freude am Leben, Kraft 
und das Durchstarten steht. So 
entstand anhand dieser Vorla-
ge ein Logo, das an diesen ele-
ganten, majestätischen Vogel 
erinnert. In verschiedenen Rot- 
und Violett-Tönen ziert dieses 
Logo nun in Kürze die Fassade 
der Apotheke in der Hauptstra-
ße, aber auch verschiedene Pro-
dukte wie Taschen oder kleine 
Werbegeschenke. Auch die 

neue Homepage  www.apothe-
kefeudenheim.de ist in diesem 
Zusammenhang neu entstanden 
und bietet viel Wissenswertes. 
„Schauen Sie gerne immer wie-
der vorbei und erfahren mehr 
über uns“, so Wolfmüller. 

Doch im Kopf der Apotheke-
rin spuken noch weitere Pläne 
herum, die den Kunden verdeut-
lichen sollen, dass die Apothe-
ke Feudenheim eine moderne, 
inhabergeführte Apotheke ist. 
Das sind zum einen Umbau-
pläne, die noch in diesem Jahr 
umgesetzt werden sollen. Im 
laufenden Betrieb – denn eine 
Apotheke darf nicht so ohne 
Weiteres schließen – sollen die 
Geschäftsräume frisch und ele-

gant gestaltet werden. Auch hier 
sollen wieder Feudenheimer 
Betriebe zum Einsatz kommen 
– zur Stärkung des Stadtteils 
und des Wirtschaftsstandortes 
Feudenheim. Aber auch die Di-
gitalisierung ist ein Thema, das 
Eva Wolfmüller vorantreiben 
möchte. E-Rezept sowie ver-
schiedene Apps gehören zwi-
schenzeitlich zum Apotheken-
Alltag. „Die Digitalisierung 
macht auch vor uns keinen Halt, 
daher ist es wichtig, dass wir mit 
der Zeit gehen“, so Eva Wolf-
müller. Stetige Fort- und Wei-
terbildung der Mitarbeitenden 
gehört deshalb auch zum Hand-
werkszeug in der Apotheke Feu-
denheim. „Wir möchten unsere 
Berufskompetenz auch nach 
außen tragen“.

Zur Umfi rmierung am 
1. April gab es einige Aktionen 
für die Kunden. Ein Glücksrad 
mit vielen tollen Preisen, ein 
Malwettbewerb für Kinder, eine 
Rabattaktion auf die Eigen-
marken und der Abverkauf von 
Produkten mit dem alten Logo 
der „Apotheke Beyer“ gehörten 
dazu.  and

Handel im Wandel
Aus der Apotheke Beyer wird die Apotheke Feudenheim

Die Mitarbeiter Matthias Kroesen, Bea Miethke und Beyza Cansiz mit Inhaberin Eva Wolfmüller (von links) 
präsentieren das neue Logo der Apotheke Feudenheim.  Foto: Sohn-Fritsch

Apotheke Feudenheim
Inh. Eva Wolfmüller e.K.
Hauptstraße 81 - 83
68259 MA-Feudenheim

info@apothekefeudenheim.de
www.apothekefeudenheim.de

Tel: 0621 79 33 44
Fax: 0621 79 73 91

Als kompetenter Partner 
in allen Gesundheitsfragen 
ist die Apotheke Feuden-
heim immer für Sie da!

Wir führen ein ständiges 
Sortiment von über 
15.000 Arzneimitteln, 
davon mehr als 1.000 
homöopathische Mittel 
sowie ein großes Sortiment 
an pfl anzlichen Arznei-
mitteln, Tees, Körper-
pfl egeprodukten und 
Nahrungsergänzungsmit-
teln. Bestmögliche Liefer-
fähigkeit steht bei uns an 
erster Stelle.

Im Herzen von Mannheim-
Feudenheim fi nden Sie uns 
an der Hauptstraße.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

VORBESTELLUNG

WELLNESS & GESUNDHEIT

NATÜRLICHE GESUNDHEIT

Bestellen Sie Ihre Medikamente

einfach per App vor.

Wohlfühlkonzepte 

aus Ihrer Apotheke

Heilkräuter und Tees –

die sanfte Alternative
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Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

Reparaturen rund ums Fenster

Neue Fenster und Türen

Haustüren 

Glastüren

Energieeinsparung mit wärme-Energieeinsparung mit wärme-

gedämmten Fenstern + Türen!gedämmten Fenstern + Türen!

Fon 0621-851516 
Innstraße 44 · 68199 Mannheim·
www.glassimon.de · Mail: info@glassimon.de·

Frohe OsternFrohe Ostern
Bleiben Sie gesund!Bleiben Sie gesund!

158158

Alles für Dich

Der Kreisverband 
Mannheim wünscht  

Ihnen frohe und 
friedliche 

Ostern

Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.V.  
c/o Nationaltheater Mannheim • Mozartstraße 9 • 68161 Mannheim  

Telefon 0621-1680130 • info@freunde-nationaltheater.de • www.freunde-nationaltheater.de

Wie wäre es mit einem Theaterbesuch zu Ostern?
Die Freunde und Förderer begleiten und unterstützen das Nationaltheater  
Mannheim auch und besonders in der Sanierungsphase. Alle Sparten des  

Nationaltheaters bieten attraktive Interimsspielstätten mit viel Charme und  
Atmosphäre. Theater einmal anders außerhalb der „heiligen Hallen“  

am Goetheplatz. Probieren Sie es aus: besuchen Sie unser Theater und  
lassen Sie sich überraschen. Wenn Sie auch der Meinung sind, dass das  

traditionsreiche Nationaltheater in all seinen Facetten gefördert werden muss,  
dann werden Sie Mitglied der Freunde und Förderer, profitieren Sie von exklusiven  

Veranstaltungen, wie Previews, Probenbesuchen und Führungen  
durch die neuen Spielstätten und vielen weiteren Angeboten.  

Wir wünschen allen LeserInnen ein schönes Osterfest mit vielen neuen Eindrücken.  
Wir sehen uns im Theater! 

Christian Haas                 Petra Eder                  Prof. Dr. Heidrun Kämper 
                 Vorsitzender         Stellv. Vorsitzende                         Stellv. Vorsitzende

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

ALLGEMEIN. Ostern ist ein 

Fest der Freude. Nicht nur, 

weil immer am Wochenende 

nach dem ersten Frühlings-

vollmond die Christenheit 

der Auferstehung Jesu bei 

Messen und Prozessionen 

gedenkt. Bereits seit Jahrtau-

senden zelebrieren die Men-

schen in unseren Breitengar-

den zu dieser Jahreszeit auch 

das Ende des Winters. Unsere 

heutigen Festtagsbräuche 

haben sich also sowohl aus 

der Religion als auch aus den 

Glücksgefühlen über das 

Wiedererwachen der Natur 

entwickelt. So schmücken 

wir unsere Wohnungen bei-

spielsweise mit Hasenfi guren 

und bunten Eiern, weil auch 

sie den Neubeginn des Le-

bens symbolisieren. Und 

natürlich dürfen jetzt auch 

knospende Zweige und 

Schnittblumen nicht fehlen. 

Vor allem farbenfrohe Tulpen 

sind ein fester Bestandteil 

jeder Osterdekoration, ge-

hören sie doch zu den Früh-

lingsboten par excellence. 

Was ihre Farbenvielfalt an-

geht, so können die Blüten-

kelche der Tulpen mit den 

vielen bunt bemalten Oster-

eiern an den Festtagen auf 

jeden Fall mithalten. Es gibt 

kaum einen Ton, in dem die 

Zwiebelblumen nicht erhält-

lich sind. Zu den Feiertagen 

sind vor allem Sträuße in 

kräftigem Rot, Violett, Pink 

und Orange beliebt. Sie ver-

strömen eine heitere und 

positive Atmosphäre. Wer 

schon das Osterfrühstück 

mit einer Extraportion Vita-

lität und Energie beginnen 

möchte, dem seien für die 

Tischdeko Tulpen in einem 

sonnig-warmen Gelb und 

einem hell-leuchtenden 

Weiß empfohlen. Und wer 

es verspielter mag, wählt 

für die Kaff eetafel Blüten in 

zarten Pastelltönen. Auch 

mit anderen Frühblühern 

wie beispielsweise Hyazin-

then oder Ranunkeln lassen 

sich Tulpen in der Vase wun-

derbar kombinieren. Ein sol-

cher Strauß sieht übrigens 

nicht nur auf dem eigenen 

Ostertisch prima aus, er ist 

auch das ideale Mitbringsel 

zur Feiertagseinladung bei 

Freunden oder der Familie. 

Darüber freut sich garantiert 

jeder. TPN

 Weitere Informationen: 

www.tulpenzeit.de

Mit Tulpen werden die 
Ostertage bunt

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNGANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FARBEN SATT FARBEN SATT 
ZU OSTERNZU OSTERN

Wer schon das Osterfrühstück mit einer Extraportion Wer schon das Osterfrühstück mit einer Extraportion 

Vitalität und Energie beginnen möchte, dem seien für Vitalität und Energie beginnen möchte, dem seien für 

die Tischdeko Tulpen in einem sonnig-warmen Gelb und die Tischdeko Tulpen in einem sonnig-warmen Gelb und 

einem hell-leuchtenden Weiß empfohlen. Foto: TPN/ibulbeinem hell-leuchtenden Weiß empfohlen. Foto: TPN/ibulb

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

MANNHEIM. Es geht um 

nicht weniger als ums Leben. 

Ostern ist die Zeit im Jahr, in 

der uns alles daran erinnert, 

dass es weitergeht, wo es 

zuvor lange Zeit kalt, grau 

und dunkel war. Wo keine 

Hoff nung war. Wo man vom 

Winterblues redete, vom 

Dauer-Stimmungstief. Dage-

gen setzte man Lichttherapie 

ein und allerlei Wärmemittel 

vom kuscheligen Schal bis 

zur Bettfl asche. Kälte und 

Lichtmangel setzten das Le-

ben auf Sparfl amme, behin-

derten, ja verhinderten es. 

Nun scheint die Sonne wär-

mer, die Tage sind länger, wir 

haben mehr Licht. Vorausset-

zungen, damit neues Leben 

entsteht. Alles deutet darauf 

hin, dass sich im Frühling 

etwas Wesentliches ändert. 

Immer um Ostern herum 

schaltet das Leben in einen 

anderen Gang.

Christen reden von der Aufer-

stehung der Toten und vom 

ewigen Leben. Andersgläu-

bige sehen in der Natur einen 

ewigen Kreislauf bis hin zur 

Vorstellung, sie hätten schon 

mal gelebt und seien nun re-

inkarniert. Es sind Erklärungs-

versuche, die off enbar einem 

sehr tiefen Bedürfnis ent-

springen und darum Eingang 

in die Religionen und Welt-

anschauungen gefunden 

haben. Wir können sie weder 

widerlegen noch beweisen. 

Die einen schütteln über dies 

den Kopf, die anderen über 

das. Aber aufs Leben reagie-

ren wir alle. Der stärkste Trig-

ger ist für die meisten Men-

schen das junge Leben. Das 

kann man beobachten, wenn 

ein Kind in den Raum kommt. 

Je kleiner es ist, desto mehr 

Beachtung erhält es. Das 

junge Leben führt uns vor 

Augen, dass da vorher nichts 

war und nun etwas ist. 

Am Leben hängen wir. Wir 

wollen es nicht lassen. Wir 

können es nicht lassen. Wir 

suchen es zu schützen. Wo 

neues Leben entsteht, fei-

ern wir es, je nach Mentalität 

oder Lebenssituation laut 

oder leise. Wir tun das, dies 

sei bewusst erwähnt, auch 

in Kriegs- und Krisenzeiten. 

Manche unserer Vorfahren, 

die den Krieg hier erlebten, 

wo wir jetzt im Frieden leben, 

erzählten von der Geburt 

eines Kindes mitten in der 

größten Not. Sie schilderten, 

welch mutmachende Bedeu-

tung das Neugeborene auf 

alle hatte, die von seiner Ge-

burt erfuhren. Die Botschaft 

ist schlicht, aber voller Wucht: 

Das Leben geht weiter. 

Bleibt noch die Frage, was 

uns an kleinen Tieren so 

fasziniert. Besonders Kü-

ken sind zu Ostern begehrt. 

Ist es die Flauschigkeit, die 

Niedlichkeit, das Kindchen-

schema? Sind es die hohen 

Stimmchen, die tapsigen 

Bewegungen, die unbehol-

fenen Versuche zu gehen, zu 

schwimmen oder zu fl iegen? 

Sicher spielt das alles eine 

Rolle, doch sind das ja eher so 

die Reize, auf die wir unwill-

kürlich reagieren und deren 

Auswirkung auf uns wir selbst 

nach Jahrtausenden Zivilisa-

tion noch nicht abgelegt ha-

ben, obwohl wir längst nicht 

mehr als Jäger und Sammler 

unterwegs sind. Alles deutet 

darauf hin, dass es ums Le-

ben selbst geht. 

Der Autor hatte die Freude, 

neulich den überraschenden 

Austrieb an einem Stecken zu 

entdecken. Von beiden Sei-

ten rüde auf Länge gebracht, 

war er trocken in die Erde 

gespießt worden für einen 

sehr schnöden Zweck. Nun 

ist Frühjahr und er treibt Blat-

tknospen an seiner Spitze, 

nicht anders als die ihn umge-

benden Büsche. Irgendeine 

Legende erzählt von einem 

geistlichen Würdenträger, er 

habe angesichts einer bösen 

Tat seinen Bischofsstab in die 

Erde gestoßen. Eher werde, 

so soll er gesagt haben, der 

trockene Stab austreiben, als 

dass dem Missetäter verge-

ben werde. Wie erschrocken 

war der fromme Mann, als 

er nach geraumer Zeit junge 

grüne Triebe an der einstigen 

Insignie seiner Geistlichkeit 

entdecken musste. Nicht 

einmal Religiosität kann Le-

ben verhindern, für welches, 

nebenbei sei es gesagt, auch 

das Verzeihen förderlich ist. 

Es ist gleich, ob wir einer 

Weltreligion zugehören, An-

hänger eines Naturglaubens 

sind oder uns Atheisten nen-

nen – aufs Leben reagieren 

wir. Wo wir es sehen, hören, 

riechen, schmecken oder 

tasten können, müssen wir 

antworten, ebenfalls mit al-

len Sinnen. Welche Symbole 

wir uns aussuchen, um dem 

Ausdruck zu verleihen, ist 

zweitrangig. Ob Osterhase 

oder Osterei, das Färben der 

Eier oder das Backen des Os-

terbrots, Osterfeuer, Oster-

rad, Osterwasser oder was 

der Bräuche mehr sind: Wir 

feiern das Leben. Alles deutet 

darauf hin. jp 

In der säkularen Welt hat Ostern 
seinen Glanz nicht verloren

Es gibt viele Osterbräuche, und zu den Ostersymbolen Es gibt viele Osterbräuche, und zu den Ostersymbolen 

gehört neben dem Ei das  kleine, fl auschige Küken. Wo gehört neben dem Ei das  kleine, fl auschige Küken. Wo 

neues Leben entsteht, feiern wir es.  Foto: Paeslerneues Leben entsteht, feiern wir es.  Foto: Paesler



6. April 2023 Seite 9

www.christian-specht-ma.de

Ich wünsche allen 

Mannheimerinnen 

& Mannheimern ein 

schönes Osterfest!
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Wir wünschen ein frohes
und sonniges Osterfest!

MANNHEIMER LISTE e.V.
Freie Wähler -

V.i.S.d.P. Bündnis 90/Die Grünen, Kreisverband Mannheim, Kaiserring 38, 68161 Mannheim

Frohe
Ostern

Mit besten Wünschen für Ostern und besten 
Ideen für ein lebenswerteres Mannheim

 Elke Zimmer,  
Landtagsabgeordnete

Melis Sekmen, 
Bundestagsabgeordnete

Raymond Fojkar, 
Oberbürgermeister-Kandidat

Von zartgelb bis tiefbraun
ALLGEMEIN. Zum Oster-

fest wird gerne farbenfroh 

dekoriert. Bunte Ostereier 

gehören einfach dazu. Viele 

Familien erinnern sich an 

alte Traditionen und färben 

die Eier wie ihre Mütter und 

Großmütter mit natürlichen 

Farbstoff en. Das ist nicht 

schwer. Denn Pfl anzen, Ge-

müse, Kräuter und Tees aus 

Küche und Garten können 

dazu verwendet werden. Die 

Färbungen sind oft nicht so 

intensiv, aber dafür frei von 

Zusatzstoff en, die in Lebens-

mittelfarben enthalten sind, 

und es ist kinderleicht.

1. Eier vor dem Färben mit 

Essigwasser reinigen, 

damit sie die Farbe bes-

ser annehmen. Damit sie 

beim Kochen nicht auf-

platzen, am besten vor-

her einige Stunden bei 

Zimmertemperatur auf-

bewahren. 

2. Für den Farbsud sollten 

Rinden, Blätter und Bee-

ren erst einige Stunden 

eingeweicht und dann 

mindestens 30 Minuten 

aufgekocht werden. Der 

Sud von frischen Pfl an-

zen, Tee, Kaff ee oder 

Gemüse kann sofort ver-

wendet werden.

3. Für das eigentliche Ei-

erfärben die Eier zehn 

Minuten abkochen und 

anschließend mit kaltem 

Wasser abschrecken. Die 

Eier sollten mindestens 

eine halbe Stunde in 

dem erkalteten Farbsud 

liegen. Zwischendurch 

am besten mit einem 

Löff el herausholen und 

die Farbintensität prü-

fen. Für einen intensiven 

Glanz können die Eier 

mit einem in Pfl anzenöl 

getunkten Tuch eingerie-

ben werden.  sp-o/red

UND SO 

FUNKTIONIERT ES: 

Mit Naturfarben verzierte Mit Naturfarben verzierte 

Eier sind höchst dekorativ. Eier sind höchst dekorativ. 

Foto: pexels.com/sp-oFoto: pexels.com/sp-o

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

OSTEREIER FÄRBEN OSTEREIER FÄRBEN 
MIT NATURFARBENMIT NATURFARBEN

  
Spargel täglich feldfrisch! 

 
Täglich an unseren Verkaufsständen in Ihrer Nähe von 9-18 Uhr 

Die geöffneten Stände finden Sie unter www.hegehof.de 
 

Auch an Ostern haben wir von 9-14 Uhr geöffnet: 
Karfreitag, Ostersonntag und Ostermontag  

   
Hegehof GmbH, Neuzeilsheim 19, 68526 Ladenburg, Tel. 06203-93080-0 

Tipps, um den Nestbau zu unterstützen
ALLGEMEIN. Zum Start 

des neuen Schwalbenjahres 

bittet der NABU, Schwalben 

mit Lehmpfützen, Nisthilfen 

oder Kunstnestern zu unter-

stützen. Wer die gefi ederten 

Sommerboten an seinem 

Gebäude willkommen heißt, 

kann die Plakette „Schwal-

benfreundlichen Haus“ 

erhalten. Pünktlich zum 

Frühlingsbeginn kommen 

die Schwalben zurück nach 

Deutschland. Rauch- und 

Mehlschwalben waren jahr-

hundertelang ganz selbst-

verständliche Mitbewohner 

in unseren Dörfern und Städ-

ten. Heute sind sie gefährdet. 

„Jeder kann etwas tun und 

Schwalben mit Lehmpfüt-

zen, Nisthilfen oder Kunst-

nestern und insektenreichen 

Gärten helfen. Dafür ist jetzt 

die richtige Zeit“, sagt NABU-

Bundesgeschäftsführer Leif 

Miller.

Seit Mitte März sind die er-

sten Rauchschwalben da, ab 

Mitte April kommen die Mehl-

schwalben in unsere Gebiete 

zurück. „Schwalben sind sehr 

ortstreue Tiere und nutzen 

daher gerne alte vorhandene 

Nester. Sie formen aus Lehm, 

Ton oder schlammiger Erde 

mit Hilfe ihres Speichels klei-

ne Kügelchen, aus denen sie 

alte Nester ausbessern oder 

neue Nester bauen“, erklärt 

Miller. „Wer helfen will, muss 

darauf achten, dass Katzen 

keine Deckung fi nden und 

die Pfütze nicht mehr als 

300  Meter vom Niststandort 

entfernt ist.“ Die Mehlschwal-

be, die an ihrem leuchtend 

weißen Bürzel und Bauch 

sowie dem tief gekerbten 

Schwanz zu erkennen ist, gilt 

als gefährdet. Deutschland-

weit gibt es noch 500.000 

bis 920.000 Brutpaare. Durch 

die illegale Zerstörung von 

Nestern, Vergrämungsmaß-

nahmen an Häusern und 

den Insektenschwund geht 

der Bestand stetig zurück. 

Die schnell zwitschernde 

Rauchschwalbe ist gut an 

dem glänzend blauschwar-

zen Gefi eder, der weißen 

Unterseite sowie der rötlich-

beigen Kehle und langen 

Schwanzspießen zu erken-

nen. Rauchschwalben brüten 

vor allem im Inaneren von 

Gebäuden, bevorzugt in ge-

schützten Ecken. Auch die 

Rauchschwalbe steht auf der 

Vorwarnliste der Roten Liste. 

Seit 1985 ist ihr Bestand um 

mehr als 20  Prozent gesun-

ken. Heute brüten nur noch 

455.000 bis 870.000 Paare in 

Deutschland. 

„Schwalben fangen vor allem 

Mücken, Fliegen und Blattläu-

se aus der Luft“, erklärt Miller. 

„Daher werden sie als nütz-

liche Vertilger geschätzt.“ 

Doch genau dies ist auch das 

Problem, denn durch den 

Insektenschwund fi nden die 

Schwalben nicht genügend 

Futter für den Nachwuchs. 

Ein insektenfreundlicher 

Garten kann helfen, um dem 

entgegenzuwirken. Um mehr 

Menschen zu ermutigen, sich 

für Schwalben zu engagie-

ren, gibt es die NABU-Plaket-

te „Schwalbenfreundliches 

Haus“. NABU/red

 „Schwalbenfreundliches 

Haus“ unter www.NABU.

de/schwalben

Erste Schwalben künden 
vom Sommer

Sitzende Rauchschwalbe.  Foto: NABU/Klemens KarkowSitzende Rauchschwalbe.  Foto: NABU/Klemens Karkow

Tolle Farbeff ekte aus der Tolle Farbeff ekte aus der 

Natur fürs Osterei. Natur fürs Osterei. 

Foto: pixabay.com/sp-oFoto: pixabay.com/sp-o
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ALLGEMEIN. Es gibt nur 

wenige Festtage im Jahr, 

die die Dekoration im Haus 

maßgeblich bestimmen. An 

erster Stelle steht Weihnach-

ten, doch danach ist ganz 

klar Ostern die beliebteste 

Zeit, um die eigenen vier 

Wände nach Lust und Laune 

und vor allem thematisch in 

Szene zu setzen. 

Hasen und Eier dürfen auf 

keinen Fall fehlen, Federn 

bringen Leichtigkeit, und 

manchmal schleicht sich 

auch ein Küken in das Ar-

rangement. Diese gestalte-

rischen Aspekte sind zeitlos, 

doch alles andere unterliegt 

den aktuellen Trends. Waren 

in den letzten Jahren noch 

die Farben Gold und Schwarz 

absolut angesagt, geht es 

bei der Inneneinrichtung in 

diesem Frühling etwas heller 

zu. Naturtöne und Pastellfar-

ben übernehmen das Zepter 

und bringen Leichtigkeit in 

die Wohnung. Weiß, Vanille, 

Beige, Eukalyptusgrün sowie 

die Pastelltöne Hellblau und 

Rosa machen das Rennen. 

Gerne auch mit Glanz oder 

Perleff ekt oder in matt für 

den dezenteren Look. Wer 

den skandinavischen Stil 

mag, wählt Weiß und Grau 

als Basisfarben. Sie lassen 

die anderen Farben gut wir-

ken. Bunt gemischt wird die-

ses Jahr weniger, stattdes-

sen sorgt ein einheitliches 

Bild mit verschiedenen Nu-

ancen einer Farbfamilie für 

Ruhe und Ausgeglichenheit. 

Immer mit dabei sind Pfl an-

zen – als Schnitt, im Topf, 

mit imposanten Blüten oder 

sattgrünem Laub. Auch Äste 

von Obstbäumen oder fe-

derndes Pampasgras passen 

perfekt. In den Vordergrund 

drängen sich die Blumen 

und das Grün dabei aber 

nicht, vielmehr fügen sie sich 

harmonisch ins Gesamtbild 

ein und geben der Tischde-

ko das gewisse Extra. 

Ganz oben auf der Liste ste-

hen hierbei Tulpen. Wer in 

diesem Jahr jedoch mal etwas 

anderes ausprobieren möch-

te oder die Tulpensträuße 

mit langlebigen Topfpfl an-

zen arrangieren will, kann 

auch zu Gewächsen greifen, 

die im ersten Moment viel-

leicht nicht mit den bevor-

stehenden Festtagen in Ver-

bindung gebracht werden: 

Hortensien. Die Halbsträu-

cher stehen häufi g für den 

Sommergarten, dabei sind 

sie schon jetzt in voller Blüte 

erhältlich und das tatsäch-

lich auch für die Wohnung. 

Mit ihren eindrucksvollen 

Blütenbällen verbreiten Hor-

tensien im Wohnzimmer fei-

erliche Stimmung und bieten 

sich mit ihren Pastelltönen 

wunderbar für die aktuellen 

Ostertrends an. Die Magi-

cal Hydrangea, eine beson-

ders prächtige und robuste 

Hortensie, gibt es jetzt im 

Frühling in Hellblau, Rosa, 

Pink und Blauviolett. Einige 

zeigen zusätzlich Nuancen 

eines frischen Grüntons, der 

an austreibende Gehölze er-

innert und perfekt in die ak-

tuelle Jahreszeit passt. Wer 

mag, wählt die Blumentöpfe 

in derselben Farbfamilie wie 

die eindrucksvollen Blüten-

dolden. So kreiert man ein 

stilvolles Gesamtkunstwerk. 

Für einen Hingucker sorgen 

selbstgefärbte Ostereier in 

ähnlichen Tönen, die in die 

Zweige der Topfpfl anze ge-

hängt werden.

Die magischen Hortensien 

erfreuen übrigens nicht nur 

während der Festtage. Die 

robusten Pfl anzen blühen 

garantiert 150 Tage und ge-

ben der Wohnung bis weit 

in den Herbst Farbe – aller-

dings nicht nur eine, denn 

sie verfügen über eine be-

sondere Eigenschaft: Die 

Magical Hydrangea wech-

seln während ihrer langen 

Blütezeit eindrucksvoll ihre 

Farbe und das mindestens 

dreimal! So zeigt die Magical 

Revolution beispielsweise zu 

Beginn einen hellen Blauton, 

färbt ihre Dolden anschlie-

ßend grün und steht im 

Herbst in einem satten Rot 

in der Wohnung. red/GPP

Alter Hase oder junger Hüpfer.

Du möchtest uns persönlich kennenlernen?

Dann vereinbare direkt ein Kaffeedate!

Rheingoldstraße 6, 68199 Mannheim
Tel. 0621 - 8 41 40 40   Mail .  info@pflegedienst-rheingold.de

AMBULANTER PFLEGEDIENST
RHEINGOLD GMBH

Sie suchen jemanden, der sich um Sie oder

Ihre Liebsten kümmert, während Sie sich auf

die Ostereiersuche konzentrieren?

Dann haben wir das perfekte Angebot für Sie!

Unser ambulanter Pflegedienst steht Ihnen

während der Osterzeit zur Verfügung. 

Und wer weiß? Vielleicht verstecken wir auch

das ein oder andere Ei für unsere Klienten! 

Wir wünschen Ihnen Frohe Ostern!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNGANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

OSTERN OSTERN 
WIRD MAGISCHWIRD MAGISCH

Die Zimmerhortensien mit Farbwechsel sind perfekte Die Zimmerhortensien mit Farbwechsel sind perfekte 

Geschenke für den Osterbrunch bei Freunden oder der Geschenke für den Osterbrunch bei Freunden oder der 

Familie. Foto: Magical HydrangeaFamilie. Foto: Magical Hydrangea

Farbenspiele in Haus, 
Hof und auf dem Tisch

OSTER-CARTOON
von Annika Frank

Infos zur Künstlerin unter www.annikafrank.com

Tipp: Mit den Schalen des Spargels lässt sich Tipp: Mit den Schalen des Spargels lässt sich 

eine leckere Spargelsuppe kochen.eine leckere Spargelsuppe kochen.

 Rezept und Foto: Deutschland – Mein Garten Rezept und Foto: Deutschland – Mein Garten

ZUTATEN FÜR 

2 PERSONEN

400 g Zanderfi let mit Haut

½ Bund Petersilie

5 Stengel Minze

20 g Mandeln

1 Knoblauchzehe

1 Bio-Zitrone

3 TL Kapern

500 g weißer Spargel

1 EL Olivenöl

1 Prise Piment d’Espelette

Meersalz

40 g Butter

2 TL Honig

1 TL rote Pfeff erbeeren

1. Backofen auf 200°C Umluft vorheizen.

2. Für die Gremolata Petersilie und Minze 
putzen, hacken und in eine Schüssel ge-
ben. Mandeln in einer Pfanne ohne Öl 
rösten bis es duftet. Anschließend fein ha-
cken und zur Petersilien-Minz-Mischung 
geben. Knoblauch schälen und in die 
Schüssel pressen. Zitrone waschen, ab-
trocknen und die Schale abreiben. Zusam-
men mit den Kapern in die Schüssel geben 
und vermischen.

3. Spargel schälen und evtl. trockene Enden 
entfernen. Eine ofenfeste Form mit Oliven-
öl einfetten, Spargel hineingeben und mit 
einer Prise Piment d’Espelette und Meer-
salz vermischen. Im Ofen auf mittlerer 
Schiene etwa 25 Minuten garen.

4. Währenddessen Butter in einem Topf er-
hitzen. Zitrone auspressen und zusammen 
mit Honig und eine Prise Meersalz unter 
die Butter rühren.

5. Zanderfi let gleichmäßig zerteilen. Spargel 
etwa 10 bis 12 Minuten vor Ende der Gar-
zeit aus dem Ofen nehmen und Zander 
mit der Haut nach oben auf den Spargel 
legen. Buttersauce und rote Pfeff erbee-
ren über den Zander und Spargel geben, 
und im Ofen zu Ende garen. 3  Minuten 
vor Ende der Garzeit den Grill anstellen, 
sodass die Haut des Zanders ein bisschen 
knusprig wird. 

6. Spargel und Zander mit der Sauce auf Tel-
ler verteilen, mit Gremolata bestreuen und 
zusammen mit einem knackigen Weißbrot 
und einem Glas Weißwein genießen. 

ZUBEREITUNG

Gegrillter Zander auf Ofenspargel 
mit Minz-Gremolata
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30
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Wir wünschen Wir wünschen 
unseren Kunden unseren Kunden ein ein 

frohes Osterfest.frohes Osterfest.      

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim
Tel.: 06 21 / 1 42 40 

Maipreise     Markisen
Maipreise     Markisenauf auf 

allealle

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 
ein frohes
Osterfest.

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang • Tel. (0621)85 1411 • Fax 85 8179

THOMAS

Zertifiziert nach DIN EN 1090 
für tragende Bauteile 

Schlossereiei

Erdbeere trifft Spargel
Lecker und gesund (nicht nur) zu Ostern

Die Erdbeere ist eigent-Die Erdbeere ist eigent-

lich gar keine Frucht, lich gar keine Frucht, 

sondern eine Nuss. Die sondern eine Nuss. Die 

gelblichen Nüsschen gelblichen Nüsschen 

sind die eigentlichen sind die eigentlichen 

Früchte, der rot ge-Früchte, der rot ge-

färbte Körper ist eine färbte Körper ist eine 

Scheinfrucht. akz-o/redScheinfrucht. akz-o/red

Foto: Lucinda Hershber-Foto: Lucinda Hershber-

ger/unsplash.com/spp-oger/unsplash.com/spp-o

GUT ZU WISSEN
ALLGEMEIN. Ob zusammen 

oder nacheinander verzehrt, 

gedünstet, gebraten oder 

mariniert, süß oder herzhaft 

– Spargel und Erdbeeren sind 

einzeln oder in Kombination 

einfach köstlich. Verbraucher 

sollten dabei auf jeden Fall auf 

saisonale Bio-Lebensmittel 

aus der Region zurückgreifen. 

Damit werden unnötig lange 

Lebensmitteltransporte ver-

mieden, die heimische Öko-

Landwirtschaft wird gefördert 

und die regionale Wirtschafts-

kraft gestärkt. Die Richtlinien 

des Öko-Verbandes Natur-

land, der seit 1982 aktiv ist 

und zu dem mittlerweile mehr 

als 140.000 Erzeuger in aller 

Welt gehören, sind streng: 

Unabhängige Kontrollstellen 

überprüfen regelmäßig die 

Einhaltung und bescheini-

gen, dass die Betriebe in jeder 

Hinsicht nachhaltig wirtschaf-

ten. Erst dann bekommen 

ihre Produkte das Naturland-

Zeichen bzw. das Naturland 

Fair-Zeichen. sp-o/red

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

ALLGEMEIN. Eine Tasse 

Kaff ee gemeinsam zu ge-

nießen ist immer eine gute 

Idee. Nicht nur zum Oster-

fest kommt der Deutschen 

Lieblingsheißgetränk auf 

den Tisch. Dabei spielen 

auch Qualität und nach-

haltiger Anbau eine immer 

größere Rolle. Kaff ee ist 

ein landwirtschaftliches 

Produkt, in dem sehr viel 

Handarbeit steckt. Denn die 

Kaff eepfl anze ist äußerst 

sensibel und der richtige 

Umgang mit ihr ist entschei-

dend für die Qualität.

Ausschlaggebend für eine 

wirklich gute Tasse Kaff ee 

sind vor allem zwei Faktoren: 

gesunde Ökosysteme und 

ein Know-how, das über den 

reinen Anbau hinausgeht. 

Darüber hinaus ist das Ter-

roir für den Charakter eines 

Kaff ees entscheidend. Die-

ser Begriff  aus dem Wein-

anbau umschreibt das Zu-

sammenspiel von Boden, 

Klima und Höhe. Es braucht 

widerstandsfähige Kaff ee-

pfl anzen und einen auf den 

Klimawandel abgestimmten 

Anbau, der Dürre und Hitze 

entgegenwirkt. Umso wich-

tiger ist daher eine Agro-

forstwirtschaft, die die Bio-

diversität fördert. Deshalb 

bietet Nespresso gezielte 

Schulungen an und pfl anzt 

Bäume um oder zwischen 

Kaff eepfl anzen. So nimmt 

die Vogelpopulation zu, was 

wiederum den Insektenbe-

fall reduziert, wodurch der 

Einsatz von Pestiziden ver-

ringert werden kann. Bäume 

wirken außerdem Bodenero-

sion entgegen und regulie-

ren die Bodentemperaturen 

auf den Farmen. Das macht 

die Pfl anzen widerstands-

fähiger gegen Trockenheit, 

Schädlinge und Temperatur-

schwankungen. sp-o/red

Der Kaffee ist fertig …

Guter Kaff ee hat einen eigenen Charakter.

 Foto: pexels.com/spp-o

Käse macht sich auch Käse macht sich auch 

beim Osterbrunch gut. beim Osterbrunch gut. 

Foto: pexels.com/spp-oFoto: pexels.com/spp-o

ALLGEMEIN. Essen soll 

nicht nur satt machen, 

sondern im besten Fall 

auch unsere Geschmacks-

knospen erfreuen. Wer 

es natürlich und gesund 

mag, der setzt auf Schwei-

zer Käse beim Oster-

Familien-Brunch. Dieser 

Käse ist zu 100  Prozent 

ein reines Naturprodukt. 

Der Rohstoff  – die Milch, 

mit nachweislich beson-

ders hoher Qualität – hat 

kurze regionale Wege zu 

den Käsereien. Viele tra-

ditionelle Schweizer Käse-

sorten sind mit dem AOP-

Siegel ausgezeichnet, das 

bedeutet: sie werden in 

einer klar defi nierten Re-

gion erzeugt, verarbeitet 

und veredelt. Der Käse 

wird mit Leidenschaft, 

traditioneller Handwerks-

kunst und Sorgfalt herge-

stellt und bekommt viel 

Zeit zu reifen. Das kann 

man sehen, riechen und 

schmecken. sp-o/red

Warum nicht mal Käse?
BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassenom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Commfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor /Fun
• Gestellreinigung

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

Frohe OsternFrohe Ostern

„Mit meinen 
Freunden durch 

das Jahr“
Jahreskalender von 

Kindern mit Behinderung

Jetzt kostenlos reservieren:

Tel.: 06294 4281-70

E-Mail: kalender@bsk-ev.org

www.bsk-ev.org
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Heike Warlich
Redaktion (Schwetzingerstadt / Ost-
stadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Rastatter Straße 41
68239 Mannheim

Fon 0621 43 71 42 30

E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2023

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Stefan Seitz
Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 72 73 96-0

E-Mail: 
s.seitz@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 28. April

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

28. April (17. April) Rund ums Haus

19. Mai (8. Mai) Zukunftsplanung / Ausbildung

16. Juni (5. Juni) Starke Stadtteile / Biergarten / 
Gastro / OB-Wahl / Notiert

14. Juli (3. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit / Kerwe Feudenheim

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

15. Dezember (4. Dezember) Weihnachten

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Keine Zeitung im Briefkasten? Dann 
melden Sie sich beim Verlag unter Te-

lefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de und teilen 
Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und 
leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteil-
zeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für 
kostenlose Zeitungen) zugestellt.

SERVICE FREI HAUS

Jeder Mensch ist einzigartig.
SEIN ABSCHIED IST ES AUCH.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68119 Mannheim

info@pietaet-hiebeler.de  

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

➜ KOMPAKT

 Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes –
Zwei von drei Bauabschnitten fertiggestellt
MANNHEIM. Die ersten beiden 

Bauabschnitte zur Umgestaltung 

des Willy-Brandt-Platzes vor dem 

Hauptbahnhof sowie der Ausbau der 

Bus- und Stadtbahnhaltestelle Mann-

heim Hauptbahnhof sind wie geplant 

vor Beginn der Bundesgartenschau 

2023 fertiggestellt worden. Die Ar-

beiten, die seit Frühjahr 2021 durch-

geführt werden, umfassen neben 

der Neugestaltung des Platzes auch 

die Kapazitätserweiterung der Stadt-

bahnhaltestelle sowie den Einbau 

eines weiteren Straßenbahngleises. 

Während der BUGA ruhen die Ar-

beiten. Der dritte und letzte Bauab-

schnitt des Willy-Brandt-Platzes, der 

die Bus- und Taxiwarteschleife auf 

der Ostseite beinhaltet, wird 2024 

durchgeführt. Bereits jetzt sind die 

Lichtstelen in diesem Bereich de-

montiert und durch neue ersetzt. 

Außerdem wurden zwei neue über-

dachte Wartehallen installiert. Zu-

künftig sollen noch Grüninseln inklu-

sive großzügiger Betoneinfassungen 

folgen, die zum Verweilen einladen 

werden.  red/pbw

Etwa 9.000 der insgesamt 12.500 Quadratmeter Platzfläche sind mit 
dem neuen hellen Pflaster vollständig hergestellt.  Foto: Tröster

WALLSTADT. Ende März wurden 

die Siegerentwürfe für ein neues Kul-

tur- und Sportzentrum mit Freiwilliger 

Feuerwehr von der Stadt Mannheim 

vorgestellt. Die eingegangenen Wett-

bewerbsarbeiten können bis zum 14. 

April im ersten Obergeschoss des 

Technischen Rathauses, Glücksteinal-

lee 11, eingesehen werden. In dieser 

Zeit können auch noch Hinweise zum 

Siegerentwurf und dem zweiten Platz 

gegeben werden, die in die Verhand-

lungsgespräche mitgenommen wer-

den. Hinweise können Interessierte zu-

dem ab dem 3. April auch online über 

das Beteiligungsportal https://mann-

heim-gemeinsam-gestalten.de/kultur-

und-sportzentrum-wallstadt einreichen.  

Die MSN werden in der kommenden 

Ausgabe ausführlicher berichten.  red

 Entwürfe für neues Kulturzentrum

WALLSTADT. Viele Bürge-
rinnen und Bürger folgten dem 
SPD-Fraktionschef Thorsten 
Riehle auf seinem Zukunfts-
spaziergang durch Wallstadt. 
Sie wollten sehen und hören, 
was der OB-Kandidat im Fal-
le seiner Wahl im Stadtteil 
plant. Treffpunkt war in der 
Nähe des Friedhofs, wo in 
naher Zukunft die Sport- und 
Kulturhalle samt Freiwilliger 
Feuerwehr gebaut werden soll.

Wallstadt war für Rieh-
le, der diese Spaziergänge 
in allen Stadtteilen anbietet, 
ein bisschen wie nach Hause 
kommen, denn er hat jahre-
lang im Celebration Gospel 
Choir mitgesungen, dessen 
Erster Vorsitzender Thomas 
Müller auch am Spaziergang 
teilnahm. „Das muss kommen 
– und zwar bald“, war Riehles 
Aussage zum Hallen-Thema. 
„Alle Fraktionen haben sich 
dafür ausgesprochen.“ Aber 
dass dies fi nanziell nicht ganz 
einfach wird, ist auch Riehle 
klar: „Wir müssen sehen, wie 
wir die Übergangszeit mit der 

alten Halle überstehen.“ Ihm 
schwebt eine Projektentwick-
lungsgesellschaft, bestehend 
aus Kirche und Stadt, vor, die 
sich um den Erhalt solcher Be-
gegnungsorte kümmert. Was 
für Wallstadt bedeuten würde, 
dass die alte DJK-Halle länger 
in Betrieb ist, als bisher vorge-
sehen, und die neue Halle 2027 
bezugsfertig wäre. Manuela 
Müller von der Bürgerinitiati-
ve sagte zum Zeitplan: „2027 
ist für uns kein Thema. Wir 
wollen einen nahtlosen Über-
gang zwischen alter und neuer 
Halle.“Das gilt auch für den 
Bau von Kindertagesstätten, 
wie eine weitere Station des 
Spaziergangs verdeutlichte. 
Am ehemaligen Kerweplatz 
soll eine siebengruppige Kin-
dertageseinrichtung entstehen. 
Riehle stellte die Frage in den 
Raum, warum es in der Stadt 
nicht mehr Wald- und Wiesen-
kindergärten gebe. Die seien 
kostengünstiger und schneller 
zu errichten und sehr beliebt 
bei Eltern und dem pädago-
gischen Personal. Das brachte 

Claudia Schöning-Kalender 
auf die Idee, als Übergangslö-
sung auf der Grünfl äche neben 
dem ehemaligen Kerweplatz 
einen Wiesenkindergarten an-
zubieten, bis das Gebäude be-
zugsfertig ist. 

Auch der Nahverkehr war 
Thema beim Zukunftsspazier-
gang. Die Taktung der Stra-
ßenbahnlinie, die Fahrtzeiten 
des Busses – das alles sei in 
Wallstadt nicht optimal, be-
mängelte Bezirksbeirat Thor-
sten Schurse. „Der ÖPNV ist 
baulich für die Zukunft gerü-
stet mit der zweispurigen Brü-
cke und der Wendeschleife“, 
so Schurse. Nur nutze die rnv 
die baulichen Gegebenheiten 
nicht aus. „Das ist eine Sache 
von Angebot und Nachfrage“, 
sagte Thorsten Riehle dazu. 
Eine weitere Station war in der 
Miltenberger Straße, wo sich 
Bürger an der Einmündung 
des Weges zum Seniorenzen-
trum eine Bank zum Ausru-
hen wünschten. Dies wurde 
bisher jedoch von der Stadt 
abgelehnt.  and

MANNHEIM. Erster Bürgermei-
ster und Kämmerer Christian 
Specht wurde am 30. März 
einstimmig zum Vorsitzen-
den des Finanzausschusses 
des Deutschen Städtetags ge-
wählt. Damit übernimmt er 
den Vorsitz des Amtes, dessen 
Stellvertretung er seit 2016 
innehatte. Erstmalig wird der 
wichtige Ausschuss nun von 
einem Mannheimer Bürger-
meister geführt. Die Wahl 
fand im Rahmen der Tagung 
des Finanzausschusses des 
Deutschen Städtetags statt. 
„Ich freue mich auf die neue 
Aufgabe auf bundesweiter 
Ebene und bedanke mich für 
das Vertrauen meiner Kolle-
ginnen und Kollegen aller Par-
teien. Die Wahl ehrt mich und 
ist eine Bestätigung meiner 
bisherigen Arbeit in stellver-

tretender Funktion“, so Specht.
Der Deutsche Städtetag ist der 
größte kommunale Spitzen-
verband in Deutschland. Rund 

3.200 Städte und Gemeinden 
mit rund 53 Millionen Ein-
wohnern haben sich in ihm zu-
sammengeschlossen. Der Fi-
nanzausschuss des Deutschen 
Städtetags befasst sich unter 
anderem mit Themen wie 
Krankenhausfinanzierung, 
Beteiligungsmanagement und 
Steuerfragen. Ein zentrales 
Thema ist die Frage der Fi-
nanzierung von Klimaschutz 
und Klimaanpassung sowie 
die Nachhaltigkeitssteuerung. 
Bereits seit seinem Amtsan-
tritt als Bürgermeister 2005 
vertritt Specht die Interessen 
der Stadt im höchsten fi nanz-
politischen Gremium der 
deutschen Städte. Seit 2018 
ist er zudem Vorsitzender des 
Finanzausschusses des Städte-
tags Baden-Württemberg.

   zg/red

MANNHEIM. Gut 70 Mitglie-
der nahmen am Landes-
parteitag teil und wählten 
mit absoluter Mehrheit die 
Mannheimerin Sylvia Rolke 
zur Landesvorsitzenden. Sie 
setzte sich damit gegen ih-
ren Konkurrenten Uli Boss-
ler, Bezirksvorsitzender der 
Freien Wähler Süd-Württ-
emberg, durch. Mit der 
43-Jährigen Mannheimerin, 
die bereits stellvertretende 
Landesvorsitzende war, kan-
didierte erstmals eine Frau 
für das Amt an der Spit-
ze der Landesvereinigung. 

In einer bewegenden Rede 
konnte die Bezirksbeirätin 
der Mannheimer Liste für 
Schwetzingerstadt/Oststadt 
die Mitglieder überzeugen. 
Rolke ist die zweite Frau 
innerhalb der Bundesver-
einigung, die an die Spitze 
einer Landesvereinigung ge-
wählt wurde. Als jugendpo-
litischer Sprecher der Jun-
gen Freien Wähler (JFW) 
bestätigten die Mitglieder 
des Landesparteitags den im 
Vorstand der Mannheimer 
Liste tätigen René Weißen-
berger.   zg/red

„Es geht immer nur ums Geld“
Zukunftsspaziergang mit Thorsten Riehle in Wallstadt

Der SPD-Fraktionsvorsitzende Thorsten Riehle war in Wallstadt unterwegs auf einem „Zukunftsspaziergang“. 
 Foto: Sohn-Fritsch

Sylvia Rolke ist Landesvorsitzende 
der Freien Wähler

Sylvia Rolke führt den Landes-
verband der Freien Wähler. Foto: zg

Christian Specht kandidiert 
in Mannheim für das Amt des 
Oberbürgermeisters. Foto: Paesler

Deutscher Städtetag wählt Finanzausschuss
Christian Specht Vorsitzender des bundesweiten Gremiums
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SO FUNKTIONIERT́ S:
Während der BUGA (14.�4. bis 8.�10.�2023) in einem Mitglieds-
betrieb des Gewerbeverein Feudenheim e.V. einkaufen
Stempel in Stempelkarte geben lassen 
Ausgefüllte Stempelkarte im einem Mitgliedsbetrieb abgeben

WIR FÜR SIE!
UND SIE MIT UNS!

Die Gewinner werden am
Verkaufsoffenen Sonntag 
der Feudenheimer Kerwe
(14./ 15.Oktober 2023) ermittelt.*
* Teilnahmeberechtigt sind Personen über 18 Jahre

Feudenheim 
geht Stempeln

eds-

eben
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im Weim Weim Wert vonrt vont vonvonvonon 

225250505050002225 , 5, 5, 550000 & 1& 1& 1& 1&& .000.0000. 00 €0 €0 €€€0 € 
zu zuuz gewgewewgewewwwinnnnnninniii enennen

Hauptstraße 50
68259 MA-Feudenheim
Telefon 06 21 79 00 959
E-Mail: jj@juwelier-jacob.de
www.juwelier-jacob.de

CIT Y WATCH

MANNHEIM
Uhr zur Bundesgartenschau Mannheim 2023 

Sonderpreis 149,00 Euro
inkl. eine BUGA-Tages-Eintrittskarte

BEI UNS 

KÖNNEN SIE 

STEMPELN

14. April bis 8. Oktober 2023

Feudenheim 
geht Stempeln

Eine Aktion vom Gewerbeverein Feudenheim e.V.

FEUDENHEIM. Mit dem etwas 
provokanten Motto „Feuden-
heim geht stempeln“ wirbt 
der Gewerbeverein Feuden-
heim dafür, auch während der 
Zeit der BUGA das vielfältige 
Angebot an Geschäften und 
Dienstleistungen im Ort wahr-
zunehmen. Mit dem Stempeln 
ist aber nicht der veraltete 
Ausdruck dafür gemeint, dass 
man sich arbeitslos meldet, 
sondern tatsächlich das Ab-

stempeln von Kundenkarten. 
Die Feudenheimer Gewerbe-
treibenden, denen die wäh-
rend der BUGA geltenden 
Parkregelungen Sorgen be-
reiten, wollen zeigen, dass sie 
auch mit diesem Problem fer-
tig werden und während der 
BUGA genauso gut für ihre 
Kunden da sind wie davor und 
danach. Deshalb werden in 
allen teilnehmenden Geschäf-
ten Stempelkarten verteilt, die 

bei jedem Einkauf abgestem-
pelt werden. Hat jemand sechs 
Stempel aus sechs verschie-
denen Geschäften, nimmt 
diese Stempelkarte an einer 
Verlosung teil. Natürlich gibt 
es dann eine weitere Karte, 
mit der man ebenfalls an der 
Verlosung teilnehmen kann. 
Diese Karten sind bei allen 
Geschäften erhältlich, die 
dem Feudenheimer Gewer-
beverein angeschlossen sind. 

Die gesamte Aktion geht bis 
zum 8. Oktober, also bis zum 
Ende der Bundesgartenschau. 
Am verkaufsoffenen Sonn-
tag während der Feudenhei-
mer Kerwe werden dann die 
Preise ausgelost. Und die 
können sich wahrhaft sehen 
lassen! Der Hauptpreis ist 
ein Gutschein in Höhe von 
1000 Euro, einzulösen bei 
teilnehmenden Geschäften in 
Feudenheim, der zweite Preis 

ein Gutschein in Höhe von 
500 Euro und der dritte Preis 
ein Gutschein im Wert von 
250 Euro. Damit zeigen die 
Feudenheimer Gewerbetrei-
benden, wie sehr ihnen ihre 
Kunden am Herzen liegen. 
Für alle Feudenheimer Kun-
den ist dies ein wunderbarer 
Anreiz, auch und vor allem 
während der BUGA in den 
Feudenheimer Geschäften 
einzukaufen.  and

Kreative Aktion der Feudenheimer Gewerbetreibenden

APOTHEKE
Apotheke Feudenheim
Hauptstraße 81

Brunnen-Apotheke
Hauptstraße 44

BANK
VR Bank Rhein-Neckar e.G.
Hauptstraße 130-132

BLUMEN
Rosenrot Conceptstore
Neckarstraße 3

Unicati Floristik
Talstraße 48

Waldfee-
Blumen-Ton-Geschenke
Mohnäckerstraße 5

BUCHHANDLUNG
Verlagsbuchhandlung

Hauptstraße 71

CAFÉ
Café hygge
Hauptstraße 120

FRISEUR
haar.genau brigitte mühlbach
Hauptstraße 40

Haarstudio am Eck
Scheffelstraße 43

Haarstudio am Eck MAX
Max-Hachenburg-Straße 4

GÄRTNEREI
Friedhofsgärtnerei Hoffmann
Neckarplatt 16-22

Gartengestaltung und 
Gartenpflege Hensle-Metzger
Lauffener Straße 49

GASTRONOMIE
Der Grieche 
Thassos Restaurant
Hauptstraße 138

Eiscafé Venezia
Hauptstraße 66

Gasthaus Zum Ochsen
Hauptstraße 70

Pizzeria Mama Lucia
Hauptstraße 66

Traumimbiss
Hauptstraße 45

HANDWERK
Bauer GmbH 
Stuckateurfachbetrieb 
für Ausbau und Fassade
Talstraße 144

Bauklinik GmbH
Feldstraße 123

Hartmann Elektrotechnik
Hauptstraße 29

Heller GmbH Bedachungen
Talstraße 158

Ihr Fliesenleger GmbH 
Schillerstraße 13
68549 Ilvesheim

L+W Abwassertechnik GbR
Scheffelstraße 90

Raumausstattung 
Ampersberger
Hauptstraße 47

Schlüsseldienst Arnold
Hauptstraße 3

HAUSHALTSWAREN
Haushaltswaren / Unterhal-
tungselektronik Baumeister
Hauptstraße 118

HÖRAKUSTIKER
Höreck – Hörgeräte 
aus Meisterhand
Andreas-Hofer-Str. 25

Hörgeräte-Feudenheim GmbH
Hauptstraße 73

IMMOBILIEN
Ihr Immobilienberater
Unteres Kirchfeld 41

Kuthan Immobilien IVD
Brandenburger Straße 6
68309 Mannheim

JUWELIER
Juwelier Jan Jacob
Hauptstraße 50

KFZ
Karosserie- und 
Lackierfachbetrieb Helfert
Talstraße 160

KINDERTAGESSTÄTTE
In Familia e.V.
Paulusbergstraße 13

KOSMETIK
Beauty Corner 
Parfümerie Frank
Scheffelstraße 53

Kosmetik und Mode Anna W.
Hauptstraße 59

LEBENSMITTEL
E City-Markt
Hauptstraße 81-83

LERNHILFE
Schülerscout
Neckarstraße 2a

MALERBETRIEB
Malermeister Patrik Gumbel
Hauptstraße 61

MESSEBAU
mg messebau gmbh
Talstraße 149

METZGEREI
Metzgerei Fehrenbacher GbR
Hauptstraße 38

Metzgerei Trautmann
Hauptstraße 119

MÖBEL
Klä Amsel – 
Möbelmacher-Denk
Grassmannstraße 4
68219 Mannheim

MODE
Lieblings Boutique
Hauptstraße 31

OPTIKER
Optik Siegert
Hauptstraße 78

PFLEGEDIENST
APIS
Talstraße 22

Pflegedienst 1 A 
PflegeMAX 24h e. K.
Rosslauer Weg 5
68309 Mannheim

PHOTOGRAF
Photo-Proßwitz 
Hauptstraße 131

PHYSIOTHERAPIE
Praxis für Krankengymnastik 
Antje Fiedler
Andersenstraße 44

POSTFILIALE
Versandpartnershop 
G. Raudzis
Hauptstraße 48

RECHTSANWALT
Rechtsanwalt
Alexander Fleck
M 1, 1, 68161 Mannheim

Rechtsanwältin Birgit Balz
Hauptstraße 2

REINIGUNG
Dienstleistungen 
Christa Werner
Eberbacher Straße 25

REISEN
Reisehäusl 
Hauptstraße 79-83

SANITÄTSHAUS
Sanitätshaus und 
Orthopädietechnik Ramer
Hauptstraße 34

SCHREIBWAREN
Schreibwaren Botsch
Ziethenstraße 54

Schreibwaren Schirk
Hauptstraße 56

Connys Schatzkiste
Hauptstraße 80

SPIELWAREN
Minou GbR Spielwaren / 
Stoffe / Geschirr
Neckarstraße 1

STEUERKANZLEI
Lindemeier & Lindemeier 
Steuerbeater
Hauptstraße 58

Steuerberatung Silke Fabian
Odenwaldstraße 30

TANZSPORT
Dance & Health Academy
Hauptstraße 97

Gymnastik- u. Tanzwerkstatt 
Leitz-Lukaschik
Hauptstraße 104

TEE
Teeinsel
Hauptstraße 45

VEREIN
Feudenheimer 
Kerweverein e. V.
Scheffelstraße 43

VERSICHERUNG
Lindemaier OHG Allianz
Hauptstraße 102a

Inter Service Agentur 
Ralph Kaiser
Zäher Wille 3a
68305 Mannheim

WEINFACHGESCHÄFT
Weinhaus Feudenheim
Hauptstraße 84

WELLNESS / GESUNDHEIT
Buiseness Lounge & Store: 
Wellness, Beauty, Health 
und Home Accessoires
Hauptstraße 112

WERBUNG
KK Folienbeschriftung
Am Kraichbach 109
68775 Ketsch

YOGA
Yoga & Seminar-Zentrum
Mannheim Waldkirch
Hauptstraße 90a

ZAHNARZT
Zahnarztpraxis 
Rüdiger Kraft
Hauptstraße 77

ZEITUNG
Feudenheimer Anzeiger
Dudenstraße 12-26
68167 Mannheim

Mannheimer Morgen
Dudenstraße 12-26
68167 Mannheim

Mannheimer 
Stadtteil-Nachrichten
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Stand: 27.03.2023, 

Änderungen vorbehalten

Diese Stempelkarte ist in 
Feudenheimer Geschäften erhältlich.
Grafik: SOS Medien

PLZ sind nur bei Adressen außerhalb des Vororts angegeben.

Auch während der BUGA sind wir für Sie da!

Die Mitglieder des Gewerbevereins Feudenheim beteiligen sich an der Aktion 
„Feudenheim geht stempeln“. Die Übersicht ist nach Branchen sortiert.

mpelkarte ist in 

Geschäft 4

Geschäft 5

Geschäft 6

Geschäft 4

Geschäft 5

Geschäft 6

Feudenheim 

geht Stempeln

14. April bis 

8. Oktober 2023

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Wir wünschen 
Ihnen allen einK R E A T I V E R

F R I S E U R S A L O N

M E I S T E R B E T R I E B

Ihr professionelles Teamm

für Damen und Herren

www.va-lis.de

Mehr als nur Style

Hauptstraße 109

68259 MA-Feudenheim i

Telefon 0621 • 764 414 94 9

oder 0163 7 117• 94 99 49 49 27 

Dienstag – Freitag:

9.00 bis 18.30 Uhr

Samstag:

8.00 bis 14.30 Uhr

Montag geschlossen

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen, welches sich

nun auch hier in Mannheim mit unserem geschätzten Freun-

des- wie auch Kollegenkreis bestehend aus Top-Friseuren, 

Friseurmeistern, Coloristen und Stylisten niedergelassen hat.

Namensgeber unseres Salons ist unsere liebe Top-Frisur-

künstlerin und Beraterin Valentina (Vali) Tarabrin, welche Ihrn und

Handwerk in Baden-Baden erlernte und stetig verfeinert!werk in 

Wir freuen uns, Dich nicht nur als unseren Kunden, sonfrfreue -

dern auch als einen Teil unserer Familie in den hochmoadern au -

dernen Räumen unseres neuen Friseursalons begrüderne -

ßen und bedienen zu dürfen.ßen u

I H R  V A L I ` S  H A A R S T U D I O - T E A M

SCHÖNES 
OSTERFEST.

Wir wünschen 

Filiale Reisehäusl
Hauptstr. 79-83
68259 MA-Feudenheim
www.reisehaeusl.de
info@reisehaeusl.de 
Tel. 0621-797094

BUGA-STEMPELBei uns erhältlich

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest
Ihr Team vom Reisehäusl Feudenheim

Buchen Sie jetzt 
und nutzen Sie 
die große Vielfalt 
unserer Angebote

Tel +49 621 505509-0 oder +49 621 7163686-0  www.la-ela.de

Sie wünschen sich ein Ambiente des Wohlfühlens, in dem Sie Ihren 
Alltag entschleunigen uns sich ganz auf sich selbst konzentrieren 

können? Sie suchen nach haarigen Inspirationen aus den Metropolen der Welt und wollen 
ein Make-Up, das zu Ihnen passt? Sie wollen einen Barbier, bei dem Sie Mann sein dür-rr

Vereinbaren Sie

Hauptstraße 117
68259 MA-Feudenheim

15 Jahre
Feudenheim
Herzlichen Dank
für Ihr Vertrauen

WILLKOMMEN

k 
n.

Lieblings 
Feudenheim / Hauptstr. 31

BUGA-SPECIAL:
GEGEN VORLAGE EINER BUGA-EINTRITTSKARTE
ERHALTEN SIE (VOM 14. APRIL BIS 8. OKTOBER) 
AUF IHREN EINKAUF 10% RABATT 

EINKAUFEN, STEMPELN UND GEWINNEN

WIR SIND DABEI

14. April bis 
8. Oktober 2023

Eine Aktion vom Gewerbeverein Feudenheim e.V.

Talstraße

Talstraße

Am Schelmen- Am Schelmen- 

Hauptstraße

Hauptstraße

Scharnhorststr.

Scharnhorststr.Ziethenstraße

Ziethenstraße

Am
 B

og
en

Am
 B

og
en

buckelbuckel

© openstreetmap.org / SOS Medien© openstreetmap.org / SOS Medien

am Friedhof

Auch während der BUGA 
sind wir für Sie da!

Legende zur Karte:

Alle Angaben ohne Gewähr, bitte Beschilderung vor Ort beachten.

Gelbe Markierung = Anwohnerparkzonen: 

Blaue Markierung = Kurzzeitparkzonen *:

Keine Markierung = keine Beschränkungen

Rote Markierung = Parkverbot

Parken nur mit Bewohner- oder Gästeparkausweis.

Außerhalb der Zone gibt es in Feudenheim keine besonderen 
Einschränkungen.

   Am Bogen, Abschnitt zwischen Andreas-Hofer-Straße 
und Ziethenstraße

   Am Schelmenbuckel, Abschnitt zwischen Am Bogen 
und Jahnstraße

   Hauptstraße, komplett

   Scharnhorststraße, komplett

Absolutes Halteverbot, Parkplatz für Einsatzfahrzeuge reserviert.

Betrifft:

In diesem Bereich ist Parken wie bisher möglich.

Auch der Parkplatz gegenüber Kulturhalle Feudenheim, 
Spessartstraße, ist frei verfügbar.

Parken zwischen 9 und 18 Uhr mit Parkscheibe für die Dauer von 
2 Stunden.

Parken zu allen Zeiten mit Bewohnerparkausweis erlaubt.

* Die Kurzzeitparkzonen:
   Talstraße, nördlich Wingertsbuckel bis Gewerbegebiet, 
und Parkplatz am Bürgerpark.

   Talstraße, Abschnitt zwischen Andersenstraße 
und Andreas-Hofer-Straße

   Ziethenstraße, Abschnitt zwischen Schwanenstraße 
und Talstraße

   Parkplatz am Friedhof Feudenheim, Theodor-Storm-Straße

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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68259 MA-Feudenheim • Scheffelstrasse 53
Telefon 0621 / 7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

Liebe Kunden,

Frohe
Ostern

es freut uns sehr, Sie auch während der Buga 
behandeln zu können. Holen Sie sich Ihren 

Buga-Stempel bei einer erfrischenden 
Hydro-Power-Boost-Behandlung im 

gesamten April (Tiefenreinigung mit pH-
Management, Peeling mit JetPeel und 

Collagenvlies-Behandlung) zum  
Buga-Sonderpreis bis 30. April von 

€ 75,-- (anstatt € 102,--) ab.

Damit der Behandlungserfolg länger 
sichtbar bleibt, erhalten Sie für Ihre 
Heimpflege auf die Beauty Corner 

Skincare Silver Mask  

20 % Rabatt bis zum 
30. April. Reservieren Sie gleich 

Ihren Termin (0621 7994740)*.

Wir freuen 
uns auf Sie. 

Frohe Ostern wünschenFrohe Ostern wünschen

Esther Frank Esther Frank 
und das Beauty Corner Teamund das Beauty Corner Team
*(Kundenparkplatz auf Anfrage möglich)

uf Ihren Be

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
S P O R T B R I L L EN + SO N N EN B R I L L EN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
e .: 06 /Tel.: 06 21 / 79 020 5656 . .opt s ege t.de www.optik-siegert.de

Terminvereinbarung unter: www.optik-siegert.de, Tel.: 06 21 / 79 Terminvereinbarung unter: www.optik-siegert.de, Tel.: 06 21 / 79 pp 99/ / 6600eTettooeTe 771122:.llTeTekki.www:rTeTerminvereinbarung unter: www.optik-siegert.de, Tel.: 06 21 / 79ii 202000220 565666556

WELTNEUHEIT
Erster integrierter
RX-Shield
mit einzigartigem
Panoramablick.

Tätigkeitsschwerpunkte

•  Versorgung pflegebedürftiger  
Menschen bei sich zuhause

• Wundversorgung

•  Nachversorgung nach  
Krankenhausaufenthalt

•  Hauswirtschaft (Hilfe beim  
Einkaufen, Putzen, Bügeln)

20 JAHRE
im Dienst der Gesundheit Ambulante Pflege. Information. Service.

Familienbetrieb. Gegründet 01.10.2002

Pflegen ist eine Kunst, Pflege annehmen eine Stärke, 
beides hat mit Vertrauen zu tun.

Seit 20 Jahren Ihr zuverlässiger 
Pflegedienst in Feudenheim 

Sie erreichen uns 
Mo, Di, Do: 8 – 15 Uhr 
Mi und Fr: 8 – 13 Uhr  

MA-Feudenheim 
Talstraße 22 
Tel: 0621 76440-90 
www.pflegedienst-apis.de

Tel.: (0621) 7992905 | Fax: (0621) 7992906

ampersberger@t-online.de | www.ampersberger.de

Bei uns

erhalten Sie 

Ihren BUGA- 

Stempel

Frohe Ostern

Feudenheim 
geht Stempeln

Auch während der BUGA 
sind wir für Sie da!

FEUDENHEIM. Jetzt ist es so 
weit: Die blauen Plastiktü-
ten sind von den Schildern 
gezogen, das neue Parkkon-
zept für Feudenheim gilt ab 
dem 14. April. Wer in den 
betroffenen Bereichen wohnt 
und noch keinen Anwohner-
parkausweis hat, sollte sich 
schleunigst darum kümmern; 
auch die Gästeparkausweise 
können noch online über 
das Bürgerportal oder in den 
Bürgerservice-Stellen ange-
fordert werden. 

In der Hauptstraße ändert 
sich eigentlich nicht viel. Hier 
war schon seit vielen Jahren 
ein zeitlich begrenztes Par-
ken erlaubt, das ist auch wei-
terhin so. Anders ist es in den 
Wohngebieten um die Haupt-
straße herum. Diese werden 
in vier unterschiedliche An-
wohnerparkzonen eingeteilt. 
Dort ist das Parken dann 

zwischen 9 und 18 Uhr aus-
schließlich Bewohnern mit 
Bewohnerparkausweis vorbe-
halten. In den neuen Parkzo-
nen – vor allem in Geschäfts-
bereichen mit Einzelhandel 

sowie vor dem Friedhof – 
wird das Parken von bisher 
einer Stunde auf zwei Stun-
den erhöht. Bewohner kön-
nen in dieser Zeit, beispiels-
weise zum Einkaufen, frei 

parken, alle anderen müssen 
ihre Parkscheibe auslegen. 
Der öffentliche Parkplatz vor 
der Kulturhalle Feudenheim 
wird aus dem Anwohner-
schutzkonzept herausgelöst, 
auch unter Inkaufnahme 
einer möglichen Belegung 
durch BUGA-Gäste. Er kann 
während der Bundesgarten-
schau durch jeden kosten-
frei und zeitlich unbegrenzt 
genutzt werden. Damit steht 
den Gewerbetreibenden und 
ihren Angestellten in fußläu-
fi ger Distanz zur Hauptstraße 
eine uneingeschränkte Park-
möglichkeit zur Verfügung.
Weil einige der Gewerbe-
treibenden befürchten, dass 
Kunden für die Zeit ihres 
Einkaufs, für ihren Arzt- 
oder Frisörbesuch etc. keinen 
Parkplatz fi nden und deshalb 
auf andere Stadtteile aus-
weichen, haben sie sich in 

den vergangenen Monaten 
gegen dieses „Anwohner-
schutzkonzept“ erfolgreich 
zur Wehr gesetzt und einige 
Verbesserungen erzielt. 

Auf unserem Stadtplan 
sehen Sie, wo Sie mit Park-
scheibe parken können und 
wo Anwohnerzonen ausge-
wiesen sind. Bitte beachten 
Sie auch die Angebote und 
Hinweise in den geschalteten 
Anzeigen. Natürlich sind die 
Feudenheimer Gewerbetrei-
benden auch während der 
BUGA uneingeschränkt für 
ihre Kunden da.  

and

 Alle Infos der Stadt 
Mannheim unter https://
www.mannheim.de/de/
stadt-gestalten/buga-23-
in-der-stadt-mannheim/
anwohnerschutzkonzept-
buga-2023

Feudenheim bereit für die BUGA
Mit Beginn der BUGA tritt das neue Parkkonzept in Kraft

Stimmen zur BUGA

Diese Schilder weisen auf die Parkregelung während der BUGA hin. 
 Fotos: Seitz

„Wir Gewerbetreibende waren sehr 
kreativ und setzen während der BUGA 
viele Ideen um, damit unsere Kunden 
auch nach der BUGA noch ein genauso 
vielfältiges und breites Angebot an Ge-
schäften und Dienstleistungen vorfi n-
den wie zuvor.“

Kerstin Bäumer,
Haarstudio am Eck

„Ich sehe die Situation entspannt, denn 
viele unserer Kunden kommen mit dem 
Rad oder zu Fuß, und auf der Haupt-
straße kann man zwei Stunden lang ko-
stenlos parken.  Ich freue mich auf neue 
Kunden, die durch die BUGA unser viel-
fältiges Geschäftsleben in Feudenheim 
kennenlernen.“

Heike Martin, Mode Mieder 
und Kurzwaren Heike

„Ich freue mich, dass auch während der Bun-
desgartenschau die Hauptstraße weiterhin 
für alle frei zugänglich bleibt und hoffe, dass 
die dortigen Besucher auch einen Abstecher 
zu uns nach Feudenheim machen. Viele 
meiner Kunden kommen ohnehin mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß zu uns und freuen sich, 
dass wir zwischenzeitlich ebenerdig gewor-
den sind.“

Cornelia Schacht, 
Connys Schatzkiste

„Die neuen Parkregelungen ändern für mein Geschäft 
und meine Kunden nichts. Ich freue mich sehr auf die 
BUGA, sie wertet Mannheim auf und ist sehr wichtig für 
unsere Stadt.“

Barbara Waldkirch, Verlags-
buchhandlung Waldkirch

„Die neuen Parkregelungen ändern für mein Geschäft und mei-
ne Kunden nichts. Ich freue mich sehr auf die BUGA, sie wertet 
Mannheim auf und ist sehr wichtig für unsere Stadt.“

Rita Kuhn, Minou

Esther Frank, Beauty Corner

„Ich freue mich auf die BUGA 
und hoffe, dass auch dadurch 
neue Gesichter nach Feuden-
heim kommen, die feststellen 
wie die zahlreichen Geschäfte 
gerade durch ihre Vielseitigkeit 
vor, während und auch nach der 
BUGA Feudenheim zu einem at-
traktiven Einkaufsort und somit 
wichtigen Standort für Mann-
heim und die Region machen.“

Christian Brand, 
Brunnen-Apotheke

„Wir haben hier in 
der Hauptstraße 
schon immer das 
Kurzzeit-Parken. Für 
uns hier ändert sich 
mit den neuen Park-
regeln also nicht viel. 
Zumal die wenigsten 
unserer Kunden mit 
dem Auto kommen.“

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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MA-Feudenheim | Haupstr. 138 | 0621 791381 | www.thassos-mannheim.de

Mo., Mi., Do., Fr. und Sa.Mi Do Fr und Sa
geöffnet ab 16.00 Uhr

So. von 11.30 - 14.30 Uhr
und ab 16.00 Uhr geöffnet

Di. Ruhetag

Reservierung empfohlenR i f hl

Lasst euch über Lasst euch über OsternOstern 
 von uns von uns verwöhnenverwöhnen

gKarfreitag ab 16.00 Uhr geöffnet

ntag und OstermontagOstersonn
14.30 Uhr11.30 bis 1

.00 Uhr geöffnet.und ab 16

Scheffelstraße 90  |  68259 Mannheim

Beratung | Planung | Ausführung | Kundendiensten

BEI UNS KÖNNEN SIE STEMPELN

Rohrreinigung Kanal-TV
24h Notdienst

Hebeanlagen Inlinersanierung
Tel: (0621) 736 19 777

www.lw-abwassertechnik.de

be

ww

Hauptstraße 59 | 68259 MA-Feudenheim | Tel: 397 630 54  

MODE KOSMETIK

BUGA-SPECIAL BUGA-SPECIAL 
BIS 29.04.2023BIS 29.04.2023

Gegen Vorlage einer 
BUGA-Eintrittskarte erhalten Sie auf 

unsere Mode 10 % BUGA-Rabatt

BEI UNS KÖNNEN 

SIE STEMPELN!

UGA-Rabatt

Frohe  Frohe 
 OsternOstern

IVAS-Schreibwaren
Inh. Iva  Petzold (ehem. Schreibwaren Schirk)

Hauptstraße 56
MA-Feudenheim

Tel: 0621 792855
www.schreibwaren-schirk.de

Schul- und Bürobedarf  •  Toto Lotto

e

BEI UNS KÖNNEN 
SIE STEMPELN!
WIR SIND DABEI

Das Team von Iva Petzold Das Team von Iva Petzold 
wünscht Ihnen Frohe Osternwünscht Ihnen Frohe Ostern

Mode, Mieder und Kurzwaren

Hauptstraße 76 • MA-Feudenheim
Tel. 06 21- 79 47 82
www.miederwaren-heike.de

Heike

nach Terminver-
einbarung im Hof

   
Beim Vorzeigen einer BUGA-Eintrittskarte 
erhalten Sie 10 % Rabatt auf Damen- und Herrenoberbekleidung 
sowie auf Damen- und Herren Nachtwäsche

25% Rabatt auf BH`s sowie Body`s
Gilt nicht für bestehende Angebotspreise. Solange der Vorrat reicht  

Angebote
vom 14. April bis 8. Oktober 2023 

14. April bis 
8. Oktober 2023

Eine Aktion vom Gewerbeverein Feudenheim e.V.

Auch während der BUGA 
sind wir für Sie da!

Produkte & DienstleistungenP&D
Zeit für die BUGA

Juwelier Jacob legt exklusive Sammleruhr auf

Mit diesen typischen Motiven erinnert die Uhr von Juwelier Jacob an 
die BUGA 2023.  Foto: zg

FEUDENHEIM. Zur BUGA 
hat sich Juwelier Jacob in 
der Feudenheimer Haupt-
straße etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen: Die 
BUGA-Uhr. „Wir haben 
exklusiv ein Zifferblatt de-
signt und damit insgesamt 
50 Uhren herstellen lassen“, 
erklärt Uhrmachermeister 
Reiner Jacob. Die Uhr hat 
ein Armband aus Echt-
holz und trägt damit dem 
Nachhaltigkeitsgedanken 
der BUGA Rechnung. Sie 
hat ein batteriebetriebenes 
Quarzlaufwerk und kostet 
149 Euro, eine Tageskarte 

für den Besuch der BUGA 
ist im Preis mit eingeschlos-
sen. „Wenn diese 50 Uhren 
weg sind, dann sind sie weg. 
Es sind so richtige Samm-
lerstücke“, verrät Reiner 
Jacob. Schon zum Bau des 
Feudenheimer Rathaus-
brunnens hat er eine solche 
Sammleruhr aufl egen las-
sen, und noch heute kom-
men Kunden zu ihm und sa-
gen stolz: „Diese Uhr habe 
ich immer noch!“ Aber na-
türlich kann man das hüb-
sche Schmuckstück mit den 
Mannheimer Motiven auch 
tragen und benutzen.   and

FEUDENHEIM. Schon ab halb 
zehn gab es die ersten Fragen: 
„Wann werden die Lose ver-
kauft?“ Mitglieder des Gewer-
bevereins Feudenheim bauten 
an vier verschiedenen Stellen 
Stände auf, an denen sie Lose 
für die beliebte Vergissmein-
nicht-Aktion anboten. Um 
zehn Uhr sollte es losgehen, 
und schon vorher bildete sich 
vor dem Gasthaus zum Och-
sen eine lange Schlange von 
Leuten, die ein paar Stiefmüt-
terchen für den Vorgarten oder 
einen der attraktiven Preise, 
gestiftet von den Feudenhei-
mer Geschäftsleuten, gewin-
nen wollten. 

Schnell waren die ersten 
Lose verkauft und die ersten 
Vergissmeinnicht-Pfl änzchen 
bei ihren neuen Besitzern. 
Auch am Stand vor der Postfi -
liale waren die Blumen schnell 
ausverkauft. „Leider sind die 

Blüten in diesem Jahr noch 
nicht geöffnet“, bedauerte 
Edel Steinmann, die vor dem 
Ochsen Lose verkaufte. Da-
ran Schuld war wohl die Käl-
te, die dafür sorgte, dass die 
Vergissmeinnicht ihre blauen 
Köpfchen noch versteckten. 
Aber auch Achim Bauer und 
Walter Ampersberger, die die 
Gewinnausgabe übernommen 
hatten, bekamen alle Hände 
voll zu tun. Sie überreichten 
Regenschirme, Bücher, zahl-
reiche andere Sachpreise, viele 
Gutscheine aus den Feuden-
heimer Geschäften und natür-
lich auch die drei Hauptpreise: 
einen Reisegutschein aus dem 
Reisehäusel, gestiftet von al-
len Geschäftsleuten zusam-
men, ein Fahrrad, gestiftet von 
der Firma Kästle, und einen 
Fresskorb von der Metzgerei 
Fehrenbacher. Die Gewinner 
der drei Hauptpreise waren 

Herr Schwarz, der den Fress-
korb mit nach Hause nehmen 
konnte, Armin Bauer, der das 
Fahrrad mit nach Hause nahm, 
sowie Simone Linert, die sich 
über den Reisegutschein von 
1.200 Euro freute.

Bei der Gewinnausgabe 
wurden unter anderem auch 
Gewinne von In Familia e. V. 
Feudenheim ausgegeben. Alle, 
die einen Gewinn in Form 
eines leeren Briefkuverts er-
halten haben, hätten noch 
einen weiteren Gewinn von 
In Familia erhalten müssen. 
Leider wurde dies vergessen. 
Dieses Missgeschick bedauert 
Walter Ampersberger, erster 
Vorsitzende des Gewerbe-
vereins Feudenheim, und teilt 
mit, dass die Gewinne bei
Raumausstattung Ampersber-
ger in der Hauptstraße 47 zur 
Abholung bereit liegen.  

and

Hier gibt es nur Gewinner!
Erfolgreiche Vergissmeinnicht-Aktion des Gewerbevereins

Walter Ampersberger (links) und Achim Bauer (rechts) vom Vorstand des Gewerbevereins Feudenheim mit den 
Gewinnern der drei Hauptpreise.   Fotos: Jentscheck

FEUDENHEIM. Seit 2010 gibt 
es den Feudenheimer Bürger-
taler, eine Auszeichnung, die 
ehrenamtliches Engagement 
im Stadtteil belohnt. Gestif-
tet hat diesen Preis Alexan-
der Fleck, der Feudenheimer 
CDU-Ortsvereinsvorsitzende 
und Gemeinderat, anlässlich 
des Jubiläums 100 Jahre Ein-
gemeindung Feudenheims. 

Nach zwei Jahren Corona-
bedingter Pause wurde nun 
wieder ein Feudenheimer Bür-
gertaler vergeben, und zwar 
anlässlich des politischen He-
ringsessens in den Räumen der 
MaRuBa. Wer der diesjährige 
Preisträger sein sollte, blieb 
lange ein Geheimnis. Doch 
es gab schon ein paar Hinwei-
se, die man nur richtig deuten 
musste. So war es kein Zufall, 
dass der Heidelberger Frau-
enchor ausschließlich Lieder 
sang, in denen es um Frauen 
ging. Die Laudatio wurde vom 
letzten Preisträger gehalten, 
das war Wilhelm Heckmann, 
dem 2020 der Bürgertaler 
verliehen wurde. Auch von 
ihm gab es einige versteckte 
Hinweise. Und schließlich war 

es klar: Den Feudenheimer 
Bürgertaler 2023 bekamen 
die LandFrauen Feudenheim. 
Dieser Ortsverein besteht seit 
1957 und hat knapp 100 Mit-
glieder, davon zwei Männer. 
Landfrau muss man schon 
lange nicht mehr sein, um bei 
den LandFrauen mitzuma-
chen. Die LandFrauen sind ein 
Verein, der sich um eine funk-
tionierende Gemeinschaft be-
müht, mit Vorträgen auch Er-
wachsenenbildung anbietet, in 
Feudenheim Zumbakurse hält, 
gemeinsame Reisen und Aus-
fl üge macht und es versteht, zu 
feiern. Deswegen überreichten 
Alexander Fleck und Chri-
stian Specht, von Anfang an 
Schirmherr der Veranstaltung, 
den Feudenheimer Landfrauen 
die gläserne Stele mit dem al-
ten Feudenheimer Wappen. 
„Wir sind froh und stolz, die-
se Auszeichnung zu bekom-
men“, freute sich Beate Stroh 
im Namen aller Feudenheimer 
LandFrauen. In musikalischer 
Form gratulierte Heide Karl, 
die Frau von „Bauer Karl“ 
aus Seckenheim, die ebenfalls 
LandFrau ist.  and

„Vorbildliches Engagement 
für Feudenheim

Feudenheimer Bürgertaler für die LandFrauen

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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www.haarstudio-am-eck.de

Max-Hachenburg-Straße 4
68259 Mannheim
0621 794328

Scheffelstr. 43
68259 Mannheim
0621 791345 

Auch während der BUGA kostenfreies Parken im Haarstudio am Eck Max (Max-Hachenburg-Straße 4)

Das Team von

wünscht frohe Ostern

Feudenheim 

geht STEMPELN

Wir sind dabei. 
Holen Sie sich bei 
uns Ihren Stempel

denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

..... alless gehtt zuu 

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr, Sa. 8-17.30 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr

Winzer des Monats April

Weingut Reichrat von Buhl, Deidesheim
2020er Gutsriesling halbtrocken 1 Ltr. 7,80 € Ltr.
2022er Gutsriesling trocken 1 Ltr. 7,80 € Pr.
Bone Dry Secco trocken 0,75 Ltr. 10,50 € 14,00 €
2022er Grauburgunder trocken 0,75 Ltr. 9,90 € 13,20 €
2022er Sauvignon blanc trocken 0,75 Ltr. 11,90 € 15,87 €
2022er Buhl Bone Dry Riesling 0,75 Ltr. 9,90 € 13,20 €
2021er von Buhl Gutsriesling trocken 0,75 Ltr. 10,90 € 14,53 €
2020er Deidesheimer Riesling trocken 0,75 Ltr. 12,90 € 17,20 €
2017er Spätburgunder Rotwein trocken 0,75 Ltr. 13,90 € 18,53 €
2022er Buhl Bone Dry rose 0,75 Ltr. 9,90 € 13,20 €
2019er Rosee Sekt Brut Flaschengärung 0,75 Ltr. 20,30 € 27,07 €
2018er Riesling Sekt b.A. brut Flaschengärung 0,75 Ltr. 16,10 € 21,47 €
Blanc de Blanc b.A. brut Flaschengärung 0,75 Ltr. 36,00 € 48,00 €
Buhl Reserve b.A. brut Flaschengärung 0,75 Ltr. 18,20 € 24,27 €

alle Weine 0,75 Ltr.Auf diese Weine erhalten Sie im April 5% Rabatt

Öffentliches Speiserestaurant
Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre unsere
mediterrane/europäischen Spezialitäten

www.im-grün-weiss-restaurant.de

Gemütliche Sommerterrasse

Wir empfehlen unsere Ostermenüs
Lassen Sie sich verwöhnen

 

Täglich, außer Dienstag  
von 12 bis 22 Uhr geöffnet

www.verlag-waldkirch.de

ISBN 978-3-86476-177-5
Hardcover, 24 x 22 cm 
192 Seiten, 28,– €

 DDDaasss BBBuuucchhh zzuurr BBBUUUGGAAA22333

• Buchhandel

• BUGA-Gelände

• Touristen-Info 

• REM
• Maimarkt

Feudenheim 
geht Stempeln

Auch während der BUGA 
sind wir für Sie da!

BUCH-TIPP

MANNHEIM. Klappe auf und 
los geht’s! Einmal aufgeschla-
gen, führt dieses Buch mitten 
hinein in die hindernisreiche 
Historie dieser anderen Gar-
tenschau. Es zieht in den 
Bann mit prachtvollen Bil-

dern – ohne Bildband zu sein. 
Es stellt kritische Fragen zu 
drängenden Zukunftsaufga-
ben und reißt Antworten an, 
die vertieft werden müssen. 
Es ist ein freundlicher Be-
gleiter auf den BUGA-Pfaden 

und auf der Suche nach einer 
lebenswerten Stadt in Zeiten 
des Klimawandels. Klappe 
auf – reinlesen!
Es war ein steiniger Weg zur 
Mannheimer BUGA 23. Fels-
brocken wie einen Bürgerent-
scheid galt es zu überwinden, 
Verzögerungen bei der Frei-
gabe des Spinelli-Geländes 
kosteten sage und schreibe 
zwei Jahre. So konnten letzte 
Details erst auf der Zielge-
raden fertig werden, mit ex-
tremem Einsatz vor Ort. Das 
Buch zur BUGA 23 macht 
diesen Umstand zum Inhalt 
und ergreift die Chance, eben 
diesen Weg nachzuzeich-
nen: Unfertiges absichtlich 
so darzustellen, wie es sich 
unterwegs präsentierte, und 
Neugierde zu wecken auf den 
tatsächlichen Endzustand. 
Lust auf Hundertausende 
Blüten und Farbenpracht im 
Luisenpark. Offenheit für 
die Zukunftsfragen auf Spi-
nelli. Dieses BUGA-Buch ist 
kein typischer Bildband, aber 
seine Einladung zum Experi-
ment „Expedition in die Zu-
kunft“ spricht Bände.
 Barbara Waldkirch

BUGA 23 – Mannheims andere Bundesgartenschau
Vorgestellt von der Verlagsbuchhandlung Waldkirch

FEUDENHEIM. Heftige Re-
genschauer im Wechsel mit 
strahlendem Sonnenschein 
– dieses Aprilwetter war 
beim Ostermarkt auf dem 
Feudenheimer Rathausplatz 
geboten. Zum Glück hatten 
alle teilnehmenden Stände 
mit stabilen Zelten für diese 
Witterung vorgesorgt.

Von A wie Abschminkpads 
bis Z wie Zwiebelmarmelade 
reichte das Angebot der KFD 
(Katholische Frauengemein-
schaft) und des Weltladens. 

Viele selbst gemachte Din-
ge wie Marmeladen, Chut-
neys, Kekse, aber auch öko-
logisches Waschpulver samt 
Rezept gab es hier zu kaufen. 
„Ich habe im letzten Herbst 
sehr viele Quitten gesammelt 
und daraus Gelee gekocht“, 
verriet Marianne Rohde, die 
Vorsitzende der KFD „Te-
resa von Avila“. Zu Beginn 
waren die Frauen skeptisch, 
ob es mit einem Stand beim 
Ostermarkt klappen würde, 
aber dank vieler Helferinnen 

wurde die Idee zum Erfolg.
Wie viele Veranstaltungen die 
Kultur-Events Rhein-Neckar 
übers Jahr anbieten, konnte 
man an deren Stand sehen. Je-
des Plakat wies auf eine Ver-
anstaltung hin, die es im kom-
menden Jahr geben wird. Und 
für jede Veranstaltung konnte 
man Karten kaufen oder mit 
ein bisschen Glück auch am 
Glücksrad gewinnen. 

Die Feudenheimer Land-
frauen – frisch mit dem 
Feudenheimer Bürgertaler 

geehrt – boten an ihrem Stand 
Nudeln in allen möglichen 
Variationen an, aber auch Os-
terdeko und Selbstgemachtes 
aus der Landfrauenküche. 

Gestecke in natürlichen 
Farben, gehäkelte Osterkrän-
ze oder Eierwärmer, kreative 
„Osternester“ in Form von 
genähten Beuteln: Natürlich 
kam auch die Osterbastelei 
nicht zu kurz beim Ostermarkt 
in Feudenheim. Am Stand des 
Futterankers beispielswei-
se wurden selbstgemachte 
Schlüsselanhänger verkauft, 
beim „Stoffbienchen“ gab es 
hübsche Grußkarten, kleine 
(B)Engel aus Kaffee-Pads und 
vieles mehr. 

Kuchen und frisch gemach-
te Hot Dogs gab es beim 
Theodor-Fliedner-Haus, die 
KJG verkaufte frisch frittierte 
Pommes und Süßkartoffel-
Pommes, der Abi-Jahrgang 
2023 besserte mit dem Ver-
kauf von selbst gebackenen 
Kuchen seine Abi-Kasse auf. 

Neu dabei war das „Ara-
bische Haus e. V.“, ein Kul-
turverein, der mit dem Ziel 
gegründet wurde, Integration, 
gesellschaftliche Teilhabe, 
kulturelle Vielfalt und ein of-
fenes Demokratieverständnis 
zu fördern. An diesem Stand 
wurden Köstlichkeiten aus 
dem Orient angeboten wie 
marokkanische Süßigkeiten, 
deftig gefüllte Teigtaschen, 
Falafel und vieles mehr.  

and

Ostermarkt erfolgreich trotz Aprilwetter
Kreative Osterideen auf dem Rathausplatz

Rund um den wunderschön geschmückten Osterbrunnen gruppierten sich die Stände für den Feudenheimer 
Ostermarkt.  Foto: Sohn-Fritsch

 BUGA 23 – Mannheims andere Bundesgartenschau. 
Fotos von Thommy Mardo, Texte von Gerhard Mandel, 
Peter W. Ragge, Gerhard Rietschel und Wilfried 
Rosendahl, ISBN 978-3-86476-177-5, Hardcover, 
24 x 22 cm, 192 Seiten, 28 Euro
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BEI UNS KÖNNEN 
SIE STEMPELN

Inh. Cornelia Schacht

Toto-Lotto / Presse / Papeterie 
Schreib- und Spielwaren 

RNV Fahrkartenverkaufsstelle / u. v. m 

CONNYS SCHATZKISTE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hauptstraße 80    68259 MA    Tel.: 0621 / 791280    Fax: 0621 / 796749682 9 MAAH ßß 8080

Planung und Installation von Elektro-Anlagen
Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten

Schwachstrom- und Signalrufanlagen
Industrieanlagen (SPS-Anlagen)

SAT- und BK-Anlagen
Kundendienst
EIB-Anlagen

Frohe Ostern

Schwach
InIndI

BEI UNS KÖNNEN 

SIE  STEMPELN 

UND GEWINNEN!

Marcus Hartmann
Elektrotechnik
Hauptstraße 29
68259 Mannheim
Telefon. 06 21 79 22 40
Telefax· 06 21 728 77 67
info@hartmann-mannheim.de
www.hartmann-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr

Bei uns erhalten Sie
Ihren BUGA-Stempel

FROHE OSTERNFROHE OSTERN

Bleiben Sie gesund!

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

Markus Hoffmann | Neckarplatt 16 | 68259 MA-Feudenheim
 0621-796008 | www.friedhofsgärtnerei-hoffmann.de
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BUGA- 

Stempel 

auch bei 

uns

14. April bis 8. Oktober 2023

Feudenheim 
geht Stempeln

Auch während der BUGA 
sind wir für Sie da!

FEUDENHEIM. Hainbuchen, 
Kirschpfl aumen, Winteräpfel, 
Purpur-Erlen oder Vogelkir-
schen: Insgesamt 51 neue Bäu-
me und vier Bänke wurden 
in diesem Jahr für den Bür-
gerpark Feudenheim gespen-
det. Bei einem Fest wurden 
die Urkunden an die Spender 
übergeben, Bürgermeisterin 
Diana Pretzell dankte allen 
Spendern: „Ihnen verdanken 
wir 51 Bäume mehr im Bür-
gerpark.“ Seit 35 Jahren gibt 
es den Bürgerpark und genau 
so lange spenden auch Men-
schen Bäume für diesen Park. 
Inzwischen sind auf diese Art 
und Weise 1.286 Bäume und 
53 Bänke zusammengekom-
men. Die Stadt Mannheim hat 
das „1000-Bäume-Programm“ 
aufgelegt, bei dem jedes Jahr 
im Stadtgebiet 1.000 Bäume 
gepfl anzt werden sollen. In 
diesem Jahr werden es 750 
sein. „Es ist gar nicht so ein-
fach, geeignete Standorte zu 
fi nden“, erklärte Diana Pret-
zell. Der Untergrund müsste 
für das Baumwachstum geeig-
net sein und es dürften keine 
Leitungen darunter verlegt 
sein. Aber diese Probleme gibt 
es im Bürgerpark am Winger-
tsbuckel nicht. Alle Baumar-
ten sind den sich verändernden 
Klimabedingungen angepasst. 
Sie kommen gut mit Hitze und 
Trockenheit aus, was insbeson-
dere für Mannheim wichtig ist, 
denn, so die Bürgermeisterin: 
„Mannheim ist die heißeste 
Großstadt Deutschlands.“ Die 
Pfl anzung der neuen Bäume 
ist deshalb für sie ein großes 
Plus an Lebensqualität. „Das 
ist das Beste, das man für Feu-
denheim tun kann“, sagte eine 

Spenderin, die zwei Bäume 
für ihre Patenkinder gespen-
det hatte. Und zwei Mädchen 
standen vor dem Lageplan 
und suchten „ihre“ Bäume, 
die sie angießen wollten. Es 
waren zwei Hainbuchen. Die 
Baumspender spenden aus den 
unterschiedlichsten Gründen. 
Manche wollen mit einem 
Baum an eine verstorbene 
Person erinnern, andere las-
sen einen Baum für ein neu-
geborenes Kind oder Enkel-
kind pfl anzen, es gibt Bäume, 
die zu runden Geburtstagen 
oder Firmenjubiläen ge-
pfl anzt werden. Ein Firmen-
jubiläum nutzte auch Alna-
tura für seine Baumspenden. 
Der Bio-Supermarkt begann 
seine Erfolgsgeschichte 
vor 35 Jahren mit dem 
ersten Bio-Supermarkt 
Deutschlands in Mannheim. 
Beim Jubiläum 2023 kamen 
Spenden zusammen, die 
für insgesamt 14 Bäume 
und zwei Bänke eingesetzt 
wurden. Die Parkinson-
Selbsthilfe, der Blinden- und 
Sehbehinderten-Verein, aber 
auch zahlreiche Privatleute 
bekamen ihre Baum-Urkunde 
von Bürgermeisterin Diana 
Pretzell überreicht, sogar ein 
Hund namens „Monnema“ 
war dabei. Alle Spender er-
hielten neben der Urkunde 
auch einen Lageplan, damit sie 
„ihren“ Baum leichter fi nden 
konnten. Im Anschluss ging 
es zum „Angießen“, bei dem 
alle Spender ihrem Baum den 
letzten Schub zum Wachsen 
und Gedeihen geben konnten. 
Musikalisch wurde die Feier 
umrahmt vom Feudenheimer 
Chor „CanTonia“.  and

Bäume sind ein großes Plus an Lebensqualität
51 Baumspenden im Bürgerpark Feudenheim

Der Chor CanTonia sang bei der Baumspenden-Aktion im Feudenheimer Bürgerpark.  Fotos: Sohn-Fritsch

Mit Gießkanne und Schaufel gaben die Baumspender ihrem Baum den letzten Schub zum Wachsen und Gedeihen. 

SPINELLI. Im Herzen der Gärt-
nerischen Ausstellungen auf 
dem Ausstellungsgelände 
Spinelli, unweit von U-Halle 
und Schaugärten, befi ndet sich 
der Ausstellungsteil „Grab-
gestaltung und Denkmal“. 
Als Bestandteil des Ausstel-
lungsbereichs werden 56 Mu-
stergräber mit beispielhaften 
Grabzeichen gezeigt, die aus 
einem von der Bundesgarten-
schau Mannheim gGmbH und 
dem Bundesverband Deut-
scher Steinmetze (BIV) ver-
anstalteten Grabzeichenwett-
bewerb hervorgehen. Darüber 
hinaus erhalten die Steinmetze 
einen eigenen Ausstellungsteil 
unter dem Motto „Alte Steine 
– junge Seele“. Das Stein-
metzhandwerk will sich damit 
zum Thema „Nachhaltigkeit 
von Naturstein“ präsentieren. 
Es geht um konkrete Ideen 
der Weiter- oder Wiederver-
wendung von Naturstein in 
Kombination mit Holz, Glas 
oder Metall. So wird aus ei-
ner ehemaligen Treppenstufe 
ein Tisch, aus kleineren Teil 

Vogeltränken oder auch ein 
Schachspiel mit besonderen 
Figuren. „Wir wollen behut-
sam mit unseren Ressourcen 
umgehen und zeigen, dass 
ein alter Stein auch eine jun-
ge Seele haben kann“, hieß 

es in der Ausschreibung des 
mit insgesamt 3.500 Euro do-
tierten Wettbewerbes.

Auch die Friedhofsgärtner 
können sich dem von Buga 
und dem Bund deutscher 
Friedhofsgärtner (BdF) veran-

stalteten Grabgestaltungswett-
bewerb stellen. Beim Wettbe-
werb werden neue, kreative 
Ideen und modernes Gärt-
nerhandwerk einer breiten 
Öffentlichkeit vorgestellt und 
gleichzeitig für den Erhalt der 
Friedhofs- und Erinnerungs-
kultur geworben. Neben der 

Erstbepfl anzung, bei der auch 
der Frühjahrsfl or gepfl anzt 
wird, gibt es eine Sommerbe-
pfl anzung sowie eine Herbst-
bepfl anzung. Zu allen drei 
Terminen wird im Anschluss 
von einer Jury die Gestaltung 
bei allen teilnehmenden Fried-
hofsgärtnern bewertet.  pbw

„Alte Steine – junge Seele“
Wettbewerbe der Steinmetze und Friedhofsgärtner

MANNHEIM. Der Förderverein für 

Frieden, Abrüstung und internati-

onale Zusammenarbeit beteiligt 

sich mit Unterstützung von DFG-VK 

und Friedensbündnis Mannheim mit 

einem eigenen Beitrag auf der Bun-

desgartenschau. Die Ausstellung 

„Friedensklima“ unterstützt dabei 

die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele. Ins-

besondere soll durch die Ausstellung 

das Nachhaltigkeitsziel „Frieden und 

Gerechtigkeit“ präsentiert werden. 

Die Kernbotschaft lautet: „Unsere 

Rüstung und Krieg heizen dem Klima 

ein und beschleunigen die Erderwär-

mung“. Gleichzeitig sollen Alterna-

tiven aufgezeigt werden. Zusätzlich 

gibt es Mitmachangebote am Stand, 

Vorträge im Buga-Campus und auch 

außerhalb der Bundesgartenschau. 

Die Ausstellung ist als Wanderaus-

stellung konzipiert. Sie wurde erst-

mals 2021 bei der kleinen Garten-

schau in Lindau gezeigt und letztes 

Jahr in Heidelberg-Ziegelhausen. In 

Mannheim befi ndet sie direkt am 

Buga-Aussichtsturm.  pbw

 https://friedens
buendnis-mannheim.de/

➜ KOMPAKT
 Ausstellung „Friedensklima“

Kurz vor Buga-Beginn war schon eine Vielzahl der Exponate wie dieses 
„Schachspiel“ zu sehen, die aus der Weiterverarbeitung von Naturstein 
entstanden sind.  Foto: Warlich

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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LEHR- UND SCHAUGARTEN ZU FÜSSEN DES 
UNESCO WELTERBES KLOSTER LORSCH

WILLKOMMEN IM LORSCHER
PFINGSTROSENGARTEN

Bild: Stadt Lorsch

EIN MUSS FÜR ALLE GARTEN-LIEBHABER*INNEN

SEIT 2013 WIRD DER GARTEN MIT ÜBER 200 VERSCHIEDENEN
SORTEN UND ARTEN VON EINEM FREIWILLIGEN-TEAM IM RAHMEN 
DES LORSCHER PFINGSTROSENPROJEKTES GEPFLEGT.

HAUPTBLÜTEZEIT: MAI | KOSTENFREI ZUGÄNGLICH

BUGA23.DE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

BUNDESGARTENSCHAU
MANNHEIM 2023 
14. APRIL - 08. OKTOBER

SPINELLI. Es sind große Bro-
cken, die sich kürzlich vom 
Mannheimer Industriehafen 
auf das Buga-Gelände in Spi-
nelli machten. Die Wassergöt-
ter Rhein und Neckar zogen 
ebenso um wie Handelsgott 
Merkur und Stadtgöttin Mann-
heimia. Sie alle sind aus 
Sandstein und waren einmal 
Teil des Marktplatzdenkmals. 
Auch circa 40 gusseiserne 
Lampenaufsätze der Stand- 
und Deckenleuchten im Ju-
gendstil, die einst die Wasser-
turmanlage erhellten, haben 
sich auf die Reise gemacht. 
Insgesamt waren es 16 histo-
rische Objekte, die mit Kränen 
auf die LKWs geladen wurden, 
um sie in ihrer ganzen Schön-
heit, aber auch insbesondere 
durch Verwitterung entstan-
denen Verletztheit, in die Spi-
nelli-Grünanlage einzusetzen. 

Mit dem Buga-Beitrag will 
der Verein Stadtbild einen 
Vorgeschmack auf das künf-
tige Mannheimer Lapidarium 
geben, das nach der Bundes-
gartenschau in einem Teilbe-

reich der U-Halle einen festen 
Platz bekommen soll. Nach 
und nach sollen dann weitere 
Exponate, die aktuell noch auf 
den Bauhöfen Friesenheimer 
Insel und Käfertal-Süd so-
wie im Schwetzinger Schloss 
schlummern, dort einziehen. 
Damit ist der Verein Stadtbild 
e. V. nach jahrzehntelangem 
Bemühen an seinem Ziel an-

gelangt, den Monumenten und 
Resten historischer Bausub-
stanz ein Dach über dem Kopf 
zu geben und sie sicher einzu-
lagern. 

„Wir vom Verein sind sehr 
glücklich darüber, dass es jetzt 
losgeht“, sagt erste Vorsitzen-
de Helen Heberer. Glücklich 
darüber, dass die Mannheimer 
Originale vor dem weiteren 

Zerfall gerettet werden kön-
nen. Denn nach vielen Jahren 
unter freiem Himmel waren sie 
von Schutt und Baumaterial 
bedeckt und von dicken Brom-
beerhecken überwuchert. 
Davon werden die Kunstge-
genstände nun befreit, um 
zunächst auf den eigens für 
sie auf dem Buga-Gelände 

geschaffenen „Grünen Inseln“ 
ausgestellt zu werden. 

Anschließend sollen sie, 
gut geschützt untergebracht, 
regelmäßig der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. 
Den entsprechenden Grund-
satzbeschluss hat der Ge-
meinderat bereits gefasst. 
Die Stadt hatte den Transport 
von der Ölhafenstraße auf das 
Buga-Gelände fi nanziell si-
chergestellt und den Künstler 
Philip Morlock damit beauf-
tragt, der auch für die anläss-
lich der Bundesgartenschau 
in Auftrag gegebenen Skulp-
tur „Conversio“ verantwortlich 
zeichnet. Für den Herbst hat 
die Verwaltung eine Vorlage 
angekündigt, auf deren Grund-
lage der Gemeinderat endgül-
tig über die Unterbringung in 
der U-Halle entscheidet. Das 
scheint jedoch reine Formsa-
che zu sein. Denn in den Plä-
nen für die künftige Nutzung 
der U-Halle ist bereits ein aus-
reichender Bereich für die La-
pidarien mit ihren steinernen 
Schönheiten vorgesehen.  pbw

Vorgeschmack aufs künftige Lapidarium
Buga-Beitrag des Vereins Stadtbild vor dem Umzug in die U-Halle

Die steinernen Schönheiten haben den Transport gut überstanden und wurden mittler-
weile auf Spinelli arrangiert.  Foto: Philip Morlock

Übersichtsplan – BUGAgelände

1   Experimentierfeld, 
Schaugärten

2   U-Halle, 
Ausstellungen

3   Weite Mitte

4   Dreifelderwirtschaft
5   Panoramasteg 

und Augewässer
6   Spiel- und 

Bewegungspark

7   Neue Parkmitte
8   Seilbahn
9   Klimapark

Legende

Eingänge
Spinelli-Park
Haupteingang, Wingertsbuckel, Haltestelle 
Adolf-Damaschke-Ring und Talstraße
Eingang Parkschale, Leonie-Ossowski-
Promenade, Fußweg vom Bahnhof 
Käfertal

Luisenpark
Haupteingang, Theodor-Heuss-Anlage, 
Haltestelle Luisenpark
Eingang Fernmeldeturm, Haltestelle 
Fernmeldeturm

Alle Infos zu Karten, Programm, Anreise und 
Besucherservice gibt es auf der offi ziellen 
Homepage https://www.buga23.de

MANNHEIM. Blumenschau, Som-
merfest und Experimentierfeld in 
einem: Das wird die BUGA 23. 
Übersetzt heißt das: Eine Seilbahn, 
die zwei Ausstellungsgelände mit-
einander verbindet, vier Leitthemen 
– Umwelt, Klima, Energie und Nah-
rungssicherung, sowie über 5000 
Veranstaltungen.

Im Eintrittspreis sind alle Ver-
anstaltungen (Platzreservierung 
gegen Aufpreis) sowie die Fahrten 
mit der Seilbahn vom Luisenpark 
zum Spinelli-Gelände enthalten. 
Noch bis 13. April sind Dauer- und 
Tageskarten zum vergünstigten Vor-
verkaufspreis im Online-Ticketshop 
oder in Vorverkaufsstellen vor Ort 
erhältlich.

Der Einlass ist an jeweils zwei 
Eingängen* auf Spinelli und im Lui-
senpark täglich von 9 bis 19 Uhr 
möglich. Zu bestimmten Abendver-
anstaltungen werden die Einlass-
zeiten verlängert. Die Seilbahn fährt 

innerhalb dieser Zeiten. Das Gelän-
de ist bei Einbruch der Dunkelheit 
über die offi ziellen Ausgänge zu ver-
lassen. Die Nachtsperrzeit beginnt 
bei Spätveranstaltungen 30 Minuten 
nach Veranstaltungsende. 

Die beiden Ausstellungsfl ächen 
Spinelli-Park und Luisenpark sind 
gut mit dem Fahrrad zu erreichen. 
An den Eingängen befi nden sich 
ausreichend Abstellmöglichkeiten.
Parkplätze direkt an den Parks gibt 
es nur für mobilitätseingeschränkte 
Besucher mit blauem Schwerbehin-
dertenparkausweis. Kostenpfl ichti-
ge Parkplätze stehen am Maimarkt-
gelände zur Verfügung. Zwischen 
dem Spinelligelände und dem Park-
platz verkehrt ein Shuttle-Bus. Der 
Webshop für den Verkauf der Park-
tickets startet ab 17. April.

Bei den Tages- und Zweitages-
karten ist die Nutzung des ÖPNV 
im gesamten VRN-Gebiet inklusive.  

zg/red
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neustadt.eu

PARTNER-
KOMMUNE

PAVILLON DER
REGIONEN VOM
30.06. - 02.07.

Tourist-Info  

06271-87 242
 tourismus@eberbach.de

www.eberbach.de

Erholung in schönster Umgebung und doch mittendrin im Leben

in unmittelbarer Nachbarschaft zum Zentrum der Metropolregion 

Rhein-Neckar. Die wunderschöne Staufertadt im Herzen des Oden-

walds ist umgeben von sanften Hügeln und durchzogen vom ruhig

Radwanderwege und geradezu ideale Bedingu

Vielfalt im Naturpark Neckartal-Odenwald. 

Zahlreiche -

bewirtung in der historischen Altstadt mit ihren 

idyllischen Plätzen und verwinkelten Gassen

laden zum genussvollen Verweilen ein. 

Flyer kostenlos zuschicken lassen oder 

online unter 

www.eberbach.de

g g

un- Freizeit bei uns

 &Mehr

Waldgartenweg 12-14
68219 Mannheim - Rheinau
Tel.: 0621 / 89 27 47
info@gaertnereikull.de
Web: www.gaertnereikull.de

Wir sind auf der Wir sind auf der

 BUGA vertreten:BUGA vertreten:

Friedhofstraße 4
68199 Mannheim - Neckarau
Tel.: 0621 / 85 19 05
gaertnerei-p.stelzer@t-online.de
Web: www.gaertnereistelzer.deInh. Bernd Stelzer

Altmühlstraße 8
68199 Mannheim - Neckarau
Tel.: 0621 / 856890
morasch-mannheim@t-online.de
Web: www.morasch-mannheim.de

Friedhofs- und Landsschaftsgärtnerei

BESTE 
AUSSICHTEN

BUGA23.DE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

SPINELLI. Zwölf Experten aus 
dem Garten- und Landschafts-
bau aus der Region lassen die 
Besucher der Bundesgarten-
schau in zehn stilistisch und 
thematisch ganz unterschied-
liche Gartenwelten eintauchen. 
Die Schaugärten bilden das 
Herzstück des Buga-Beitrags 
des Verbandes Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
Baden-Württemberg.

Insgesamt bespielt der Ver-
band eine Fläche von über 
7.500 Quadratmeter „Privat-
garten“ auf dem Experimen-
tierfeld hinter der U-Halle, um 
den Besuchern die Themen Bi-
odiversität, Nachhaltigkeit, Re-
genwassermanagement und 
Klimaschutz näherzubringen: 
Nicht nur im „Haus der Land-
schaft“ in der U-Halle anhand 
von Vorträgen, Infomaterial 
und Expertentipps, sondern 
eben auch ganz anschaulich 
in den Schaugärten selbst, 
die von Mitgliedsbetrieben in 
der Region konzipiert wurden 
und die wiederum in eine at-
traktive Gesamtgestaltung mit 
eingebettet sind. Auch wenn 
die Auftragsbücher voll sind, ist 
Mitmachen Ehrensache, sagt 
Detleff Wierzbitzki. Man will 
auf kleiner Fläche vieles zei-
gen und Anregungen geben. 
Denn mit dem eigenen Garten 
kann jeder einen positiven Bei-
trag für Klima, Fauna und Flo-
ra leisten, ohne dabei auf den 
Wohlfühlfaktor verzichten zu 
müssen. Die Buga-Besucher 
sollen daher nicht nur über den 
Gartenzaun schauen dürfen, 
sondern durch die Schaugär-
ten spazieren, sich in einen 
Sonnenstuhl setzen oder die 

Füße im Wasser baumeln las-
sen. Ganz so wie zuhause im 
eigenen Garten. 

Genaue Infos kann man 
einem Flyer entnehmen, der 
individuell für jeden Garten 
erstellt und vor Ort in einer 
Klappdeckelbox hinterlegt wird. 
150 bis 170 Quadratmeter groß 
sind die zehn grünen Oasen, 
die fl ießend ineinander überge-
hen und doch jede für sich ste-

hen. „Das Schöne ist ja auch, 
dass man den Gärten über 
die Monate der Bundesgarten-
schau beim Wachsen und Blü-
hen zuschauen kann“, erklärt 
Wierzbitzki, warum sich Mehr-
fachbesuche durchaus lohnen. 
Die Gartenbaubetriebe wollen 
ihre grünen Schmuckkästchen 
darüber hinaus für Kundenver-
anstaltungen und kleine Mitar-
beiterevents nutzen.  pbw

Ideen für den eigenen Garten
Buga-Schaugärten laden zum Schauen und Wohlfühlen ein

Jeder Schaugarten steht für sich. Gemeinsam bilden sie 
ein ansprechendes Gesamtensemble.  Fotos: Warlich
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Wenn Sie uns helfen wollen, freuen wir uns auf Sie. 
www.Stadtbild-Mannheim.de | info@stadtbild-mannheim.de

PATEN GESUCHT!
Wir sind eine stattliche Zahl von Lapidarien, also Skulpturen und Objekte aus der Wir sind eine stattliche Zahl von Lapidarien, also Skulpturen und Objekte aus der 
Mannheimer Baugeschichte. Der Verein Stadtbild hat uns aus unserem jahrzehntelangen Mannheimer Baugeschichte. Der Verein Stadtbild hat uns aus unserem jahrzehntelangen 
Dornröschen-Schlaf geholt. Zum ersten Mal zeigen sich einige von uns auf der BUGA  der Dornröschen-Schlaf geholt. Zum ersten Mal zeigen sich einige von uns auf der BUGA  der 
Öffentlichkeit. In ihrer würdevollen Schönheit aber auch mit ihren Blessuren der Jahre. Öffentlichkeit. In ihrer würdevollen Schönheit aber auch mit ihren Blessuren der Jahre. 

Wir suchen Freunde, Unterstützer, Paten, die dabei helfen, Wir suchen Freunde, Unterstützer, Paten, die dabei helfen, 
dass wir repariert werden.  dass wir repariert werden.  Denn wir hoffen, nach der Denn wir hoffen, nach der 
BuGa  dort eine geschützte, dauerhafte Bleibe zu haben BuGa  dort eine geschützte, dauerhafte Bleibe zu haben 
um - für die Öffentlichkeit zugänglich - unsere um - für die Öffentlichkeit zugänglich - unsere 
stadthistorischen Geschichten erzählen zu können. stadthistorischen Geschichten erzählen zu können. 

Wer hat den besten
grünen Daumen?

SPINELLI. Unter der Schirm-
herrschaft von Minister Pe-
ter Hauk (MdL), Ministerium 
für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-
Württemberg, fi nden am 
14. April 2023 die baden-
württembergischen Meister-
schaften der Landschafts-
gärtner auf der Buga statt. 

Die sechs besten Teams 
der angehenden Land-
schaftsgärtner und -gärt-
nerinnen aus Baden-
Württemberg ermitteln ihre 
Landesmeister. In sieben 
Stunden entstehen dabei 
sechs fast identische Gär-
ten in einer Größe von drei 
mal drei Quadratmeter. Die 
Jury, die sich aus Betriebs-
inhabern und Ausbildern zu-
sammensetzt, bewertet die 
Entstehung nach den Regeln 
der Technik. Das Siegerteam 
wird die baden-württember-
gischen Landschaftsgärtner 
bei den Deutschen Meister-
schaften am 15. September 
vertreten, die ebenfalls auf 
der Bundesgartenschau in 
Mannheim ausgetragen wer-
den. Beim Landschaftsgärt-
ner-Cup auf Bundesebene 
messen sich die Gewinner-
Teams der Länder in einem 
Wettbewerb und kämpfen 
um den Titel des Deutschen 
Meisters: Innerhalb einer vor-
gegebenen Zeit bauen sie ei-
nen Garten nach Plan. Eine 
Fachjury bewertet neben 

der Qualität der Umsetzung 
auch das Teamwork und die 
Einhaltung der Arbeitssicher-
heit. 

Für die Branche zugleich 
eine gute Gelegenheit, um 
Nachwuchskräfte zu wer-
ben. Denn „Bauen mit Grün“ 
steht hoch im Kurs und ent-
sprechendes Know how ist 
stark nachgefragt. Sowohl im 
öffentlichen Raum, wo Land-
schaftsgärtner Parkanlagen, 
Spiel- und Sportfl ächen an-
legen, Wege und Plätze pfl a-
stern. Aber auch im Bereich 
der Hausgärten, wo Stau-
den und Gehölze gepfl anzt, 
Schwimmteiche angelegt 
und Treppen und Terrassen 
gebaut werden. Auch die 
Dach- und Fassadenbegrü-
nung gehört zum Berufsbild. 

red/pbw

Junge Landschaftsgärtner 
stellen sich dem Wettbewerb

„Sommerfrische“ in Schwetzingen
Themenjahr 2023 bietet viele Veranstaltungen

Der Schwetzinger Schlossgarten spielt hier eine bedeutende Rolle bei der „Sommerfrische“.
 Foto: Stadt Schwetzingen

Themenführungen:

Dem Spargel auf der Spur
So.18.06., 15 Uhr, Do. 20.07., 31.08., 07.09., jeweils 18 Uhr

Spargel an der Wand
Do. 20.04., 16.30 Uhr, Do. 04.05.,29.06., So. 17.08., 
jeweils 18 Uhr

Modernes Grün trifft auf Historie
Di. 25.04., 23.05., 20.06., 22.08., 19.09., jeweils 
18 Uhr, So. 18.07., 15 Uhr, Di. 17.10., 17 Uhr

Von Bank zu Bank – der Gartenkünstler
Do. 13.04., 11.05., 08.06., 06.07., 03.08., 28.09., 
jeweils 18 Uhr, Do. 12.10., 17 Uhr

Ausstellungen:

21. April – 8. Oktober
„Im Wege stehend“

28. April – 4.Juni
„Pfück mich“ 

16. Juni – 30. Juli
„Sommerausstellung des 
Kunstvereins Schwetzingen“

3.-24. September
„gARTEn 7“
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SCHWETZINGEN. Die Stadt 
präsentiert sich als Partner-
stadt der Bundesgartenschau 
in Mannheim mit dem Themen-
jahr „Sommerfrische“. In der 
Zeit von Februar bis Oktober 
werden allerlei „grüne“ Veran-
staltungen angeboten, ange-
lehnt an das bunte Programm, 
welches während der BUGA 
2023 stattfi ndet. Nicht nur der 
Schwetzinger Schlossgarten 
spielt hier eine bedeutende 
Rolle, sondern auch vier Per-
sönlichkeiten: Nicolas de Piga-
ge (300. Geburtstag), Friedrich 

Ludwig von Sckell (200. To-
destag), Johann Michael Zeyer 
(180. Todestag), Karl Friedrich 
Schimper (220. Geburtstag) – 
sie stehen alle in Verbindung 
mit der Schwetzinger Garten-
kunst, sei es als Gartenarchi-
tekt, Hofgärtner oder Wissen-
schaftler. Das Thema Natur und 
Nachhaltigkeit spielte damals 
wie heute eine wichtige Rol-
le. In diesem Zusammenhang 
greift die „Sommerfrische“ 
diese Thematik auf. Gemein-
sam mit örtlichen Veranstaltern 
und Vereinen gelang es, eine 

Vielzahl an kurzweiligen Pro-
grammpunkten in Bezug auf 
die BUGA zusammenzustellen. 

Zahlreiche Ausstellungen 
in Anlehnung an das Thema 
Gärten und Pfl anzen, aber 
auch zahlreiche Vorträge, Kon-
zerte und eine große Auswahl 
an verschiedene Themenfüh-
rungen stellen die Vielfalt der 
„Sommerfrische 2023“ dar. 

 Weitere Infos online 
unter www.visit-
schwetzingen.de/
sommerfrische
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 Wir wünschen ein gesegnetes Osterfest

und freuen uns,

 Sie am 05. Juli 2023 auf der BUGA (Spinelli-Areal)

beim Landesseniorentag begrüßen zu können.
Mannheimer Seniorenrat e.V.

Marianne Bade                          Konrad Schlichter 

Innstraße 17 . 68199 Mannheim | E-Mail: info@energieremp.de | www.energieremp.de
NEU Telefon 06 21/3 99 93 60 0 | NEU für Kundendienstanfragen: kundendienst@energieremp.de

Aus einem Projekt wurde eine  
Herzensangelegenheit für Mannheim!

Wir wünschen allen beim Besuch  
viel Spaß und neue Eindrücke!

Peter Remp mit Team

IN MANNHEIM UND FÜR MANNHEIM

DIE BUGA UND WIR

Machen Sie mit und schenken Sie unserer Region ein Stück Natur zurück: 
Investieren Sie nachhaltig und fördern Sie gleichzeitig die Renaturierung 
von wertvollen Streuobstwiesen hier vor Ort. 
Gemeinsam. Nachhaltig. Für die Region.

lebenswert.vrbank.de

„ Weil mir unsere 
Streuobstwiesen 
am Herzen liegen.“

G S

SIEGMANN
Grabmalkunst

Bei uns finden Sie Grabmale 
in den verschiedenartigsten Formen 

und Materialien in reichhaltiger Auswahl.
Selbstverständlich erfüllen wir auch 
gerne Ihre individuellen Wünsche.

68307 MA-Sandhofen   Viernheimer Weg 50 (am Friedhof)   Telefon 771281
68199 MA-Neckarau   Altmühlstr. 12 (am Friedhof)   Telefon 858345

Familienbetrieb
mit Tradition 

seit 1938

Wir wünschen ein frohes 

Osterfest und einen 

angenehmen Aufenthalt 

auf der BUGA
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BUNDESGARTENSCHAU
MANNHEIM 2023 
14. APRIL - 08. OKTOBER

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Streuobstwiesen in 
genossenschaftlicher Pfl ege
Nachhaltigkeitsinitiative der VR Bank Rhein-Neckar wächst

MANNHEIM/REGION. Dass 
Ökologie, soziale Verantwor-
tung und unternehmerischer 
Erfolg sich gegenseitig nicht 
ausschließen, beweist die 
VR Bank Rhein-Neckar eG 
seit über 140 Jahren. „Wir 
wirtschaften nachhaltig für 
Menschen, Umwelt und unse-
re Region“, so der Vorsitzen-
de des Vorstands Dr. Michael 
Düpmann. 

Im Rahmen der neuen 
Nachhaltigkeitsinitiative der 
VR Bank Rhein-Neckar möch-
ten die Genossen der Region 
etwas Lebenswertes zurück-
geben. Zusammen mit Mitglie-
dern, Kunden und Mitarbeitern 
fördert die Bank langfristig 
nachhaltige Projekte. Initi-
iert und betreut werden diese 
durch die gemeinnützige Toch-
tergesellschaft LebensWert 
gGmbH. Ein Expertenbeirat 
unterstützt in fachlichen Fra-
gen. Natürliche Lebensräume 
gemeinsam zu pfl egen und zu 

erhalten, ist das Herz der Initi-
ative. „Mit dem Projekt Streu-
obstwiesen starteten wir im 
Jahr 2021. Wir zeigen hier die 
Verbundenheit mit der Region 
und werden unseren Wurzeln 
gerecht, denn unser Institut 
kommt ja aus der Landwirt-
schaft“, so Düpmann. 

Die Bank betreut bereits zwei 
Streuobstwiesen in Ludwigsha-
fen-Oppau und Heddesheim. 
Eine dritte Wiese ist aktuell im 
Feudenheimer Bürgerpark im 
Aufbau. Die VR Bank Rhein-
Neckar schafft attraktiven Le-
bensraum für Pfl anzen und 
Tiere. Mit der Anlage von Wie-

sen, Renaturierung und Auf-
wertung fördert die Genossen-
schaftsbank die Artenvielfalt 
und bereichert die wertvollen 
Ökosysteme: ob Apfelernte, In-
sektenhotels und Bruthilfen für 
Vögel, Schafbeweidung oder 
neue Blühwiesen. Für Genos-
senschaften ist Nachhaltigkeit 
schon immer mehr als Pfl icht, 
getreu dem Motto von Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen: Was dem 
Einzelnen nicht möglich ist, 
das vermögen viele. 

Die VR Bank Rhein-Neckar 
hofft, dass möglichst viele 
Bürger das Naherholungsge-
biet Streuobstwiese in Zukunft 
genießen werden. Streuobst-
wiesen sprechen alle Sinne an 
und laden zum Entdecken ein. 
Der Erhalt und die Pfl ege der 
Streuobstwiesen sind erst der 
Auftakt. Weitere Umweltpro-
jekte sollen folgen.  pm/red

 Weitere Infos unter 
https://lebenswert.vrbank.de

Streuobstwiesen sind Lebensraum für Pfl anzen und Tiere. 
Eine weitere entsteht jetzt im Bürgerpark Feudenheim. 
 Foto: pixabay

„Hier wachsen Perspektiven“
Kirche lädt in den Buga-MöglichkeitsGarten ein

MANNHEIM. Unter dem Motto 
„Hier wachsen Perspektiven“ 
werden katholische und evan-
gelische Kirche Mannheim 
auf der Bundesgartenschau 
gemeinsam den 700 Quadrat-
meter großen „Möglichkeits-
Garten“ gestalten. 

Angeboten werden 25 The-
menwochen mit unterschied-
lichen Schwerpunkten. Auch 
der ARD-Fernsehgottesdienst 
am Pfi ngstsonntag wird von 
dort gesendet. Darüber hinaus 
werden sich die Kirchen regel-
mäßig auf der Spinelli-Haupt-
bühne präsentieren, unter 
anderem am 30. April mit dem 
Kindermusical „Himmel und 
Erde“, mit Gottesdiensten zu 
Christi Himmelfahrt und Ern-
tedank sowie dem Badischen 
Landesposaunentag am 1. 
und 2. Juli. 

Im MöglichkeitsGarten 
selbst geht es um aktuelle 
Themen wie „Kirche im Kri-
senklima, Kirche in der Kli-
makrise“, die queere, die 
interkulturelle und auch die 
inklusive Kirche. Die Themen-
woche „Mannomann“ nimmt 
insbesondere Männer in den 
Blick, „Evas Erbe“ die Frauen. 

Auch Themen wie Armut, Ein-
samkeit, Bestattungskultur 
und Lebensende werden nicht 
ausgenommen. „Die zentrale 
Frage ist dabei immer, wie wir 
in Zukunft leben wollen“, er-
klärt Dekan Ralph Hartmann. 
Schon früh sei das Thema 
Buga auf dem Tisch gewesen 
und man habe sich dazu bera-
ten, ergänzt sein katholischer 
Amtskollege Karl Jung. Das 
ökumenisch besetzte Team 
mit Valentina Ingmanns, Bar-
bara Kraus und Nina Roller 

leitet das Projekt, das vor und 
während der Buga von 105 
ehrenamtlichen Möglichma-
chern und Möglichmache-
rinnen getragen wird. Über 50 
Gemeinden, Initiativen und In-
stitutionen beteiligen sich. Nur 
so ist der MöglichkeitsGarten 
mit seinem täglichen Angebot 
und den Andachten überhaupt 
zu stemmen. „Ein Beteili-
gungsprojekt und ein Kraftort 
gleichermaßen“, wie Pfarrerin 
Nina Roller betont. Man will 
die Menschen einladen zum 
Zuhören, Diskutieren oder 
auch nur um zu verweilen. 

Die Fläche hat den Grund-
riss einer klassischen Kathe-
drale. Der acht Meter hohe 
Kirchturm ist begrünt. Das 
Dach besteht aus circa 10.000 
bunten, in Streifen geschnit-
tenen nicht mehr benötigten 
Fahnen. Es soll Schatten 
spenden und im Wand fl at-
tern. Im Kreuzgang befi nden 
sich eine erfrischende Klang-
dusche und ein Bachlauf, der 
auch für Taufzeremonien ge-
nutzt wird. Die Mitte des Gar-
tens markiert eine aus dem 
Jahr 1755 stammende Glocke 
aus der Jesuitenkirche. „Musik 
wird insgesamt eine wichtige 
Rolle spielen“, verrät Gemein-
dereferentin Barbara Kraus. 
Nicht nur beim Flatterdach aus 

recycelten Stoffstreifen hat 
man auf Nachhaltigkeit geach-
tet: Die Stühle stammen von 
der Bundesgartenschau in Er-
furt und wurden passend zum 
Kirche-auf-der-Buga 23-Logo 
in bunten Farben gestrichen. 
Das für die Gestaltung benöti-
gte Holz und diverse Findlinge 
werden nach der Bundesgar-
tenschau in einen Spielplatz 
in Mannheim-Rheinau einge-
baut. Alte Kirchenbänke wur-
den kurzerhand in handlichere 
Formate zersägt und als Sitz-
gelegenheiten in den Garten 
eingefügt.

Dass am Buga-Eröffnungs-
tag wie sonst üblich kein 
großer Gottesdienst gefeiert 
wird, sondern erst am Tag da-
rauf, am 15. April, können die 
Dekane verschmerzen. „Wir 
hätten es natürlich gemacht. 
Aber hier spiegelt sich sicher-
lich auch die gesellschaftliche 
Veränderung wider“, sagt 
Hartmann. Als Kirche sei man 
nicht mehr selbstverständlich 
gesetzt. „Man erwartet viel-
mehr, dass wir uns einbringen 
und Präsenz zeigen“, erklärt 
der Dekan. Genau das wol-
len beide christlichen Kirchen 
mit ihrem Buga-Beitrag tun. 
Nämlich Orte suchen und auf-
suchen, an denen sie sichtbar 
wirken und mit den Menschen 
stärker in Austausch kommen 
können. 

Für Michael Schnellbach 
ist das Konzept schon jetzt 
gelungen. „Es ist toll, was da 
entstanden ist. Der Möglich-
keitsgarten wird optisch ein 
Hingucker sein und zugleich 
eine spirituelle Oase“, davon 
ist der Buga 23-Geschäfts-
führer überzeugt und freut 
sich darüber, dass dort auch 
die vier Leitthemen der Buga 
 – Klima, Energie, Umwelt und 
Nahrungssicherung – gespielt 
werden.  pbw

 Mehr unter 
www.kibuga23.de

Das Kirchendach besteht aus recyceltem Stoff.
 Foto: Schuhmann

Ralph Hartmann, Barbara Kraus, Karl Jung, Nina Roller, 
Valentina Ingmanns und Klaus Schnellbach.  Foto: Warlich
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OSTSTADT. Vom 14. April 
bis 8. Oktober 2023 wird der 
Luisenpark Teil der Bundes-
gartenschau. Hauptattrakti-
on ist die Neue Parkmitte. 
Wer mit der Seilbahn von 
Spinelli über den Neckar in 
den Luisenpark einschwebt 
und an der Freizeitwiese 
aussteigt, hat zwei Möglich-
keiten, dorthin zu gelangen: 
Entweder über das Teehaus 
mit Chinesischem Garten 
samt Abstecher zum inter-
national ausgezeichneten 
Kameliengarten sowie dem 
neu angelegten Garten der 
Partnerstädte. Oder in Rich-
tung Freizeithaus, vorbei an 
der Gondoletta-Anlegestel-
le unterhalb der Festhalle 
Baumhain. Mit der Neuen 
Parkmitte hat der Park eine 
deutliche Erweiterung und 
Aufwertung über das Ende 
der Bundesgartenschau 
hinaus erfahren, ohne zu-
sätzlichen Flächenver-
brauch. Neu entstanden ist 
ein großzügiger Gastrono-
miebereich mit der neuen 
Unterwasserwelt darunter. 
Mit ihren 24 Becken wird 
diese zwar den Bestand 
des den Luisenparkbesu-
chern bislang bekannten 
Aquariums abbilden, ist 
aber neu und ganz anders 
konzipiert. Hoch hinaus 

geht es nur wenige Meter 
weiter. Das Netz der neuen, 
13 Meter hohen Freifl ugvo-
liere wurde bereits Anfang 
März geschlossen. Sie ist 
ganzjährig für die Besucher 
begehbar. Es wurde je-
doch darauf geachtet, dass 
Nimmersattstorch, Sichler, 
Rosalöffl er und Co. ausrei-
chend Rückzugsmöglich-
keiten haben. 
Vom ebenfalls sanierten 
Pfl anzenschauhaus kann 
man in wenigen Schritten 
direkt zur Neuen Parkmit-
te gelangen. Dort, wo sich 
zuvor das Gehege für Le-
guan und Kaiman befan-
den, wurde ein Durchgang 
geschaffen. Die Reptilien 

ziehen um ins ehemalige 
Schmetterlingshaus. Es 
heißt jetzt Südamerikahaus 
und beherbergt zudem tro-
pische Schmetterlinge und 
Krallenäffchen. Ausgeklei-
det wird es mit Kunstfelsen, 
wie sie auch im neuen Pin-
guingehege zu sehen sind. 
Diese Anlage ist an neuer 
Stelle entstanden, deutlich 
größer und um einiges na-
turnaher gestaltet. An Land 
dürfen die Besucher die 
Pinguine in einer naturge-
treu nachgebildeten Land-
schaft aus Kunst- und Echt-
fels beobachten. Der Pool 
selbst wurde komplett mit 
Kunstfelsen ausgekleidet. 
Dieser besteht aus minera-

lischen Bestandteilen und 
hat den Vorteil, dass die 
Felsenbauer ihn nach ihren 
Vorstellungen formen kön-
nen und nicht nach großen, 
zusammenhängenden und 
zugleich exakt passenden 
Felsen aus Naturstein su-
chen müssen. Zugleich 
sind die Anschlüsse des 
Kunstfelsens an die Tech-
nik einfacher und optisch 
eleganter herzustellen. 
Wer die Frackträger, die die 
Übergangszeit im Frankfur-
ter Zoo verbrachten, dem-
nächst beim Unterwasser-
fl ug in heimischen Gefi lden 
beobachten will, kann dies 
durch die große Panorama-
scheibe tun – sowohl von 
Land über den neu und mit 

einem speziell für die Neue 
Parkmitte entwickelten 
Pfl aster geschaffenen Weg, 
als auch zu Wasser von der 
Gondoletta aus.
Ein weiteres Projekt für die 
Buga und darüber hinaus 
bringt das Forum der Reli-
gionen ein. Fünf Bäume – 
Feige, Olive, Granatapfel, 
Zeder, Dattelpalme – die 
in der Thora vorkommen, 
wurden dafür symbolisch 
für die fünf im Forum ver-
einten Konfessionen in der 
Nähe des Heinrich-Vetter-
Wegs kreisförmig als Ring 
gepfl anzt. In der Kreismitte 
steht ein 80 Zentimeter ho-
her Steinsockel als Basis 
für eine darauf aufgesetzte 
Bildhauerarbeit.  pbw

Das neue Südamerikahaus wurden von den Felsenbauern 
mit Kunstfelsen ausgestaltet.  Fotos: Warlich

 Auch der Luisenpark ist „Buga“
Neue Parkmitte bleibt über die Veranstaltung hinaus erhalten

Zwischen Pfl anzenschauhaus (im Hintergrund) und der 
Neuen Parkmitte wurde ein direkter Durchgang geschaffen.

Neustadt an der Weinstraße
Partnerkommune präsentiert sich im „Pavillon der Region“

NEUSTADT AN DER WEIN-
STRASSE. Die Stadt ist seit 
dem vergangenen Jahr offi -
zielle Partnerkommune der 
Bundesgartenschau 2023 in 
Mannheim. Gemeinsam soll 
ein Dreiklang aus Sichtbarkeit, 
Möglichkeiten der Vernetzung 
und gemeinsamer Inhalte ge-
schaffen werden. 

Ziel der BUGA 23 ist es, 
eine nachhaltige Bundesgar-
tenschau zu werden. Wichtig 
war den Verantwortlichen der 
BUGA daher, Partner zu ha-
ben, die sich mit diesen Zie-
len identifi zieren und daran 
arbeiten. Die Gartenschauen 
bieten eine große Chance für 
beide Städte, die gesamte 
Metropolregion Rhein-Neck-
ar und werden das Thema 
Nachhaltigkeit einer breiten 
Basis näherbringen. Das ge-
meinsame übergeordnete 

Anliegen der beiden Partner 
ist die Nachhaltigkeit. Neu-
stadt an der Weinstraße hat 
eine Nachhaltigkeitsstrategie 
verabschiedet und will bis 
2030 82 Maßnahmen für mehr 
Nachhaltigkeit umsetzen, da-
runter die 17 Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen. 
Mit der Umsetzung des 2017 
verabschiedeten Klimaschutz-
konzeptes ist Neustadt bereits 
dabei, das Nachhaltigkeits-
ziel „Sofortmaßnahmen er-
greifen, um den Klimawandel 
und seine Auswirkungen zu 
bekämpfen“ umzusetzen. Seit 
2019 ist die Stadt „StadtGrün 
naturnah“ zertifi ziert. Neustadt 
ist außerdem Modellkommune 
für das Projekt „Pfälzerwald: 
SDG-Modellregion für ein 
nachhaltiges Rheinland-Pfalz, 
gehört zum seit 2020 zertifi -
zierten nachhaltigen Reiseziel 

Deutsche Weinstraße und ist 
seit 2021 Modellkommune für 
nachhaltige Bildung.

Auf der BUGA wird sich die 
Stadt Neustadt an der Wein-
straße vom 30. Juni bis 2. Juli 
im „Pavillon der Region“ der 
Metropolregion Rhein Neck-
ar präsentieren und den Be-
sucherinnen und Besuchern 
zeigen, was Neustadt an der 
Weinstraße zu bieten hat. 
„BUGA trifft Wein und Demo-
kratie“ – dieses Thema soll 
an den Infoständen, Mitmach-
aktionen und beim Bühnen-
programm sichtbar werden. 
Hierfür stehen die Verantwort-
lichen im Austausch mit vielen 
Abteilungen, Tochtergesell-
schaften und Institutionen der 
Stadt, um ein möglichst buntes 
und abwechslungsreiches 
Programm zu gestalten. 

pm/red

Hambach mit seinem bekannten Schloss ist ein Vorort von Neustadt an der Weinstraße. 
 Foto: Jochen Heim

Meine Meinung
Warum nicht drauf einlassen?

Liebe Leserinnen 
und Leser,
ein Bürgerentscheid, der 
knapper nicht hätte ausfallen 
können, und anschließend 
Diskussionen über Diskus-
sionen über Sinn und Zweck 
der Bundesgartenschau 
2023 in Mannheim. Ich habe 
dafür gestimmt, weil ich als 
damals Zwölfjährige die 
Bundesgartenschau 1975 in 
Mannheim in lebhafter und 
schöner Erinnerung hatte. 
Damals noch in Heidelberg 
wohnend, war es meine 
erste Begegnung mit dem 
Luisenpark. Noch heute bin 
ich ein großer Fan. 

Die Bundesgartenschau 
2023 wird anders. Wie, da-
von bekam ich eine Ahnung, 
als ich 2019 die Buga in Heil-
bronn besuchte. Dort wie 
auch in Mannheim geht es 
um eine nachhaltige Stadt-
entwicklung und um Klimafra-
gen. Das klingt eher trocken, 
und möglicherweise ist ge-
nau das eines der Probleme, 
warum so viele dieser Buga 
kritisch gegenüberstehen 
und der Funke mitunter nicht 
recht überspringen will. Doch 
auch die BUGA 23 wird ihre 
Blumenschauen, Konzerte, 
Ausstellungen und Orte der 
Begegnung und des Aus-
tauschs haben. Vieles wird 
bleiben, wenn die Veranstal-
tung längst zu Ende sein wird. 
Dinge, die wir möglicherwei-
se erst zu schätzen wissen, 
wenn ein bisschen Zeit ins 
Land gegangen ist: die Auf-
wertung des Luisenparks, der 

Grünzug Nordost, neue Woh-
nungen und daran angren-
zend ein Grünraum, der Platz 
für Erholung, Begegnung und 
Bewegung bieten soll. Ob 
es so kommt? Wir werden 
sehen. Aber es ist möglich, 
und ich persönlich lasse mich 
gern darauf ein. 

Von dem Gedanken, dass 
wir am 14. April ein fi x und 
fertiges Buga-Gelände auf 
Spinelli sehen werden, das 
von April bis Oktober gleich 
aussieht, sollten wir uns ver-
abschieden. Das Areal wird 
sein Aussehen verändern, 
manche Bereiche werden 
naturnah gestaltet bleiben 
und fürs Auge ein bisschen 
„unfertig“ aussehen. Nein, 
anders als 1975 ist es keine 
„Blümchenschau“. Aber es 
wird interessant. Davon bin 
ich überzeugt. Deshalb las-
se ich mich gern ein auf die 
Buga und ziehe mein Fazit 
zum Schluss und nicht gleich 
zum Beginn. 

Heike Warlich, 
Redakteurin

Wir fördern
Stadtbegrünung

Jetzt 
beraten & 

fördern 
lassen!

www.klima-ma.de/begruenen
Mannheim macht Platz für Grünes! 

Parktickets auch online buchbar

Ihr Partner 
für´s Parken bei der 
BUGA 23

Elementa – 

!
Brain-

www.technoseum.de
Museumsstraße 1
68165 Mannheim

Wir wünschen allen 
Besucherinnen und Besuchern 

der BUGA 23 viel Spaß 
und beste Aussichten!
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MANNHEIM/OSTSTADT. Den 
letzten fünf Monaten „auf dem 
Boden“ hat Florian Polomski 
zwar durchaus Positives ab-
gewinnen können: „Ich habe 
viel Zeit mit meiner Familie 
verbringen können und gleich-
zeitig die Wiedereröffnung 
vorbereitet“, sagt der Betriebs-
leiter und Küchenchef vom 
Dreh-Restaurant Skyline. Am 
7. April und damit rechtzeitig 
vor dem Start der Bundesgar-
tenschau geht es nun wieder 

los mit dem Restaurantbetrieb. 
Weil die beiden Fahrstühle 
komplett ausgetauscht und 
erneuert wurden, musste das 
beliebte Restaurant im Fern-
meldeturm am Luisenpark 
komplett geschlossen bleiben. 
„Doch jetzt steht die ganze 
Mannschaft wieder geschlos-
sen und motiviert in den Start-
löchern“, freut sich Polomski. 
Dazu gehören auch Seniorchef 
und Vater Holger sowie Bru-
der Sebastian als Koch. 

Dass die Gäste das Speisen 
in luftiger Höhe mit besten 
Aussichten offensichtlich ver-
misst haben, lässt sich an den 
vielen Reservierungswün-
schen erkennen. „Nicht nur 
an Wochenenden, sondern 
auch unter der Woche sind wir 
schon gut gebucht“, erzählt der 
Restaurantchef. Das motiviert 
noch einmal zusätzlich, bis 
zuletzt an der Speisekarte zu 
feilen, um die Gäste täglich 
von 10 bis 22 Uhr kulinarisch 
zu verwöhnen. Vom Frühstück 
bis zum späten Dinner, vom 
Aperitif bis hin zum Espres-
so, von der Vorspeise bis zum 
Dessert hat die Karte aller-
hand zu bieten. 

Mit Blick auf die Bundes-
gartenschau und deren Leit-
themen hat Polomski noch 
mehr Wert auf Regionalität 
gelegt. „Soweit man von hier 
oben gucken kann“, um-
schreibt er den kulinarischen 
Radius. Eine Badische Tapas-
Auswahl, unter anderem mit 
Odenwälder Forellentartar, 
Badischer Tafelspitzsülze mit 
Meerrettich und gratiniertem 
Ziegenkäse aus Nussloch 
können sich die Gäste ebenso 
munden lassen wie den Kur-
pfalzburger – mit Saumagen 
statt Burger-Patty und mit 
Krautsalat und Senfsauce def-
tig gefüllt. Mit dem Schwä-
bischen Schupfnudelgratin 
mit Sauerkraut und mit Käse 
überbacken oder einer Elsäs-
ser Quiche mit Lauch und 
Käse werden auch Wünsche 
nach veganen und vegeta-
rischen Gerichten berück-
sichtigt. Bei den Weinen ist 
Polomski ebenfalls regional 

geblieben und hat so bekannte
Weingüter wie Reichsrat von 
Buhl und Knipser aus der 
Pfalz sowie Adam Müller aus 
Leimen im Sortiment.

Ob nun ein romantischer 
Abend zu zweit oder die große 
Familienfeier: Das Dreh-Re-
staurant Skyline bietet eine 
ganz besondere Atmosphäre. 
Ein Ambiente, für das auch 
das Skyline-Team ein Auge 
hat und sich seines besonde-
ren Arbeitsplatzes bewusst 
ist. „Es ist schön zu sehen, 
wie Mannheim gerade grün 
wird und die Natur aufblüht“, 
nennt Polomski ein Beispiel 
und berichtet zugleich von 
atemberaubenden Sonnenun-
tergängen und dass bei sehr, 
sehr gutem Wetter sogar die 
Frankfurter Skyline zu erken-
nen ist. In den nächsten Mona-
ten haben die Restaurantbesu-
cher zudem einen Logenplatz 

in Sachen Bundesgartenschau 
mit Blick auf den Luisenpark, 
Spinelli und die Seilbahn. 
Bequem dazu, denn um alles 
betrachten zu können, müssen 
sie nicht einmal aufstehen: 
Der innere Ring des Restau-
rants dreht sich einmal pro 
Stunde um 360 Grad. 

Wer diesen kulinarischen 
Höhenort erreichen will, tut 
dies mit einem der beiden 
Fahrstühle. Erwachsene zah-
len zwölf Euro, Schüler und 
Studenten 8 Euro. Kinder bis 
6 Jahre sind frei. „Wir bieten 
den Gästen eine begleitete 
Fahrt, und selbstverständlich 
können sie neben dem Restau-
rant auch die Aussichtsplatt-
form besuchen“, sagt Florian 
Polomski. 

Der 36-Jährige hat sein 
Handwerk von der Pike auf 
gelernt, und vermutlich wur-
den im die „Gastro-Gene“ in 

die Wiege gelegt. Viele Jahre 
führten die Eltern das bekann-
te Gasthaus „Zum Ochsen“ in 
Feudenheim. Gedrängt, in ihre 
Fußstapfen zu treten, haben sie 
ihn nie. Seine Ausbildung zum 
Koch hat er im Dorint-Sofi tel 
Kongress Hotel in Mannheim 
gemacht und anschließend im 
Tristan in Puerto Portals auf 
Mallorca, im Suvretta House 
in St. Moritz sowie im Re-
staurant Kastell auf der Burg 
Wernberg in der Oberpfalz in 
renommierten, mit Michelin-
Sternen und Gault & Millau-
Punkten ausgezeichneten Häu-
sern gearbeitet. Von 2010 bis 
2014 war er für die komplette 
Gastronomie im Bäderpark 
Walldorf verantwortlich. Di-
rekt nach der Küchenmeister- 
und Ausbilderprüfung an der 
Hotelfachschule Heidelberg 
übernahm Florian Polomski 
dann federführend den Koch-

löffel im „Skyline“, dessen
Betriebsleiter er seit 2016 auch 
ist. Vater Holger Polomski hat 
sich küchentechnisch in die 
zweite Reihe zurückgezogen 
und entlastet seinen Sohn, 
indem er ihm administrative 
Aufgaben abnimmt.

Somit bietet das Dreh-Re-
staurant Skyline Gastronomie 
auf hohem Niveau und ist 
dennoch ein bodenständiger 
Familienbetrieb mit einem 
langjährigen und eingespielten 
Team aus 25 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter geblieben. 
„Mit Blick auf die Bundesgar-
tenschau suchen wir noch Ver-
stärkung“, so Polomski, der 
noch Personal für Küche und 
Service sucht.  pbw

Spitzengastronomie in 125 Meter Höhe
Wiedereröffnung im Dreh-Restaurant Skyline am 7. April / Beste Aussichten nicht nur auf die Bundesgartenschau

Das Restaurant im Fernmeldeturm 
liegt auf 125 Meter Höhe, die 
Aussichtsplattform auf 121 Meter. Chefkoch Florian Polomski freut sich, dass es endlich wieder los geht.

Bei guter Sicht haben die Gäste auch in den Abendstunden noch einen eindrucksvollen Rundumblick auf 
Mannheim und die Umgebung.  Fotos: Dreh-Restaurant Skyline

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Dreh-Restaurant 
SKYLINE
Hans-Reschke-Ufer 2
68165 Mannheim

Telefon 0621 41929-0
info@skyline-ma.de

ENDLICH – WIEDER FÜR SIE DA
Wir freuen uns, Sie ab Karfreitag 7. April 2023 begrüßen zu dürfen.

Reservierungen über die Osterfeiertage noch kurzfristig möglich.

In gewohnter Weise verwöhnen wir Sie mit
regionalen sowie saisonalen Speisen und Getränken.
Auf Ihren Besuch freuen sich 
Florian Polomski und sein gesamtes Team

Frohe OsternFrohe Ostern

www.skyline-mannheim.de

Öffnungszeiten
Täglich 10 - 22 Uhr | Letzte Auffahrt 30 Minuten vor Schließung
Pause des Drehkranzbetrieb: täglich 17 - 18.00 Uhr

Küchenzeiten
Frühstück 10 - 11.30 Uhr
Warme Küche durchgehend ab 12.00 Uhr
Küchenschluss 1 Stunde vor Schließung
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Donnerstag und Freitag 14 – 19 Uhr | www.gbg-mannheim.de/gym

Jeden zweiten Donnerstag SPINELLI Sounds: 
Kostenloses After Work Musikprogramm ab 19 Uhr.
27.4. DJ Jelly Jam | 11.5. Julian Maier Hauff | 25.5. Ubbo Gronewold

Heimat ist hier. 
Ausstellung zur BUGA 23 
14.04. – 08.10.23
Direkt vor dem BUGA-Haupteingang 
auf SPINELLI

Anzeige_210x181_Druckunterlage.indd   1 29.03.23   10:04

Pfi tzenmeier: 
Natürlich Fit auf der BUGA 23
Fitness- und Gesundheitskurse für jedes Alter

In knapp acht Minuten über den Neckar
Seilbahnkabinen verbinden beide Buga-Gelände

„Aze liebt Lea“

SPINELLI. Der Name ist 
Programm: Auf dem Ener-
giefeld der BUGA 23 hält 
die Unternehmensgruppe 
Pfi tzenmeier die Besu-
cherinnen und Besucher 
fi t. Momentan laufen die 
Vorbereitungen noch auf 
Hochtouren. Der Boden ist 
verlegt und der Trainings-
container steht bereits; bald 
kann es losgehen …

Klima, Umwelt, Ener-
gie, Nahrungssicherung. 
Das sind die vier großen 
Themen der BUGA 23. 
Wichtige Themen gerade 
auch im Zusammenspiel 
mit einem gesunden Kör-
per und einem gesunden 
Geist, denn beide können 
ohne die vier Bereiche nicht 
funktionieren. Und so sieht 
es die Unternehmensgrup-
pe Pfi tzenmeier als ganz 
selbstverständlich, den 
Besucherinnen und Besu-

chern ein breites Spektrum 
an Fitness- und Gesund-
heitskursen während ihres 
Besuchs der Bundesgar-
tenschau zu ermöglichen, 
für jedes Alter. „Wir ha-
ben zu den vier Themen 
der BUGA 23 eine große 
Schnittstelle, an die wir mit 
unserem Fachwissen und 
dem breiten Spektrum an 
verschiedenen Fitness- und 
Gesundheitskursen als Fit-
ness- und Gesundheits-
partner anknüpfen können. 
Deshalb darf die Unterneh-
mensgruppe Pfi tzenmeier 
auf der BUGA 23 nicht feh-
len“, so Bernhard Köllner, 
Geschäftsführer der Pfi t-
zenmeier Premium Clubs 
und Resorts.

Während der gesamten 
Zeit der Bundesgarten-
schau kann man sich von 
montags bis sonntags auf 
der BUGA 23-Homepage 

für die unterschiedlichsten 
Kurse anmelden: von der 
Wirbelsäulen-Gymnastik 
über Bauch Intensiv, HIT 
Zirkel-Training, Yoga und 
Rücken bis hin zu einem Po-
wer Workout. Die Teilnahme 
an den Kursen ist kosten-
frei. Auch für Schulklassen 
gibt es unter „BUGA macht 
Schule“ spezielle Angebote, 
und in den Sommerferien 
können die Kids im „Ferien 
Campus“ an verschiedenen 
Kursen teilnehmen. Ganz 
besondere sportliche Groß-
events sind ab Mai, einmal 
im Monat und immer am 
Freitag, auf der Wiese am 
Teehaus im Luisenpark ge-
plant. Ob Hip-Hop für Kids 
und Teens, Zumba für die 
ganze Familie, Yoga für 
Eltern und Kind, Bodega 
Moves oder Modern Line 
Dance – da ist für jeden et-
was dabei.  pm/red

BESTE 
AUSSICHTEN

BUGA23.DE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Sandra Bäuerle, Daniel Lambor, Christine Heller, Haki Kadria und Rolf Boguslawski (von 
links) freuen sich auf die BUGA 23.  Foto: Pfi tzenmeier

Mannheim macht Platz für Grünes
Klimaschutzagentur Mannheim fördert Begrünung

MANNHEIM. Es gibt viele 
Gründe, die dicht bebauten 
Quartiere der Stadt zu begrü-
nen und die Nachbarschaft 
dafür zu aktivieren. Stadtgrün 
schafft eine schöne Atmo-
sphäre und erzeugt kleine 
Oasen inmitten der Stadt, die 
zum Verweilen und Aufatmen 
einladen. Denn die Minderung 
der Hitzebelastung durch Be-
grünung ist erstaunlich. Auch 

Bienen und andere nützliche 
Insekten profi tieren von blü-
henden Pfl anzen.
Ob begrünte Fassade, in-
sektenfreundlicher Garten 
oder grüne Dachterrasse: 
Die Möglichkeiten, Mannheim 
grüner zu gestalten, sind 
vielfältig. Bürgerinnen und 
Bürger können einen Besuch 
auf der BUGA 23 nutzen, um 
sich inspirieren zu lassen. 

Die Stadt Mannheim möchte 
den Anteil des Grüns in der 
Stadt erhöhen und fördert 
daher seit 2016 die Begrü-
nung von Dach-, Fassaden- 
und Entsiegelungsfl ächen. 
Wer zum Beispiel einen Teil 
seines Grundstücks ent-
siegelt und in eine Grün-
fl äche oder ein blühendes 
Beet umwandelt, kann einen 
Zuschuss erhalten. 

Interesse geweckt? Wer mit-
machen möchte, kann sich 
bei der Klimaschutzagentur 
Mannheim kostenfrei und 
neutral beraten lassen, um 
die Machbarkeit und Förder-
fähigkeit seines Begrünungs-
projekts zu prüfen.  pm/red

 Infos unter 
www.klima-ma.de/
begruenen

Die 19 Blumenhallenschau-
en in der U-Halle dauern 
zwischen neun und 17 Ta-
gen und werden von Gärt-
nern und Floristen aus der 
gesamten Bundesrepu-
blik gestaltet. Den Auftakt 
macht am 14. April „Aze 
liebt Lea“, bei der die mit-
einander verwandten Aza-
leen und Rhododendren 
blütenreich von einer Rei-
se erzählen wollen, die in 
China startet und in Dres-

den ihr Happy End fi ndet. 
Parallel dazu läuft „Uff-
basse“, eine Präsentation, 
die Mannheims Vielfalt mit 
Blumen, Gewürzen und 
Kräutern aus verschie-
denen Herkunftsländern 
in einer „wilden Mischung“ 
präsentieren will. Es geht 
um Innenbegrünung und 
das Outdoor-Home-Offi ce 
ebenso wie um die Kunst-
formen Ikebana und Bon-
sai, um Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz, aber auch 
um das Partyjahrzehnt 
der Neunzigerjahre. Ganz 
gleich, unter welchem 
Motto eine Blumenschau 
steht: Die Besucher er-
halten Tipps, Anregungen 
und Inspirationen. Darü-
ber hinaus geht es um den 
gärtnerischen Wettbewerb, 
bei dem die gestaltenden 
Betriebe Gold-, Silber- oder 
Bronzemedaillen gewinnen 
können.  pbw

Azaleen (Foto) und Rhododendren sind Thema der ersten Blumenhallenschau.  Foto: Pixabay

OSTSTADT/SPINELLI. Eine 
ganze Weile schwebten 
weiß verpackte Gondeln 
über den Neckar. Mittlerwei-
le zeigt die BUGA 23-Seil-
bahn ihr Gesicht. Pink, grün 
und gelb leuchten dabei 30 
BUGA 23-Kabinen. Weitere 
34 sind von BUGA 23-Part-
nern und -Sponsoren ge-
staltet. Jede der 64 Kabinen 
ist für zehn Personen aus-
gelegt. In sieben bis acht 
Minuten werden die Aus-
stellungsgelände Spinelli 
und Luisenpark miteinan-
der verbunden. Pro Stunde 
und Richtung können bis zu 
2800 Personen transpor-
tiert werden.
Die Seilbahn als Verbin-
dungselement zwischen 
den beiden Geländen ist 

Teil des Nachhaltigkeits-
konzeptes der Bundesgar-
tenschau 2023 in Mann-
heim. Da zwei Gelände 
verkehrstechnisch ange-
bunden werden muss-
ten, wurde die Seilbahn, 
die durch Ökostrom an-
getrieben wird, als die 
ökologischste und an-
wohnerfreundlichste Vari-
ante eingestuft. Wesent-
liche Teile der Seilbahn 
stammen von der nieder-
ländischen Blumenschau 
Floriade in Almere. Nach 
der BUGA 23 wird die ge-
samte Anlage wiederum 
an einem neuen Standort 
aufgebaut. Hersteller und 
Betreiber der Bahn ist die 
österreichische Firma Dop-
pelmayr.  red/pbw

Nach diversen Testläufen fand am 30. April im Rahmen der 
Eröffnungspressekonferenz die erste offi zielle Fahrt statt. 
 Foto: Warlich


